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Am preußischen Wahltag .
Interessante Wahlkreise .

: : Karlsruhe , 3 . Juni . In Preußen finden heute die Wahl -
/fnännerwahlen zum Abgeordnetenhaus statt . Zwar werden sie
; tm großen und ganzen nach dem Ausfall der llrwahlen keine
lleberraschungen bringen . Aber einige Bezirke sind da doch ,
wo es eine interessante Wahlschlacht geben wird . So in Ober¬
und Niederbarnim , einem Wahlkreise , der dadurch, daß die Ber¬
liner Vororte und Reinickendorf zu ihm gehören, schon zu dem
Eroßberliner Wahlkreisgebiet gerechnet werden muß. Dieser
war in dem aufgelösten Abgeordneten infolge eines konserva¬
tiv - fortschrittlichen Kompromißes durch je zwei Konservative
und einen Fortschrittler vertreten . Diesmal waren drei Wahl -
männerlisten aufgestellt : eine konservative, freikonservatioe ,
eine nativnalliberal -fortschrittliche und eine sozialdemokratische .
Das Ergebnis war , daß etwa 1090 sozialdemokratische , 750 kon¬
servative und 570 liberale Wahlmänner gewählt wurden . Der
Wahlkreis ist mit seinen mehr als 2300 Wahlmännern — neben¬
bei bemerkt — einer der größten Wahlkreise Preußens . Die
Konservativen boten den Liberalen , um den Sieg der drei So¬
zialdemokraten zu verhindern , einen und dann zwei Sitze an ,

' utn eine gemeinsame Phalanx gegen die Sozialdemokraten zu¬
stande zu bringen . Die nationalliberalen Wahlmänner wer¬
den ja nun höchstwahrscheinlich getreu ihrer Parteiparole für
die Konservativen stimmen, wenn es , wie sicher zu erwarten
steht , zur Stichwahl zwischen Sozialdemokraten und Konser¬
vativen kommt . Die Fortschrittler haben für diese Stichwahl
Stimmenthaltung oder Stimmenfreigabe in der Art beschlossen,
daß keine Stimme für einen konservativen Kandidaten abgege¬
ben wird . Das bedeutet also in der Praxis Stimmabgabe für
den Sozialdemokraten . Da nun die Sozialdemokratie schon an
und für sich etwa 350 Wahlmänner mehr aufweist als die Kon¬
servativen , und die nationalliberale Wahlhülfe für die Kon¬
servativen keineswegs imstande sein wird , diesen Vorsprung
wett zu machen — denn die Nationalliberalen dürsten unter
den 570 liberalen Wahlmännern nur die Minderheit von etwa
einem Drittel darstellen — so kann der Sieg der 3 Sozialdemo¬
kraten schon heute als gesichert gelten.

Dieses Barnimer Ergebnis dürfte Einfluß haben auf den
Wahlausgang in Breslau . Hier ist nach dem Ergebnis der
Wahlmännerwahlen eine Stichwahl zwischen den Kandidaten

: he,i Konservativen , Frcikonservativen und des Zentrums und
dann der Nationalliberalen und Fortschrittler zu erwarten ,
und zwar haben die ersteren einen derartigen Vorsprung au
Wahlmännern , daß sie gewählt werden , falls nicht die So¬
zialdemokraten für den Nationalliberalen und Fortschrittler

' stimmen. Nun fordert ja die von dem sozialdemokratischen
- Preußentag aufgestellte sozialdemokratische Stichwahlparole ,
daß die Sozialdemokraten nur für den Fall den liberalen
Kandidaten Wahlhilse leisten , daß ihnen ein Mandat abge¬
treten wird . Die Sozialdemokraten haben nun trotzdem be¬
schlossen , für die Liberalen einzutreten , falls diese in Bar -

Wm das Kkucst .
Roman von Anton Freiherrn von Verfall .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m . b. H . Leipzig.)
(45. Fortsetzung.) Nachdruck Verbote «.

VUI .
Der Winter verging . Julius sprach sich in einen ihm

gewißermaßen berechtigt erscheinenden Groll auf Röschen hin¬
ein . Harte sie die Berechtigung , ihn so ohne weiteres , ohne die
Unterredung , um die er bot , ohne jeden Abschied zu verlaßen ?
Sie hatte ihn nie wirklich geliebt . Ein Weib , das liebt , ver¬
zeiht, gibt nicht so rasch auf . Das Theater steckte ihr wohl schon
lange im Kopfe, die Triumphe , die sie gefeiert , hatten sie ver¬
dorben, er hätte von Anfang an nie seine Zustimmung geben
sollen zu diesem öffentlichen Auftreten .

Bald änderte sich aber diese Stimmung , es imponierte ihni
diese Entschloßenheit . die Energie , der Stolz seines Weibes .
Wie er sie verkannt hatte ! Das war das Unglück , daß er immer
und immer das Schüchterchen in ihr sah , immer ein Kind vor
sich zu haben meinte . Hätte sie ihm in einer ruhrvollen Szene
unter Tränen verzeihen und dann ruhig mit ihm weiter leben
sollen , hätte ihn das glücklich gemacht , ihn geheilt ? Gewiß
nicht . Die Ratin hatte recht , Eiftwunden muffen allmählich
heilen — wenn sie überhaupt heilen —> das ist die Frage .

Zuerst war er entschloßcn , aus der alten Wohnung auszu¬
ziehen, um dir alten Erinnerungen zu bannen , ganz zu brechen
mit der Vergangenheit , doch er verzögerte den Entschluß von
Woche zu Woche. Es war ihm , als gäbe er damit die letzte
Hoffnung auf , die in seinem Innern lebte , und was hatte er
denn noch als die Erinnerung !

Die Rätin hatte ihm das Bild Röschens zurückgelaßen , das
Schüchterchen . er war nicht allein . Oft zwar veränderte sich
plötzlich der große, seslenrolle Blick und zorniges Leuchten drang
herab, dann sah er sich zu den Füßen Warwaras im üppigen

nim den sozialdemokratischen Kandidaten durchließen. Ob
den Breslauer Sozialdemokraten der Beschluß der Fortschritt¬
ler in Barnim genügen wird , ist noch nicht zuverlässig be¬
kannt . Aber das wahrscheinliche Ergebnis wird doch fein ,
daß die Sozialdemokraten in der Stichwahl den Liberalen
xum Siege verhelfen .

Lebhafte Kompromißverhandlungen sind auch über den
Wahlkreis Brandenburg -Westhavelland -Zauch -Belzig geführt
worden , der wie die beiden genannten Wahlkreise 3 Abge¬
ordnete zu wählen hat . Bisher waren es drei Konservative .
Diese haben auch jetzt relativ die weitaus größte Zahl der
Wahlmänner durchgebracht. Immerhin fehlen ihnen noch
einige 20 Stimmen an der absoluten Mehrheit . Den Kon¬
servativen am nächsten stehen die Fortschrittler , die also mir
ihnen in die Stichwahl kommen werden . Danach kommen
die Nationalliberalen und endlich die Sozialdemokraten , die
in diesem Wahlkreise zu .-n Unterschiede von den anderen
Wahlkreisen der Provinz Brandenburg , in denen sie mit den
Fortschrittlern Wahlkompromiße geschlossen hatten , selbstän¬
dig .vorgingen , aber für den Fall , daß sie nicht in die Stich¬
wahl kommen sollten, den Fortschrittlern Mahlhilfe in der
Stichwahl versprochen hatten . Die Konservativen haben nun
den Rätionalliberalen ein Mandat zugesagt, weil ihre Wahl¬
männer in der Stichwahl zwei der konservativen Kandidaten
ihre Stimme gaben . Die Nationalliberalen haben aber an
dem Kompromiß mit der Fortschrittlichen Volkspartei fest-
gehalten , und da auch die Sozialdemokraten für diese eintre -
ten wollen , so dürfte , wenn nicht Umfälle von Wahlmännern
kintreten , der Sieg der Fortschrittler gewiß sein .

Außer diesen drei am meisten wegen der eigenartigen
Partcikonstellation interessierten Wahlkreise , dürfte auch noch
ut einer Reihe anderer Wahlkreise das Wahlergebnis höchst
ungewiß fein . So sollen in Wetzlar die Konservativen , die
mit den Nationalliberalen in Stichwahl stehen , bei der die
Fortschrittler den Ausschlag geben , Lust baben , im ersten
Wahlgang schon für den Fortschrittler zu stimmen und den
Rationalliüeralen zu Fall zu bringen . So ist es auch nocki
nicht über zeden Zweifel erhaben , ob die konservativen Wahl¬
männer in Potsdam entgegen dem Kompromiß , den ihre ört¬
liche Parteileitung mit den Nationalliberalen getroffen hat ,
nicht doch noch am Ende für den ihnen näherstehenden Frei¬
sinnigen stimmen werden.

Die Pariser Kammer und die dreijährige
Dienstzeit .

(Tel. Bericht unseres Mitarbeiters .)
I )T . Paris , 2. Juni . Die Beratung der dreijährigen

Dienstzeit in der französischen Kammer bat heute nachmittag
mit einer ausführlichen Begründung der Kommisfionsbeschlüßr
durch den Vorsitzenden der Armeekvmmißion, Abgeordneten Le
Herisse , begonnen . Der Sitzungssaal ist überfüllt . Auf der
Ministerbank sitzen zu Seiten des Kriegsministers die Gene¬
räle Joffr «, Legrand und Pau , denen die Verteidigung der
Vorlage nach der nnlitärtechnischen Sette hin zufällt . Zu Be¬
ginn der Sitzung versucht der radikale Abgeordnete Angagneur
einen unerwarteten Angriff aus die Regierung , indem er in

Boudoir ; es war eine tief beschämende Erinnerung , in ehr¬
licher Abbitte erhob er sich zu dem Bilde , und der kleine Kinder¬
mund lächelte wieder verheißungsvoll . „Es wird ein großer
Augenblick , bereite Dich darauf vor .

" An die Arbeit , das war
jetzt das Beste ! Die vielen Aufträge , bei denen es sich nicht so
um hervorragende Leistungen als um Chic und rasches Fertig¬
werden handelte , hatten ihn verdorben , ungewissenhaft
gemacht , unwillkürlich paßte er sich seinen Bestellern an , denen
eine gewisse glatte Gefälligkeit das Höchste in der Kunst war .
Die Stunden inneren gewaltigen Schaffensdrangs mit ihrem
hinreißenden Zauber waren ihm fremd geworden ) jetzt kamen
sic wieder . Aus ungestilltenr Sehnen , Reue , Hoffnung wob sich
in ihm eine Seelenstimmung , die dem Künstler in ihm sehr
vorteilhaft war .

Eine Erinnerung peinigte ihn förmlich , trotz ihres heite¬
ren Inhaltes , durch ihre ständige lebendige Wiederkehr, die
Erinnerung an die Ahnungen Röschens, an die Pläne , die sie
geschmiedet . —

Ein Kind ! — Welche Fülle von Wonne lag jetzt für ihn in
diesem Wort , und es gab eine Zeit , in welcher es für ihn ein
gefürchtetes Wort war . das nur alle erdenklichen Sorgen , Aer-
ger und Beeinträchtigung des eigenen feinen Lebensgenußes
in sich barg . Jetzt kam ihm das wie ein Frevel vor , der sich an
ihm gerächt hatte . Der Gedanke bedrängte ihn , seine Phantasie
war so voll davon , daß ihn verlangte , dies Empfinden wenig¬
stens künstlerisch auszuleben .

Ein sonderbares Leben kam in das bisher so stille Atelier .
An tadellosen Modellen war kein Mangel , sie kamen getragen
an der Mutterbrust , getrippelt und gelaufen in allen Größe!:
und Farben . Er ließ sie ruhig gewähren , schreien , lärmen , alles
herumzerrcn . begucken und benützen auf ihre Art und beob¬
achtete jeden Blick , jede Bewegung und Gebärde , jede ihrer
Freuden , ihrer Schmerzen, das Schmollen und Lächeln , den
jähen Zorn , die überschwengliche Lrebe. und von Tag zu Tag

einer Resolution einen Regierungsbeschluß fordert , der den
Präsetten , Unterpräfekten und allen Offizieren der Armee
strikte Unparteilichkeit im politischen Kampf um die dreijäh¬
rige Dienstzeit anempfiehlt . Die Kammer geht jedoch mit
332 gegen 225 Stimmen über Augagneurs Antrag zur Tages¬
ordnung über .

Darauf führt der Abgeordnete Le Herisse als Präsi¬
dent des Heeres -Budgetausjchußes aus : „Das Gesetz von 1905
gibt Frankreich ein stehendes Heer von 540 900 Mann . Diese
Zahl ist heute ungenügend , da Deutschland vom 1 . Oktober
ab 863 000 Mann haben wid . Unsere Grenztrupprn müßea

nun 80- bis 90 000 Mann verstärkt werden. Man hat . vor-
geschlagcn , Regimenter aus dein Innern nach der Grenze zu
schicken. Eine derartige Maßnahme ist unmöglich, weil ein¬
mal die militärischen Verbände im Innern des Landes sehr
schwach sind, andererseits unsere gesamte Militärorganisation
dadurch leiden würde . Man hat weiterhin vorgeschlagen, die
Militärhandwerker und Jntendantursoldaten durch Zivilper¬
sonen zu ersetzen. Dies würde nur 20 000 Mann für den
Frontdienst freimachsn, andererseits aber durch die Bezah¬
lung der Zivilpersonen das Armeebudget beträchtlich vermeh¬
ren. Von Ende September ab befindet sich etwa sechs Mo»
nate lang bis zur Beendigung der Rckrutenausbildung im
März nur ein einziger , ausgebildcter Jahrgang unter den
Fahnen . Man kann ohne Uebertreibung sagen , daß während
dieser Zeit unsere Armee vollkommen zerrüttet ist . Unsere
Fußtruppen sind fast wertlos , unsere Berittenen vollständig .
Das Gesetz vorn Jahre 1905 rechnet mit zahlreichen Kapitula¬
tionen über die zweijährige Dienstzeit hinaus . Die darauf
gefetzten Erwartungen sind jedoch enttäuscht worden . Wir
brauchen 155 000 Mann mehr , davon 90 000 Mann für die
Grenze, 65 000 Mann für das Innere , wenn unsere Armee
auch künftig ihrer Ausgabe gewachsen sein soll .

"

Le Heriß « weist sodann darauf hin , daß dem Urteil de»
Obersten Kriegsrates und der militärischen Sachverständigen
bei der Frage der dreijährigen Dienstzeit mehr Bedeutung bei -
gemcßcn werden muß, als allen politischen Betrachtungen .
60 000 Mann , vor allem Angehörige kinderreicher Familien ,
werden bei der allgemeinen Durchführung der dreijährigen
Dienstzeit doch nur zwei Jahre dienen . Alle Härten des Ge¬
setzes können vermieden werden . Die Kommission habe alle
anderen Lösungen außer der dreijährigen Dienstzeit verwerfen
müßcn . Sie habe deshalb schweren Herzens die 155 000 neue
Soldaten , die nun einmal notwendig seien für die Ver¬
teidigung des Vaterlandes , bewilligen müßen . Unter lebhaf¬
tem Beifall des Zentrums und verschiedener anderer Bänke
führt der Berichterstatter die Worte des deutschen Reichskanz¬
lers an : „Ich muß von Ihnen diese Verstärkungen verlangen »
denn, wenn wir morgen Krieg führen müßen , so wollen wir
siegen" und fügte hinzu : Ich antworte ihm mit denselben .Wor¬
ten . In dieser Frage , so führte der Redner weiter aus , ver¬
schwindet die Parteipolitik , nur das Jntereße der Ration
bleibt . Dieses Gesetz könne nicht das Werk einer Partei sein,
denn es gehe nur das Vaterland an , deßen Sicherheit und
Größe verteidigt werden müßten . (Beifall im Zentrum , bei
cinem Teile der Linken und auf verschiedenen anderen Bänken .)

Der Radikals Chautemps betont , die dreijährige
Dienstzeit würde die wirtschaftlichen Interessen des Landes zer-

verstand er diese neue Welt , ihre Eeheimsprache, den tiefen
vorbildlichen Sinn , der ihr innewohnte , beßer , und aus seinen
eigenen Seelentiefen stieg die Kindheit wieder herauf , und die
Weisheit der Welt erblaßte vor ihrem milden , beruhigenden
Licht .

Er machte unzählige Skizzen . Mitten in der Arbeit ließ
er sich von der lärmenden Schar widsrstandlos bedrängen .
Wenn sic ihn dann umkletterten , auf seine Erzählung horchten,
sein Werk kritisch betrachteten , dann sah er oft auf zu Schüch.
ierchen an der Wand und es war ihm , als mäße es heraustreten
aus dem Rahmen und nach einem der Kleinen greifen , und er
tonnte nicht wegsehen , bis ein naßer Schleier ihm den Blick
trübte .

Was er eigentlich wollte mit der Schar kleiner Modelle?
Die Leute im Hause, die ganze Nachbarschaft lachte über den
verrückten Maler . Unter seinen Kollegen ging das offene Ge¬
rücht . Decaro fei übergeschnappt,' ein vernünftiger Mensch
bringe doch nicht ein Schock Kinder auf sein Atelier , am wenig¬
sten ein Lebemann wie Decaro , der bisher in den besten Gesell¬
schaftskreisen verkehrte ! Am Ende hatten sie recht , ein Wunder
war es ja nicht. Er wußte wirklich selbst nicht recht , wo das
hinauswollte . Schon waren Monate vergangen , und er hatte
keine ernste Arbeit angefangen . In seiner Brust regte sich
schon lange das Motiv , aber den rechten Ausdruck dafür wußte
er immer nicht zu finden , oie rechte Erhebung fehlte ihm noch
immer.

Es dämmerte im Atelier . Julius hatte unermüdlich ge-
malt , sein kleines Modell , ein zweijähriger Knabe , war vom

'

Schlafe Lbermannt in die Purpurkißen zurückgesunken , jetzt
lösten sich alle Farben und flößen in -«inander . Das sind die .
Stunden der Empfängnis für den Künstler , die Außenwelt zer¬
fließt , dis Innenwelt wagt sich hervor in das freie Revier .

Im Hintergründe saß die Mutter des Kleinen , auch ein » ,
geschlafen , Julius hatte sie ganz vergessen ; auch er träumte , die
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rütten und warf den Generalen vor , datz fie bei ihren Be-
lchlüssen an ihre persönlichen Interessen denken .

Präsident Deschanel unterbrach den Redner mit den Wor¬
ten : Unsere Offiziere denken, wie wir alle , nur an das In¬
teresse des Batcrlandes .

Chautemps fährt alsdann fort , man dürfe die Trag¬
weite der deutschen Mahnahmen für Frankreich nicht über¬
schätzen, denn Deutschland hätte auch gegen den Panslavismus
Front zu machen und die Lage Oesterreich-Ungarns und
Italiens sei nicht beruhigend für Deutschland.

Das Mitglied der Rechten Tuglisi Conti ruft da¬
zwischen : Der Redner plädiert , wie ein deutscher Kriegs¬
minister . Conti erhält einen Ordnungsruf .

Chautemps betonte weiter : das deutsche Volk sei ebenso
friedliebend wie das französische. Der deutsche Kaiser selbst
widerstehe den Alldeutschen. Man brauche keinen plötzlichen
Angriff von Deutschland zu befürchten. Die in Marokko fest-
xelegten 60 000 Mann würden viel zweckmäßiger an der Ost-
grenze untergebracht sein. Als der Redner von der früheren
Sorglosigkeit in der Kriegsverwaltung sprach , wollte General
Pau de« Saal verlassen, wurde jedoch unter lebhaftem Beifallvon seiner Umgebung hieran verhindert und entschloß sich zubleiben . Unter großem Tumult beendigte Chautemps seineRede.

Hierauf wurde die Diskussion auf heute vertagt . Doch gabes noch ein Intermezzo . Jaurtzs brachte eine Tagesordnungein. Der sozialistische Führer verlangt unter Hinweis auf den
Zwischenfall mit dem General Pau , daß die Regierungskom¬missare die Redefreiheit respektieren.

Ministerpräsident Barthou lehnte die Tagesordnung abund verteidigte das Verhalten des Generals . Darauf zogZaures seine Tagesordnung zurück und die Sitzung wurde
gefchlosien.

Sages-rrundfchau.
Deutsches Reich .

— Wilhelmshaven . 2. Juni . (Tel .) 25 ReichstagsabgeordnetesindMit 4 Vertretern des Reichsmarineamts zur Vornahme von Bestchti-igungen heute hier eingetroffen.
— Hamburg, 2 . Juni . (Tel .) Englische und amerikanische Zei-!tungen bringen die Nachricht, daß auf dem Dampfer „Imperator " vonden auf dem Schiffe beschäftigten Arbeitern Sabotage verübt wordensei. Die Hamburg -Amerikalinie und die Vulkanwerft legen Wertdarauf , im Interesse der Arbeiterschaft festgestellt zu sehen , tmß nichts!derartiges verübt worden ist, und daß alle dahingehenden Gerüchteabsolut freie Erfindung sind.

__ _
Deutsche Schule « in Columbia .

"*r" ^
DT . Berlin , 2. Juni . (Tel .) Die columbische Regierungist mit der deutschen in Verhandlungen eingetreten zwecks einer

Reorganisation des columbifchen Schulwesens. Diese Verhand¬lungen haben jetzt zu dem Ergebnis geführt , daß die deutscheRegierung es übernimmt , in Columbien eine Anzahl colum-
i bischer Schulen nach deutschem System einzurichten und zwareinige Volksschulen in verschiedenen Städten , sowie ein Lehrer .
!seminar .
* Alle diese Schuleinrichtungen werden deutschen Lehrernübertragen , die für einige Jahre aus dem . deutschen Reichs¬dienst beurlaubt werden.

Deutschland und die Weltausstellung in San
Franziska .

D .T . Berlin , 2 . Juni . (Tel .) Das Reichsamt des Innern hat"alle Vertreter des deutschen Wirtschaftslebens zu einer Sitzung im
Reichstag «ingeladen , um eine Aussprache über die Frage der deutschenBeteiligung an der im Jahre 1915 in San Franziska geplanten Welt¬
ausstellung herbeizuführen . Die heutige Besprechung hat noch zukeinem endgültigen Resultat geführt , da außer der prinzipiell ab¬
lehnenden Haltung der chemischen und der Schwer-Jndustrie sich eineReihe Bedenken ergeben haben .

Man beschloß schließlich , die Entscheidung noch zu verschieben, bisdie Zolltarifverhandlungen ein günstiges Ergebnis gehabt haben undbis auch die Beteiligung anderer Staaten , insonderheit Englands , ent¬
schieden ist .

Frankreich.
— Paris , 2 . Juni . (Tel .) Der Minister des Innern hat eine

Untersuchung über das Verhalten jenes Polizeikommissars angeord¬net , welcher gestern eine Kundgebung der republikanischen Studenten -
schast vor dem Jeanne d 'Arc -Denkmal verhindert habe . Infolgedessenhat der Deputierte Painleve sich bereit erklärt , seine InterpellationPis morgen zu verschieben .

Enaland .
— Spithead , 3. Juni . (Tel .) Das Linienschiff „Prinee osWales " ist mit einem angreifenden Unterseeboot zusammen -

g e st o ß c « . Eine Katastrophe konnte gerade noch vermieden
werden . Verletzt wurde niemand .

'
Aus dem Unterhaus .

= London , 2 . Juni . ( Tel . ) Der erste Lord der Admiralität ,Churchill , sagte in Erwiderung auf eine Anfrage, die neue Lage,die durch die Ablehnung der kanadischen Flottenvorlage geschaffen sei ,erfordere die Aufmerksamkeit der Regierung und werde sie haben .Churchill sprach die Hoffnung aus , daß er in der Lage fein würde,über diese Sache im Laufe des Juni eine Erklärung abgeben zukönnen.
Abg. Ki n g ( lib .) richtete eine Anfrage an den Ministerpräsiden¬ten Asquith , ob es ihm bekannt fei , daß sowohl in England , als auchin Deutschland Anspielungen gemacht worden seien, daß gewisse Gesell¬schaften und gewisse mit diesen verknüpfte Personen , zu denen auch

Parlamentsmitglieder gehörten , sich dazu hergegeben hätten , alarmie¬rende und falsche Gerüchte über Rüstungen in gewinnsüchtiger Absichtzu verbreiten .
Ministerpräsident Asquith erwiderte : „Wir haben nichts damit

zu tun, was in derartigen Dingen vor sich geht . Soweit dieses Landin Frage komme , kenne er keine Andeutungen , die eine Untersuchungerforderlich machen würde.
Rußland .

Die Jubelfeier im Hause Romanow .
_
— Kostrowa a . d . Wolga (nördlich Moskau) , 2 . Juni . (Tel .) Der

Kaiser und die Kaiserin haben das Spatjewskloster besucht, in dessenNachbarschaft der erste Zar aus dem Haus Romanow . Michael Theo-
dorowitsch Romanow , während der Wirren bis zu seiner Berufungauf dem Thron gelebt hatte.

Auf dem Landungsplätze wurde der Kaiser und die Kaiserin voneiner Kirchenprozession und den Nachkommen der Moskauer Bojarenempfangen , die im Jahre 1613 zu Michael Theodorowitfch Romanow
entsandt worden waren . Die Geistliche trugen historische Reliquien .Dem Gottesdienst in der Klosterkirche wohnten auch die hier einge¬troffenen Großfürsten bei. Der Kaiser und die Kaiserin besuchtendann das Romanow -Haus und kehrten in die Stadt zurück.

Badische Chronik.
□ Karlsruhe , 4 . Juni . Die Prüfung für das Amt eines Zeichen¬lehrers bezw . einer Zeichenlehrerin an Höheren Lehranstalten wirdfür das laufende Jahr am Freitag , den 11 . Juli , in den Diensträumcndes Kultusministeriums abgehalten . — Die Aufnahme am Eroßh .Lehrerseminar I in Karlsruhe beginnt am Montag , den 8 . September ,diejenige am Eroßh . Lehrerseminar in Ettlingen am Dienstag , denü. September , diejenige am Großh . Vorseminar in Tauberbischofshcimam Mittwoch , den 10 . September . In der zweiten Hälfte des Monats

Juli findet der Termin sowohl für die Erste und Zweite Prüfung der
Handarbeitslehrerinnen , wie der Haushaltungslehrerinnen statt . An¬
meldungen zu diesen Prüfungen sind bis spätestens 20 . Juni bei dem
Kultusministerium einzureichen.

ft> Karlsruhe , 4 . Juni . Das soeben erschienene Justizministerial -blatt für das Eroßherzogtum Baden (Rr . 12) enthält eine Ueberstchtüber die Tätigkeit der ordentlichen Gerichte und der Notariate währenddes Jahres 1912 .
G . Spöck (A. Karlsruhe ) , 3 . Juni . Am Sonntag nachmittag hieltdie freiwillige Sanitätskolonne die diesjährige Schlutzübung ab , zuwelcher sich neben Vertretern der Gemeinden zahlreiche Zuschauer ein¬

gefunden hatten . Insbesondere waren Herr Dr . med . OberstabsarztRatz , Oberforstmeister, Eroßh . Kammerherr Graf von Wieser erschienen .Der Hebung lag die Idee zugrunde, daß durch Zusammenstoß zweierEisenbahnzüge schwere Verletzungen vorgekommen. Auf Kommandowurde in aller Schnelle zunächst eine im Spöcker Walde gelegeneSchutzhütte als Notlazarett eingerichtet . An Ort und Stelle wurden
sodann unter Aufsicht des Herren Dr . Ratz die Notverbände angelegt ,die Kranken alsbald nach dem Notlazarett transportiert und da so¬dann eingehende Instruktion über gehotene Anlegung und Zweck¬mäßigkeit der Verbände erteilt . Rach Schluß der Hebung versammel¬ten sich die Teilnehmer im grünen Baum , woselbst Dr . Ratz in lobendenWorten Kritik erteilte . Der Vorsitzende der Sanitätskolonne , Ober¬
lehrer Malsch, dankte sodann in herzlichen Worten dem Kolonnen¬
führer Emil Groß , der es sich weder an Mühe noch an Arbeit im ver¬
gangenes Jahre hat fehlen lassen, um die Kolonne auf ihre heutige
Höhe zu bringen . Nachdem der Veteran Herr Herrling feine Feld -
zugserlebnisie und speziell die Belagerung von Belfort besprochen und
auf die Notwendigkeit der Kolonne hingewiesen hatte , feierte der Vor¬
sitzende der Süddeutschen Marinevereinigung , Sekretär Klumpp , in
einer tiefempfundenen Ansprache treue Kameradschaft, indem er im
besonderen des Fürsten und Vaterlandes gedachte . Nachdem sodanndie Kolonne und ihre Gäste bei Klaviervorträgen und Gesang gemüt¬
lich noch bis in den Abend hinein beieinander verblieben , schloß Herr
Malsch unter Worten herzlichsten Dankes die Feier und forderte gleich¬
zeitig zur Werbung neuer Mitglieder und rühriger Tätigkeit und
Einigkeit im neuen Berichtsjahr auf .

$ Pforzheim , 3 . Juni . Der vor kurzem verstorbene Scheideanstalts -
besttzer und langjährige Stadtverordnete Adolf Schäfer in Firma Karl
Schäfer hat , wie der „Anzeiger" hört , durch letztwillige Verfügung der
Stadt zu verschiedenen gemeinnützigen und wohltätigen Zwecken
40 000 Mark hinterlassen .

Pforzheim , 3. Juni . Am Sonntag nachmittag wurde
die zwölfjährige Emma Reister von Ercifenhausen von einem.
Privatautomobil aus Stuttgart überfahren ; sie hat am lin »
ken Oberschenkel Verletzungen erlitten .

£ Pforzheim , 3 . Juni . Gestern früh wurde auf der Bahn «
strecke Oetisheim -Muhlacker, rechts im Graben , ein toter Man «
wahrgenommen . Dem Anzug nach zu schließen , ist es ein Jta »
liener . Wer der Verunglückte ist , ist noch nicht festgesetzt, ebensa
weiß man noch nicht , ob ein Unfall oder Selbstmord vorliegt «

X Bruchsal, 3. Juni . Gestern nachmittag begann hier de»
14 . Verbandstag Badischer Konditoren mit geschäftlichen Verhand¬
lungen . Die Hauptversammlung ist auf heute vormittag festgesetzte

□ Zeuthen , ( A . Bruchsal) , 3 . Juni . Unter sehr starker Beteili¬
gung erfolgte am Sonntag hier die Enthüllung des Eroßherzog Fried¬
rich-Denkmals . An den Festgottesdienst am Vormittag schloß sich ein
Gang auf den Friedhof , woselbst an den Gräbern der verstorbenen
Veteranen Kränze niedergelegt wurden . Nach dem Festessen setzte
sich mittags K3 Uhr der aus 36 Militärvereinen , Radfahreroereinen ,
Feuerwehr und dem Gesangverein bestehende Festzug in Bewegung .
Der Festakt bei dem Denkmal, welches in der Nähe des Bahnhofes
Aufstellung gefunden hat , begann mit dem Niederländischen Dank¬
gebet, worauf der Vorstand des Deteranen -Unterstützungsvereins
Zentern , Knaus , die Festtcilnehmer begrüßte . Dann wurde das aus
dem Atelier des Bildhauers Mürnfeer aus Karlsruhe stammend«
Denkmal enthüllt , welches Bürgermeister Dafferner namens der Ge¬
meinde übernahm . Das Denkmal wird von einem Adler gekrönt
und zeigt auf der Vorderseite das in Bronze gegossene Bildnis
Großherzog Friedrich I . Zwei Marmortafeln enthalten die Namen
der Kriegsteilnehmer von 1870/71 und 1866 . Nach der Besichtigung
des Denkmals hielt Oberlehrer Eutmann oie Festrede und Prästdial -
mitglied Hofgartendirektor Gräbener überbrachte die Grüße des
Präsidiums des Badischen Militärvereinsoerbandes . An den Grrß ,
Herzog wurde ein Huldigungstelegramm gesandt, welches freundlich«
Erwiderung fand.

=4= Mannheim , 3 . Juni . Zu dem schweren Unglück beim
Baden im Rhein , wobei zwei Arbeiter den Tod fanden , wird
noch berichtet : Am Freitag abend '/- 10 Uhr wurden drei Per¬
sonen bet der Militörschwimschule beobachtet, die sich ihrer
Kleider entledigten und sich ins Wasser begaben , um den Rhein
zu durchschwimmen . Tatsächlich gelangten die drei glücklich aw
das Ludwigshafensr Ufer. Die Dunkelheit machte sodann eine
Beobachtung bei dem Zurückschwimmen der drei Leute unmög¬
lich, man hörte aber noch ihr Gespräch : wahrscheinlich fühlte der
eine oder der andere nicht mehr die Kraft , um zurückzuschwim-
men. Nur einer scheint das Mannheimer Ufer erreicht zu haben«
Er legte auf die Kleider des einen der Ertrunkenen einem
Zettel mit den Personalien .

^ Heidelberg , 3. Juni . Bei dem vorgestern hier abgehaltenen
und von den meisten Ortsgruppen beschickten Eautag des Alldeutsche»
Verbandes wurde nach einem Vortrag des Eauvorsttzenden Dr . Fell ,
meth über die politische Lage folgende Entschließung einstimmig an«
genommen : „Der Eautag spricht der Hauptleitung des Alldeutschen
Verbandes zu der von ihr vertretenen Auffassung der Aufgabe der
deutschen Politik gegenüber Oesterreich-Ungarn seine Zustimmung
aus , wünscht aber zugleich , daß die deutsche Diplomatie das Bundes¬
verhältnis auch ihrerseits tatkräftig dazu benütze, dem Deutschtum im
ganzen Gebiet der österreichisch -ungarischen Monarchie die ihm ge¬
bührende Vorrcchtstellung besonders auf dem Gebiet der deutschen
Schule und der deutschen Sprache zu verschaffen.

"
$ Heidelberg, 3 . Juni . Wegen Verletzung der Standespflichtr «

in verschiedenen Fällen hatte sich, dem hiesigen „Tagblatt " zufolge,.
Rechtsanwalt Friedrich August Schmidt von hier vor dem Ehren » '
gcrichtshof für den Oberlandesgerichtsbezirk Baden in Karlsruhe zu
verantworten . Mehrere Heidelberger Rechtsanwälte waren als Zeu-
gen geladen . Das Urteil der Anwaltskammer lautete auf 1500 Mark
Geldstrafe und Verweis .

A Heidelberg, 3 . Juni . Trotz des Schiedsspruches der Zimmer »
meister nahmen die Zimmergesellen die Arbeit nicht auf , sondern
streiken auf eigene Faust weiter .

^ Wieblingen (A. Heidelberg ) , 3 . Juni . In der Nähe de»
Ortes Wieblingen fiel ein Handwerksbursche von einem Wa .
gen , auf den er in Mannheim aufgestiegen war . Er erlitt durch
den Fall so schwere Verletzungen, daß er kurze Zeit nach dem
Unfall starb ; es handelt sich um den Schiffer Friedrich Heu^
aus Haßmersheim .

) ( Eberbach, 3 . Juni . Zwischen Gaimühle und Lailbach
auf der Bahnstrecke Eberbach-Hanaü stürzte sich ein junger
Mensch vori etwa 20 Jahren von der Bahnbrücke herunter .
Verschmähte Liebe ist der Grund zu dieser unseligen Tat .
Der Tod trat sofort ein.

K Mosbach, 3 . Juni . Im hiesigen Bezirke ist der ameri¬
kanische Stachelbeermehltau festgestellt worden . Diese Krank¬
heit richtet die Pflanzen völlig zu Grunde , sie ist außerordent¬
lich verbreitungsfähig . — Im Gegensätze zu andern Bezirken
ist von einer Erkrankung der Reben , die teilweise nicht unbo

Palette noch in der Hand, sein Blick ruhte auf Schüchterchen , in' dem schwindenden Licht gewann es Leben. Wenn er die Augenhalb zudrückte , war es ihm . als ob sie ihm zunicke und zu dem
schlafenden Kinde sich wendete. Immer stärker wurde der Ein¬
druck. jetzt trat sie deutlich vor , streckte die Arme darnach aus ,die weiße Krause bewegte sich , sie ergriff das Kind , hob es hochund küßte und herzte den leuchtenden Leib.

Julius zitterte vor Erregung , sehnsüchtigem Verlangsn .
„Röschen," flüsterte er unwillkürlich , da lachte das Weib auf ,Pie Mutter des Kleinen .

„Schon ausgeschlafen, Herr Professor? Und 's Eusti halt
auch — das liebe, gu ê Eusti !" Ihre Küsse schnalzten laut .
„Dürf 'n wir gehen? "

»Ja , gehen Sie nur , aber morgen in aller Frühe kommen
Sie mit dem Eusti ; ich brauche Sie mehrere Wochen ."

Jetzt wußte er . was er malen wollte , „Das Mutterglück ! "
„Wann macht er Ihnen denn am meisten Freude , der

Gusti? " fragte er den andern Tag die Frau .
„Das ist schwer zu sagen, " meinte sie . „in der Früh '

, meine
ich, wenn ich auswach' und er mich so freundlich anlacht , dann
wird er gebadet , bann sollen Sie ihn sehen , was er da fürE '

schicht
'n macht ."

„Run , so baden Sie ihn einmal hier , morgen früh gleichund lassen Sie ihn die E 'schichten machen .
"

(Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Q Mannheim , 1 . Juni . In Mannheim , das in letzter Zeit mit

'seiner Regsamkeit auf verschiedenen Gebieten künstlerischer Kultur
Demerkenswert hervortritt , wird demnächst , wie schon kurz mitgeteili
wurde . auch eine neue Opernschule eröffnet . Als Einrichtung des
Großh . Hof- und Nationaltheaters , durch einen aus den ersten Kräften
dieses angesehenen Vühnenstaates bestehenden Lehrkörper, geleitet von
dem ersten Hofkapellmeister Artur Bodanzky, soll das neue Institut
«ine mustergültige Bildungsstätte für alle Zweige der Opernkunst'Werden. Die. Opernschule des Eroßh . Hoftheaters in Mannheim macht

I
es sich im Gegenteil zu ihrer vornehmsten Aufgabe, ihre Bildungs¬mittel nur solchen zu erschließen , die bei unzweifelhafter Begabungmit Ernst und Selbstzucht einem höheren Ziele zustreben wollen . Von
solchem Grundsätze aus wird man hier manchen , der sich in voreiligem
Enthusiasmus berufen glaubt , vor den qualvollen Enttäuschungeneiner verfehlten Berufswahl bewahren können . Andererseits aber
werden echte und ernst strebende Talente hier die ausgiebigste För¬
derung erfahren . Das Eroßh . Hoftheater legt in erster Linie Gewicht
darauf , für sich selbst einen dem alten Ruf dieses Kunstinstituts zurEhre gereichenden jungen Nachwuchs heranzuziehen und wird seinenZöglingen in weitestem Maße die Möglichkeit gewähren , sich mit den
Forderungen einer Verätiaung vor der großen Oesfentlichkeit früh¬zeitig vertraut zu machen . Ohne sich in jahrelangem Umherirren ankleinen Bühnen eine Notexistenz erkämpfen zu müssen . Angesichts
solcher Perspektiven können wir die Gründung des Instituts mit
unseren aufrichtigen Glückwünschen begleiten .

# Mannheim , 1 . Juni . Die illustrierte Halbmonatsschrift „Der
Theater - und Kunstspiegel" Berlin und Mannheim ( Einzelnummer20 Pfg . ) ist in seiner letzten Ausgabe in Bild und Wort RichardWagner gewidmet . Die Ausgabe enthält Porträts von Wagner ,während seines Pariser Aufenthaltes , eine Ausnahme mit seinemSohn Siegfried , Aufnahmen van Eosima Wagner . Mathilde Wescn-
donck , Szencrieaufnahmcn von der Berliner „Siegfried " -Neuein -
studierung , ferner die Kopie des ersten „Lohengrin " -Theaterzettels ,mehrere interessante Original -Schreiben aus Wagners Feder usw .ft> Düsseldorf, 2 . Juni . Otto Ludwigs großes Drama „Die Makka¬bäer" gelangt als drittes Festspiel am 11 ., 12. und 13. Juli in den
Festspielen zu Düsseldorf zur Aufführung . Die berühmte heroischeRolle der Makkabäerin Lea hat Frau Franziska Elmenreich über¬nommen.

— London. 2 . Juni . (Tel . ) Alfred Austin , EnglandsPoeta Laureatus , ist heute gestorben. (Austin war am lg .Mai 1835 geboren und widmete sich nach Absolvierung seiner
juristischen Studien Reisen und der Literatur . Der TitelPoeta Laureatus war ihm 1896 verliehen worden . Seine .Werke sind hauptsächlich epische Erdichte, doch hat er auchLyrisches gedichtet und eine Anzahl Prosaschriften erscheinenlassen .)

I
*

Grstzh . Ssftheater zu Rarlsrrrhe.
i= Karlsruhe , 3 . Juni . Der gestrige Abend im Eroß -

herzoglichen Hoftheater stand im Zeichen Hermann Vahrs ,der demnächst feinen 50 . Geburtstag begeht. Das Hoftheater
unternahm es schon heute , dieses Tages mit einer Wieder¬
holung des Bahrschen Lustspiels „Das Konzert " zu gedenken ,da der eigentliche Festtag in die Ferien fällt . Man spürte offen
gestanden nicht viel Festliches, schon die drückende Schwüle
des heißen Abends machte den Aufenthalt im Theater wenig
angenehm , und auch das kecke Werkchen , dem doch im Grunde
das spezifische Eermcht fehlt , vermochre nicht sonderlich zu
fesseln. Ja , eigentlich fand das dem „Konzert " vorangehende ,bravourös heruntergespielte Lustspiel unseres literarischen
Polizeidirektors Schaible alias E . A . Boß „Elitemenschen"
fröhlicheren und dankbareren Beifall , an dem sich auch das
anwesende Großherzogpaar beteiligte .

Das „Konzert" hat eben doch gewisse Längen , besonders
der Dialog zwischen Dr . Jura und Frau Marie Heink, und
man wird durch das nicht einmal sehr lebhaft prasselnde Ra - '
ketenwerk witziger Plauderei nicht über die mangelnde Dra¬
matik hinmeggehoben, der zuweilen jede Energie fehlt . Doch
Bahr ist seinem ganzen »leichtflüssigen und biegsamen Wesen
nach zu sehr wienerisch -impressionistisch ; sein Konzert har
wenig und keine tiefen Stimnien . rn seinem Register fehltder Generalbaß alles bezwingenden Humors , und so dringt er
auch nicht tief genug in unsere Seelen . Die Mitwirkenden
gaben ihr Bestes, im ersten Stück , den „Elitemenschen"

, Rein¬
hold Lüttjohann und Hedwig Holm, Marie Frauendorfec ,Margarete Pix und Henry Pleß . Als Stimmführer des „Kon¬
zertes " taten sich die Herren Herz, von Krones , Dapper unsdie Damen Frauendorfer , Müller und Pix hervor . Der ver¬liebte Musikfchülerinnenchor wurde durch unsere besten Künst¬lerinnen vertreten : durch Frau Deman , Frl . Norman , Frl .Carstens , Frl . Holm, Frl . Eenter und Frl . Kunz und so kam
doch noch so etwas wie eine vergnügliche Stimmung zustande.



Seite 8VNr , jSt>v Mrtiax.blatt . 3\. nr . g, den S. Juni lft %
ieutcnbcn Samenansatz zeigen, durch dir Peronospora noch
nichts (M entdecken.

A Dinglingen (A . Lahr ) , 3. Juni . Die 18jährige Tochter
eines hiesigen Einwohners fand . im Koffer ihres Bruders ein
Terzerol und legre es im Scherbe auf ihren Vetter an . Plötzlich
krachte ein Schuh; eine Kugel drang dem jungen Mann in die
linke Wange und blieb nn Kiefer stecken . Das Geschoß konnte
jedoch bald entfernt rvcrden, südaß für den Verletzten keine
weitere Gefahr besteht.

Q Furtwangcn, 2 . Juni . Man schreibt uns : Schon seit mehreren
Jahren macht sich an der Großh . Uhrmacher -, Fein - und Elektro -
tcchnikcrschule in Furtwangcn ein bedeutender Platzmangel bemerk¬
bar, so daß junge Leute, welche nicht mindestens % Jahr vor Beginn
des Schuljahres sich anmelden, keine Aufnahme mehr finden können.
Letztes Frühjahr muhten wieder mehr junge Leute abgewiesen werden ,als Aufnahme finden konnten . Um diesem Uebel einigermaßen zu
steuern, ist beabsichtigt , die Dienerwohnung zu Lehrräumen umzu¬
bauen . Der rechte Flügel im zweiten Stock, in welchem die Wohnung
des Vorstandes untergebracht ist, böte ebenfalls Raum für zwei große
Lehrsäle . Die Vorstandswohnung würde wohl ebenfalls zweckmäßiger
außerhalb des Schulhauses verlegt werden , so daß die dadurch frei¬
werdenden Räume zu Lehrzwecken benutzt werden könnten . Viel¬
leicht dürfte eine Anregung in diesem Sinne an maßgebender Stelle
nicht unwillkommen sein .

Ei Säckingen, 3 . Juni . Zu dem auf dem nahen Schweizer¬
gebiete in Stein verübten Gattenmord , über den wir schon be¬
richteten, meldet das „Markgr . Tgbl .

" noch folgendes nähere :
Der 1871 geborene Fleisch - und Gemüsehändler Hermann
Steinsalz kam abends gegen 10 Uhr nach Hause. Beim Nacht¬
essen geriet er mit seiner Frau in einen unbedeutenden Wort¬
wechsel; plötzlich stand er auf und gab ihr einen wuchtigen Stich
mit einem Metzgermesser in die Brust . Der Stich , ging unter
dem linken Schlüsselbein direkt ins Herz. Die Frau floh noch
aus der Küche vors Haus und sank dort tot nieder . In der
Meinung , daß die Frau noch lebe, stellte sich Steinsulz um 11
Uhr der Kantonspolizei und gab an , daß ein Unglücksfall ge¬
schehen und er in aufgeregtem Zustand seiner Frau einen
Stich versetzt habe . Die Polizei begab sich mit dem Täter so¬
fort in dessen Wohnung , woselbst der Arzt den Tod der Frau
meldete und dann Steinsulz verhaftet wurde . Personen , die
Steinsulz kurz vor der Tat in einer Steiner Wirtschaft ge¬
sprochen haben , sagen aus , daß er nicht betrunken gewesen sei .
Der ermordeten Frau Luise Steinsulz geb . Berner von Rup -
perswil tAargau ) wird das Zeugnis einer braven , rechtschaffe¬
nen Frau ausgestellt . Der Mann soll etwas jähzorniger
Natur sein ; er war bis vor etwa einem Jahr Karussellbesitzer .
Eine 16jährige Tochter und zwei kleine Kinder wurden durch
diese leidenschaftliche Tat ihrer Eltern beraubt . Steinsulz ,
der Badener ist und seine Jugendjahre hier im Elternhause
verlebte , wurde nach Rheinfelden verbracht . Die Staatsan¬
waltschaft und das Bezirksamt Rheinfelden haben gestern
mittag den Tatort besichtigt .

* Konstanz, 2 . Juni . Die Offiziersvereinigung der Bo¬
denseegarnisonen hält ihre diesjährige Zusammenkunft am
11 . Juni in Konstanz ab.

Zur bevorstehenden Landtqgswahl .
E3 Hornberg , 3 . Juni . Am Sonntag fand hier eine Wahlkreis-

konferenz der Fortschrittlichen Volkspartei im 26 . Landtagswahlkreis
Triberg-Hornberg -Wolfach statt, um zur Kandidatenfrage Stellung zu
nehmen . Durch einstimmigen Beschluß der Versammlung wurde der
bisherige Vertreter des Wahlkreises in der II . Kammer Professor
Hummel-Karlsruhe als Kandidat aufgestellt.

Unwetter .
A Kiilsheim (A . Werteim ) , 3 . Juni . Am Samstag abend

1H10 Uhr schlug der Blitz in die Scheuer des Landwirts Alois
Greulich» wodurch die Scheuer völlig niederbrannte . Durch die
Tätigkeit von vier Hydranten , welche gewaltige Wassermassen
in das Feuer lieferten , wurde einem Weiterverbreiten des
Feuers Einhalt geboten. Der Schaden an Fahrnissen dürfte ,
jetzt vor der Ernte , nicht bedeutend sein , zumal da das Vieh
noch gerettet werden konnte. — Viel tragischer ist der folgende
Fall . Die 19jährige Tochter des Adlerwirts Grimm Witwe
wurde , wohl infolge des Blitzschlages, so aufgeregt , daß sie, auf
dem Stuhl sitzend, um geben von den Angehörigen , von einem
Herzschlag betroffen , tot zusammenbrach. Die Teilnahme an
diesem herben Schicksal ist eine allgemeine .

c? Moos (A . Bühl ) , 3 . Juni . Von einem schweren Hagel¬
wetter wurde unsere Gemeinde, heimgesucht . Die Ernte is!
vollständig vernichtet und auch das Futter hat sehr großen
Schaden gelitten . Das Unwetter zog von hier , vom Rheine
kommend , gegen Baden -Baden und hat auch in den Eemarkun -

Kleine Zeitung .
D . Eine neue Weltsprache . In Amerika wird eine „Veltlang "

genannte neue Weltsprache diskutiert, die auf der englischen Sprache
aufgebaut ist und von Professor Fredcrick Braendle, dem offiziellen
llebersetzer der Regierung der Vereinigten Staaten , erfunden wurde .
Professor Braendle hat sich während seines ganzen Lebens mit Sprach¬
studien und der Vereinfachung der Schreibweise beschäftigt , und er
ist voller Zuversicht , daß „Veltlang "

, obgleich noch nicht veröffentlicht ,
Esperanto vollständig in den Hintergrund drücken wird. Der Erfin¬
der der neuen Sprache ist ein vollendeter Sprachkünstlcr . Er spricht
nicht nur zwanzig Sprachen perfekt , sondern kennt auch noch viele
andere . Profeffor Braendle führte ungefähr folgendes aus : „In fast
allen Sprachen kommt man im Notfall mit einer Kenntnis von 1b6g
Vokabeln aus , und für die nutzbare Verwendung einer Sprache setze
ich die Kenntnis von 6006 Wörtern voraus . Bei der Aufstellung mei¬
nes „Veltlang " habe ich 3000 Worte dem Englischen entnommen . Eng¬
lisch ist heutzutage die verbreitetste Sprache , und „Veltlang " ist Eng¬
lisch mit vereinfachter Schreibweise und Grammatik . Wenn man erst
das Alphabet, das aus dreißig Buchstaben besteht, gelernt hat , ist de :
Nest außerordentlich einfach .

" Profeffor Braendle hat die englische
Sprache zur Auswahl der verschiedenen Worte gewählt, weil die teu¬
tonisch sprechenden Völker die lateinischer Zunge bei weitem iiber -
wiegen und die teutonische Sprache auch eine bessere Basis für eine
neue Sprache bietet als die, welche die Verfaffer des Volapük und
des Esperanto erwählten.

f. Ihokographirre » ohne Licht. Photographieren ohne Licht
ist, wie schon das Wort „Photographie" besagt, eigentlich ein

Widersinn . Wir haben uns freilich
'
daran gewöhnt, daß außer den

Lichtstrahlen auch unsichtbare Strahlenartcn , Röntgen - und Radinm -
strahlen , auf die photographische Platte cinwirken. Es gibt _

aber
auch noch andere, viel merkwürdigere Arten des Photographierens
ohne Licht , wie Gustav Blunck in der „NaturwissenschaftlichenWochen¬
schrift " ansführt. Blankgepntztc Mctallplattcndie man mit Bromsilbcr -
platten in Berührung bringt, wirken z . B . so ans die lichtempfindliche
Schicht ein , daß man nach dem Entwickeln ein Bild bekommt , und
ebenso erzeugen Harze , Oelc , Fett , Holz, Samen, Blätter usw .
Bilder, sodaß man nach einem lichtlosen Photographieversahren

Favtstyr U r es fe«
gen Vimbuch, Weitenung und Sinzheim erheblichen Schaden
verursacht.

— Plochingen, 2 . Juni . Tel ) Der würrtembergische Minister
des Inneren , von Fleischhauer , besichtigte unter der Führung des
Ortsvorstandes die Schäden , die der gestrige Wirbelsturm angerichtet
hat . Es wird eine öffentliche Hilfsaktion eingclcitct werden .

Schwere Unwetter im Taunus .
DT . Wiesbaden , 2 . Juni . (Tel . ) Im westlichen Taunus

ging gestern abend ' ein furchtbares Unwetter nieder , das
namentlich in der Nähe von Engenhahn und Selbach ver¬
heerend wütete . Ein Blitzschlag steckte die in Touristenkreisen
bekannte Lenzenmühle in Brand und äscherte Scheune und
Stallungen ein . Das Vieh konnte nur zum Teil gerettet wer¬
den . Der Besitzer ist nicht versichert . In Heftrich wurde ein
Sängerfest abgehalten . Der Sturm riß die Festhalle voll¬
ständig zusammen. Der Blitz schlug mehrfach ein . Zwei
Schennön wurden eingeäschert.

Das im vorderen Taunus gelegene Arnoldshain wurde
am schwersten getroffen . Dort entlud sich das Gewitter mit
furchtbarer Gewalt . Sämtliche Dächer wurden abgedeckt, die
Schornsteine zu Boden gerissen . Mehrere Personen erlitten
dabei Verletzungen. Die Obstbäume wurden ausgerisien , die
Turnhalle vcllstär .dig weggeweht. Auch von den Turngeräten
findet man keine Spur inehr . 6 Hektar Wald sind vollstän¬
dig vernichtet. Die Bäume liegen in den Straßen des Ortes
umher . Mehrere Familien sind obdachlos und fanden Unter¬
kunft im Pfarrhaus . Der Schaden, von dem meistens ganz
arme Leute betroffen worden sind , soll sehr bedeutend sein .

Auch Anspach im Taunus hat schwer gelitten . Fast alle
Häuser des Ortes haben Schäden davongetragen . Für die
Gewalt des Sturmes ist es bezeichnend , daß beispielsweise ein
Gartentisch 59 Meter weit auf einen Acker geschleudert wurde .
Ein Schäfer, der sich auf die Erde niedergesetzt hatte , wurde
25 Meter weit geschlendert . Der Schaden, den einzelne Land¬
wirte erlitten haben , ist auf mehrere tausend Mark zu schätzen ;
der Ecsamtschaden dürfte 109 990 Mark erreichen. Seit Jahr¬
zehnten hat im Taunus nicht ein solches Unwetter geherrscht ,

Unwetter am Rhein .
DT . Bingen , 2 . Juni . (Tel . ) Gestern nachmittag ging

über dem Rhein ein Unwetter nieder , das die unterwegs be¬
findlichen Schiffe ernstlich gefährdete . Auf den Passagier¬
dampfern warf der Sturm Tische und Stühle um und zer¬
fetzte teilweise die Sonncusegel . Der Fahrgäste bemächtigte
sich eine Panik . Die Steuerleute waren nicht mehr in der
Lage, die Ufer zu erkennen, sodaß die Maschinen gestoppt wer¬
den müßten und die Schiffe der Wut des Sturmes preisge¬
geben waren . Lediglich darauf , daß infolge der Sonntags¬
ruhe der Verkehr auf dem Rhein nicht so lebhaft war wie
an Wochentagen, ist es zurückzuführen , wenn ernste Kata¬
strophen sich nicht ereignet haben .

>r Aus der Residenz.
Karlsruhe , 3 . Juni .

* Hofbericht. Am Sonntag besuchten der Großherzog und
die Großherzogin mit der Großherzogin Luise den Gottesdienst
in der Schloßkirche . Mittags 12 Uhr nahm der Großherzog die
Meldung des Generals der Artillerie Gallwitz, Inspekteurs der
Feldartillerie , und des Majors Freiherrn von Wangenheim ,
Adjutanten dieser Inspektion , entgegen. Darnach empfing
Seine Königliche Hoheit den vormalig Herzoglich Sachsen -
Altenburgischen Hoftheaterintendantcn Freiherrn von Kageneck
anläßlich seiner Wahl zum Präsidenten der Museumsgesell¬
schaft hier . Gestern hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge
des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und des Staats¬
ministers Dr . Freiherrn von Dusch. Nachmittags folgte der
Vortrag des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo .

A Der Großherzog wird im Laufe des heutigen Tages
zur Schiffstaufe nach Bremerhaven abreisen.

A Die Fleischpreife bleiben in der ersten Hälfte des
Juni iin allgemeinen die gleichen wie seither ; nur beim
Schweinefleisch ist ein Abschlag um 2 Pfg . per Pfund zu ver¬
zeichnen . Im allgemeinen kostete dasselbe bisher 92 Pfg .
(jetzt 90 Pfg . ) , Schweinefleisch mit Schwarte bisher 80 (jetzt
78 Pfg .) .

ha . Die staatliche Wohnungsanfsicht in Deutschland. Ueber
die staatliche Wohnungsaufsicht in Deutschland werden jetzt von
amtlicher Seite lehrreiche Mitteilungen gemacht . Sie besteht
bis jetzt fast nur in Süddentsthland . Zuerst richtete Hessen eine
Wohnungsfürsorge für Minderbemittelte im Jahre 1902 ein.
Es wurde eine allgemeine Landeswohnungsinspektion einge¬
richtet. In Bayern , Württemberg und Baden besteht eben -

Bilder von gepreßten Pflanzen Herstellen kann, indem man diese ans
die photographische Platte legt . So kann man genaue Strukturbilder
von Federn und Holz und den meisten Pflanzenteilen erhalten .
Mark , Pollen , Starte , Zucker und Gummi zeigen diese merkwürdige
Wirkung allerdings nicht , und bei Keimlingen gelingt der Versuch
ebenfalls nicht. Beim Verarbeiten der „ aktiven" Stoffe bleibt die
Aktivität erhalten , und so kann man Strukturbilder groben Papiers
ans der photographischen Platte erzeugen. Ebenso wirksam ist wegen
ihres Firnis - und Terpeittinölgehalies die Druckerschwärze . Blunck
gibt unter verschiedenen Abbildungen zu seinem Aufsätze eine , die
einen lichtlos hergestellten photographischen Abdruck eines bedruckten
Blattes zeigt. Nebrigcns ist die unmittelbare Berührung zwischen
der Platte und dem Objekte nicht nötig ; die Bildererzcugnug gelingt
auch , wenn Pappe oder andere Stoffe dazwischen geschaltet find .
Landschaften kann man ohne Licht , also bei Nacht photographieren ,
wie schon Zeuger in den siebziger und achziger Jahren gezeigt hat .
Er hat von einem Zimmer in Genf den Genfer See mit bahiuter -
liegender Landschaft photographiert, indem er eine mit Leuchtfarbe
überzogene Glasplatte drei Minuten hindurch exponierte und drauf
eine Stunde lang mit einer photographischeu Platte in Kontakt
brachte. Der so erhaltenen „ Photographie" sicht man nicht an ,
daß cs sich um eine lichtlosc Nachtaufnahme handelt . Dieser Versuch
ist später von anderen , so auch von Blunck selbst , wiederholt worden,
sodaß eine Täuschung ausgeschlossen erscheint .

= Lustreise einer Heidelberger Ansichtskarte . Während der
Metztage sieht man häufig rote Kinderballons, die den ungeschickten
Händen ihrer kleinen Besitzer glücklich entronnen sind , in die Lüfte
entschweben . Diese Ballons legen oft große Strecken zurück, wie
wieder folgender Fall beweist : Ein Meffebesucher hatte sich in Heidel¬
berg vor einigen Tagen drei Ballons gekauft und befestigte an ihnen
eine Ansichtskarte , auf denen er. Abfahrtszeit und Adresse bemerkte
und um Rücksendung der Karte ersuchte. Dann überließ er die
Ballons ihrem Schicksal. Schnell erhoben sie sich in die Lüfte und
waren bald über den Eaisberg verschwunden . Jetzt bekam der Ab¬
sender die Karte zurück . Es geht daraus hervor , daß die Karte in¬
nerhalb dreier Stunden , bis tief nach Bayern hinein geflogen ist.
Die Landung erfolgte in Leonhardswendbei Dinkelsbühl, U .- Franken .

_ A

falls seit einer Reihe von Jahren eine staatliche Regelung der
Wohnungsaufsicht , die durch sogenannte Wohnungskommissio¬
nen ausgeübt wurden , lleberall aber macht sich allmählich
das Bedürfnis nach einer einheitlichen und gleichmäßigen
Durchführung der Wohnungsaufsicht geltend . In allen drei
Staaten wurde deshalb die Stelle eines Landeswohnungs -
infpektors geschaffen . Besonders interessant ist der Bericht des
württembergischen Beamten . Fast in allen diesen Bezirken
zeigt das Land mehr und sogar bis zum Elffachen mehr Bean¬
standungen als die Stadt . Durchschnittlich sind auf dem Lande
3,7 mal soviel Wohnungen beanstandet worden als in der
Stadt . Man wird sagen dürfen , daß mit steigender Einwohner¬
zahl de : Stadt das Verhältnis der beanstandeten Wohnungen
in der Stadt zu dem auf dem Lande abnimmt , daß es bei
Städten von weniger als 3000 Einwohnern etwa ein Drittel ,
bei solchen von 10 000 Einwohnern nur noch etwa ein Siebtel
beträgt . Je kleiner die Gemeinde, um so größer der Anteil
beanstandeter Wohnungen und umgekehrt. In Preußen ist
bisher nur für den Regierungsbezirk DllMdorf im Jahre 1903
ein staatlicher Wohnungsinspektor bestellt worden. Ein Bericht
ist von diesem nicht veröffentlicht worden.

# Ter Gesangverein Badenia macht am kommenden Sonntag
einen Familienausslug durch den Durlacherwald , Wolfartsweier,
Grünwettersbach , nach dem Wald zwischen Langensteinbach und
Reichenbach . Eine Abteilung der Kapelle Art .-Rgts. Rr . 14 wird zur
Unterhaltung der Veranstaltung beitragen . (Siehe Inserat .)

8 Im Friedrichshof -Earten gibt heute Dienstag abend die Ka¬
pelle des 3 . Bad. Feld -Artillerie-Regiments Nr. 50 unter Leitung
von Herr Obermusikmeister Schotte ein großes Militärkonzert.

A Infolge Entgleisung einer Lokomotive bei Pforzheim
erlitten gestern nachmittag von 1 Uhr ab die durchgehenden
Züge teilweise erhebliche Verspätungen . Von hier aus ging
ein Hilfszug ab mit den sog . Hebe - und Gerätewagen , sowie
technischem Personal . Nach anstrengender Arbeit gelang es,
die Maschine wieder aufs Gleis zu bringen und dasselbe
sreizulegen . Don heute früh ab trafen die Züge von Mühl¬
acker wieder pünktlich hier ein.

$ Ermittelt wurde der Täter , welcher am Sonntag früh
auf der Durlacherallee einem Meßartisten einen Messerstich
in den Oberarm versetzte , in der Person eines verheirateten
Elekrrizitätsarbeiters aus Wolfartsweier . :

Generalversammlung der Allgemeine «
Örtskrankenkasse .

Karlsruhe, 3 . Juni . Die diesjährige ordentliche Frühjahrs-
Generalversammlung der Allgemeinen Ortskrankenkaffe Karlsruhe
fand gestern abend im großen Rathaussaale statt . Der Vorstand , Herr
Stadtverordneter W . Hof , eröffnete dieselbe und begrüßte die Arbeit¬
geber - und Arbeitnehmervertreter, worauf der Schriftführer ein aus¬
führliches Protokoll über die Verhandlungen der letzten Generalver¬
sammlung verlas . Das Protokoll fand einstimmige Annahme.

Sodann machte der Vorsitzende Hof einige geschäftliche und be¬
lehrende Mitteilungen und ging dann auf den gedruckt vorliegenden
Geschäftsbericht für das Jahr 1912 des näheren ein. Die Einnahmen
im Jahre 1012 betrugen 1760 005 .36 Mark gegenüber 1446 906 .51 Mk .
im Jahre 1911 , die Ausgaben betrugen 1912 : 1652 619 .44 Mk . gegen
1256 035 .63 Mk . im Jahre 1911 . Infolge der überaus starken In¬
anspruchnahme der Krankenkasse, besonders im ersten Vierteljahre ,
konnte der gesetzlich vorgeschriebene Betrag an den Reservefond nicht
abgeführt werden . Die Allgemeine Ortskrankenkasse ist im letzten
Jahre um 2999 Mitglieder gestiegen . Ueber den Geschäfts - und Rechen¬
schaftsbericht wurde in den letzten Tagen ausführlich in der „Badischen
Presse " berichtet , sodaß sich heute weitere Ausführungen erübrigen.
Der Neubau für die Verwaltung der Allgem. Ortskrankenkasse , welcher
mit einem Aufwand von 459 900 Mark in der Eartenstraße erstellt ist,
geht nunmehr seiner Vollendung entgegen und kann voraussichtlich
am 1 . Juli d . I . bezogen werden . Zum Schluffe seiner Ausführungen
dankte der Vorsitzende, Herr Hof , allen Verwaltungsbeamten der Orts¬
krankenkassen— an der Spitze Herrn Verwaltungsdirektor Sigmund —
für die Mitarbeit und besonders für den ausführlich ausgearbeiteten
Rechenschaftsbericht , der eine Fülle von statistischem und belehrendem
Material enthält.

Von seiten der Rechnunasprüfungstommisfion erstattete Herr
Buchdrucker Möser (Arbeitnehmervertreter) Bericht über die Rech¬
nung im Jahre 1912 und konstatierte , daß die Kassenführung in bester
Ordnung ist. Dem Rechner und der Verwaltung wurde durch die
Generalversammlungsvertreter Entlastung erteilt.

Das vor einiger Zeit von der Verwaltung an die Mitglieder der
Allgem. Ortskrankenkasse versandte Zirkular betreffs Eindämmung
von unnötigem Mißbrauch der Allgem. Ortskrankenkasse wurde so¬
wohl von den Arbeitgeber- als auch von den Arbeitnehmervertretern
gntgeheißen.

Den Hauptgegenstand der Tagesordnung bildete die Durchbe¬
ratung des neuen Kassenstatuts . Die Kommission hat hierzu schon
ein ganz bedeutendes Stück Arbeit geleistet . Ob es eine Allgem. Orts -
krankenkasse für den ganzen Bezirk Karlsruhe oder nur für den
Stadtbezirk gibt, steht bis jetzt noch nicht sicher . Dies wird von den

I) . Ein Lawinenduell. Ein eigenartiges Lawinenduell wird aus
Courmayeux auf der italienischen Seite des Mont Blanc bekannt .
Wie der Genfer Korrespondent des „Daily Chronicle" berichtet , waren
zwei junge Leute , der eine davon ein Gebirgsführer, in eins hübsche
Italienerin namens Altino verliebt. Beide sahen schließlich ein , daß
einer von ihnen auf der Welt überflüssig sei . Da im Monat Mar
zahlreiche Lawinenstürze auf dem Col de Gäant sich ereignen, kamen
sie überein, daß sie abwechselnd stundenlang an einer bestimmten Stelle
stehen wollten , die ihrer Gefährlichkeit wegen bekannt ist. Schließ¬
lich wurde der Führer von einer großen Lawine erfaßt , erlitt aber
nur einige Verletzungen . Die Rivalen werden sich wohl nun, wenn
sie den Kampf um die Schöne nicht aufgeben wollen, sich nach einer
handlicheren Waffe umsehen müssen.

f. Soziales vom Londoner F ««mäd « t. Das adrette , flinke,
stets appetitlich ausschauende Londoner Teemädel ist eine der an -
svrechendstcii Erscheinmigen für den fremdländischen Besucher der eng¬
lischen Weltstadt. Und wenn er gar hört , daß die Tcemädel
auf dem HeirätZmarkte sehr gut gehen , daß sogar der englische
Adel manchmal seine Brantwahl unter den Teemädeln trifft,
so erscheinen sie als beueidensweric Geschöpfe . Aber hinter den
Kulissen sieht es ganz anders ans. Man kann von einem regel¬
rechten sozialen Elend unter den Londoner Teemädeln sprechen ...

Sie
stehen im festen Wocheiigehalt, das bei einer der größten Firmen
sage und schreibe 7,50 Mark beträgt. Von diesen 7,50 Mark behält
der Arbeitgeber noch 1,50 Mark als Abzüge ein . Bisweilen hat das
Teeniüdcl noch Prozente von dem , was es einnimmt. Diese erreichen
mitunter die fürstliche 'Höhe von 3 — 4 Mark wöchentlich . Für
„ Bruch " werden die Teemädel durchweg verantwortlich gemacht, und
die Abzüge für zerbrochene Gegenstände belaufen sich auch immer auf
25 bis u0 Pfennig im Durchschnitt. Bei alle dem hatten die Tee¬
mädel in der Woche fünftiudfniifzig bis fcchszig Stnnden zu arbeiten.
Angesichts dieser schlechten sozialen Lage ist cs höchst erfreulich, daß
hier Reformen angeregt worden sind . Die Forderungen laufen darauf
hinaus, daß denTeemädcln ein Wochengchalt von wenigstens fünf¬
zehn Mark zugebilligt wird , und die Arbeitsstimden auf fiinfnndfünfzig
in der Woche beschränkt werden. Man sollte meinen , daß diese For¬
derungen erfüllt werden, umsomehr, als die Aktien der Londoner Tee¬
stuben bis zu vierzig Prozent Dividende einbringen.
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maßgebenden Behörden abhängig sein . Das neue Statut soll bis
zum 15 . Juni beim Versicherungsamt eingereicht sein .

Herr Kommerzienrat Moningrr empfahl nach einigen Anfragen
von seiten der Arbeitgeberverttcter die Annahme des vorgelegten
Entwurfs des neuen Statuts . Von seiten der Arbeitnehmervertreter
schlugen die Herren Schwan und Kappes einige Abänderungen vor ,
von denen aber nur ein ganz kleiner Teil berücksichtigt werden konnte.
Nach dem neuen Statut sind 6 Lohnklasien resp. Bcitragsklassen vor¬
gesehen . Der neue Entwurf der Statuten wurde durchberaten und
nach einigen unwesentlichen Abänderungen mit allen Stimmen der
Arbeitgebervertreter gegen 7 Stimmen der Arbeitnehmervertreter
migenommen . Mit Worten des Dankes schloß der Vorsitzende Hof die
Generalvaersammlung kurz nach 11 Uhr .

Aus den Nachbarländern.
! . Ludwigshafen, 2. Juni . Der Seniorchef der weithin bekannten

Eisengroßhandlung Wolfs Netter, Herr Samuel Retter» ist gestern im
Alter von 83 Jahren gestorben . Er war Mitglied des Stadtrats Lud¬
wigshafen , früher langjähriges Mitglied des Auffichtsrats der Pfäl¬
zischen Bank und der Handelskammer der Pfalz . Die Entwicklung der
Firma zu ihrer jetzigen Stellung ist in der Hauptsache auf die nimmer
rastende Energie und Arbeitskraft des Verstorbenen zurückzuführen.
Er hat bis zu seinem Tode der Firma angehört, obwohl er seit einigen
Fahren nicht mehr selbst tättg war . Die jetzigen Inhaber der Firma
sind seine beiden Söhne Emil und Arthur Netter.

= Mühlacker, 2 . Juni . (Tel .) Der frühere Lamnnvirt
Schlegel durchschnitt heute Nacht nach einem heftigen Streit
seiner Fra« den Hal« mit einem Rasiermesser. Darauf ließ er ,
sich von einem Schncuzug überfahren .

Uon der Kuflfchiffahrt.
Dinglingen (A. Lahr ) , 3. Juni . Der hiesige Bür-

tzerausschutz lehnte die Bewilligung eines Zuschusses von
10 000 Mark an die Stadt Lahr zwecks Errichtung einer
Luftschifferkaserne und einer Zeppelinluftschiffhalle in un¬
mittelbarer Nähe unseres Ortes mit 33 gegen 28 Stimmen
ab. Bemerkenswert ist, daß die größten Steuerzahler ent¬
schieden für die Vorlage eintreten, während Sozialdemokra¬
ten und zahlreiche kleinere Landwirte die Genehmigung ver¬
sagten .

* Johannisthal , 3 . Juni . (Tel .) Das Marineluftschiff „2 . 1“
das gestern morgen um 7 .95 Uhr in Hamburg aufgestiegen war und
bereits um 12 .30 Uhr über Potsdam gesichtet wurde , ist nach Vor¬
nahme einer weiteren Uebungsfahrt nachmittags um 4 .57 Uhr in
Johannisthal glatt gelandet.

* Vermischtes.
— Hamburg , 2 . Juni . (Tel .) Ein entsetzlicher Kindes-

Inord ist hier verübt worden . Das fünfjährige Kind des Bäcker¬
meisters Kruppa wurde von dem Gehilfen Kayser angelockt, in
seine Wohnung geschleppt und vergewaltigt . Hierauf tötete
Kayser das Mädchen und zerstückelte die Leiche. Er wurde ver¬
haftet.

— Wetzlar , 2 . Juni . (Tel . ) Am Samstag ereignete sich
auf der zu den Vuderusfchen Eisenwerken gehörigen »Sofien¬
hütte" eine Explosion von Hochofengasen. Vier Arbeiter wur¬
den schwer verletzt . Drei von ihnen sind gestorben » der vierte
befindet sich außer Gefahr .

c= Biebrich a. Rh., 2 . Juni . Hier ertrank ein 15jährige:
Kaufmannslehrling im Rhein , als ihm zwei gleichaltrige
Kameraden das Schwimmen beibringen wollten. Den Be¬
gleitern gingen die Kräfte aus , fodaß sie den jungen Mann los¬
lassen mußten .

■= Brüssel , 2 . Juni . (Tel .) Heute nachmittag ist auf der
Station Dilbeck in der Nähe von Gent der Personenzug Briissel -
Courtrai mit einer Maschine zusammengestoßen . 38
Personen sind zum Teil schwer verletzt worden .

— London , 3 . Juni . (Tel .) Durch die Einführung eines neuen
Schnellzuges »o» London nach Paris soll die französische Hauptstavt
künftig in acht Stunden statt wie bisher in 9 erreicht werden können

Ziehung der Prentz.- Lüddeutfchen Klassenlotterie.
— Berlin , 2 . Juni . (Tel .) Bei der heute Nachmittag stattge¬

fundenen Ziehung der preußisch-hessischen Klassenlotterie sielen 5000
Mark auf Nr. 27199 68317 109010 ; 3000 Mark auf Nr . 229 2101 5372
9021 16195 22010 23150 30830 31281 36599 37053 10371 12151
16216 51770 67152 67632 67692 80629 91161 136688 137236 151719
154850 158185 158451 160267 163870 166173 167886 169978 171102
172136 178031 182117 181079 197743 200370 218119 222912 . (Ohne
Gewähr.)

Letzte Telegramme
der „Dadifchen Presse ".

" Berlin , 2 . Juni . Heute nachmittag war im Weißen Saal des
Kgl. Schlosses Paradetafel beim Kaiser , zu der neben mehreren Mit¬
gliedern der Kaiserlichen Familie u . a . der Reichskanzler , der Kriegs¬
minister von Heeringen, der Komm . -Eeneral Freiherr von Plettenberg,
,die Mitglieder der argentinischen Sondermission und die hier noch
weilenden drei fremden Militärdepntationen geladen waren.

— Berlin » 3 . Juni . Als Nachfolger des katholischen Feld-
probstes Kollmar wird der Probst Kleineidam genannt.

<= Helgoland, 3. Juni . Beim Hummerfang wurde die
Leiche eines Obermatrosen vom Torpedoboot ,,S . 178" aus¬
gefischt.

= Schwerin, 3 . Juni . Das Erotzherzogspaar von Mecklen.
bürg , die Prinzessinnen Max von Baden und Olga von Cum-
berland besuchten die Gemeinde Rackel in der Mark, woselbst
im Mai 1912 Prinz Georg Wilhelm» Herzog zu Braunschweig
und Lüneburg, mit seinem Automobil tödlich verunglückte.
Sie nahmen nach einer Andacht in der Kirche auf dem Schlosse
des Herrn von Hagen den Tee ein.

DT . Gmunden, 2 . Juni . Es gilt hier als feststehend, daß die Be¬
steigung des braunschweigischen Thrones durch den Herzog Ernst August
innerhalb drei Monaten erfolgt. Eine amtliche Bestätigung wird erst
»ach Bekanntgabe des Bundesratsbcschlusses ausgegcben werden .

— Rom, 2 . Juni . Der „Frkft . Ztg.
" wird von hier gemeldet :

Der Kardinal Bives q Tuto, einer der drei Berater des Papstes, ist
seit kurzem religiösen Wahnideen verfallen. Er wurde aus feiner
Wohnung nach einem Kloster verbracht . Seine Aemter erhielten Jn -
tcrimsverwalter.

— Amsterdam , Z. Juni . Ilm den deutschen Kaiser bei seiner kur¬
zen Anwesenheit in Geldern zu ehren , ist eine Sonderkommission , be¬
stehend aus einem General, einem Oberst und einem Scelrutnant dort¬
hin zur Begrüßung abgesaudt worden .

Zur Spronageaffäre Redl .
--- Berlin , 2 . Juni . In mehreren Zeitungen ist die 33« *

mutung ausgesprochen worden , daß der österreichische Oberst
Redl auch Geheimnisse des deutschen Erneralstabes verraten
haben könnte. Hierzu wird dem „W. F . -Bl .

" von zuständiger
Seite mitgeteilt , daß die Beziehungen zu der Nachbarmonarchie
zwar die denkbar günstigsten sind , zu gegenseitigen Besuchen
führten , daß dies aber nicht d-rr Austausch militärischer Ge¬
heimnisse zur Folge gehabt hat . Es liegt aus der Hand , daß
derartiges Material , welches selbst im eigenen Eeneralstab nur
wenigen Persönlichkeiten bekannt ist, nicht zur Kenntnis einer,
wenn auch befreundeten , so doch immer fremden Macht, ge¬
bracht wird.

Die von den Zeitungen gebrachte Nachricht, Oberst Redl
sei zurzeit der bosnischen Krise in Berlin gewesen und habe
dort mit dem Chef des Generalstabesder Armee konferiert , ist
völlig aus der Luft gegriffen. Es liegt daher kein Grund zu
der Befürchtung vor , daß durch den Landesverrat des öster¬
reichischen Offiziers die deutsche Heeresverwaltung in Mit¬
leidenschaft gezogen ist.

F . Wien, 3. Juni . (Privattel .) Laut „Zeit" sind kürz¬
lich in Cattaro ein Hauptmann und ein Oberleutnant der
Festungsartillerie unter Spionageverdacht verhaftet worden .
Ob diese Verhaftungen mit dem Fall Redl in Verbindung
stehen, ist noch nicht sicher, jedoch sollen die beiden Offizier:
durch die Untersuchung in der Angelegenheit Jandritsch be¬
sonders bloßgestellt sein . In Prag . Wien, Stockerei und in
anderen Garnisonen wurden die Offiziere, die mit Redl in
nähere Beziehung kamen, eingehend verhört .

In Regimentsbefehlen wurden alle Personen, die zum
Fall Redl etwas wissen , zu schleunigen Aussagen aufgefor¬
dert , Selbst bei hochgestellten Offizieren, die durch Zufall
irgendwie kompromittiert erscheinen, wurden Haussuchungen
abgehalten. Besondere Aufmerksamkeit der Polizei finden
Personen, die als russische Untertanen in Wien und Prag
unter verschiedenen Namen Absteigequartiere besitzen . Auch
wurde Vorsorge getroffen gegen gewisse Kaffeehausbefucher -
innen die zweifellos Agentinnen sind .

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
— Konstantinopel, 2 . Juni . Die „Neue Freie Presse " meldet von

hier : Die Regierung hat beschlossen, in den nächsten Tagen mit der
Entfernung der Seeminrn in den Dardanellen und in Smyrna zu be¬
ginnen, sowie den Privatverkehr auf den Orientbahnen bis zur Grenze
zu gestatten . Man glaubt, daß der allgemeine Verkehr bis Sofia
binnen 10 Tagen wieder hergestellt ist.

Zur albanischen Frage .
i— Wien, 2 . Juni . Die „Neue Fr. Pr .

" veröffentlicht
eine Unterredung ihres Korrespondenten mit Cssad Pascha,
der unter anderem sagte : Ich hoffe , daß es uns gelingt , in
Albanien Ruhe und Ordnung herzustellen und daß Albanien
der Faktor des Friedens wird , wenn ihm seine vollständige
von den Großmächten garantierte Freiheit gewährt wird.
Deshalb Halle ich eine Besetzung durch internationale Trup¬
pen für äußerst gefährlich , da sie die einheitliche und gedeih¬
liche Entwicklung unserer Nation hemmen wird. Schenkt uns
Europa Vertrauen, so werden wir zeigen , daß wir desselben
würdig sind .

De » Konflikt zwischen den Verbündeten .
= Belgrad, 3 . Juni . Die Nachricht über die Erzielung

eines Einvernehmens zwischen den MinisterpräsidentenPafitsch
und Eeschow betreffend die gemeinsamen Beratungen der Ver¬
bündeten über die territorialen Fragen hat in politischen
Kreisen den günstigsten Eindruck gemacht, da man darin eine
wesentliche Verstärkung der Hoffnung auf eine friedliche Bei¬
legung der schwebender ^ Konflikte erblickt.

Ministerpräsident Pafitsch ist am Nachmittag aus Zari-
brod zurückgekehrt .

Wie verlautet , wird die Zusammenkunft der vier Minister¬
präsidenten in Saloniki oder in Belgrad erfolgen .

— Saloniki , 2 . Juni . Der „Politischen Korrespondenz " wird von
hier geschrieben : Die Lage wird als sehr ernst betrachtet . Es ver¬
lautet , daß die Griechen ihre Forderung nach Räumung des Pange -
ton sowie der Gebiete von Serres und Drama aufrechterhalten , daß
aber die Bulgaren ebenso entschieden auf ihren Forderungen bestehen.

Die Nachricht, daß die 7. Division von Bulgaren abgeschnitten sei ,wird von griechischer Seite als falsch bezeichnet. Dagegen bewahr¬
heitet sich die Meldung, daß sich die Griechen von Likowan zurückge¬
zogen haben . Die Behörden haben die Abreise aller ehemaligen otto -
manischen Staatsangehörigen , sowie griechischer Staatsangehöriger
im Alter bis 50 Jahren untersagt . Die Depeschenzensur ist verschärft
morden .

— Saloniki , 2 . Juni . Zwei Obersten des serbischen Gene¬
ralstabs, der serbische Gesandte in Athen und der griechische
Gesandte in Belgrad sind hier eingetroffen.

F . Petersburg , 3. Juni . (Privattel .) Rußland
steht einer Konferenz der vier Balkan ft aalen eher
ablehnend als zustimmend gegenüber . Es fordert außer
einer starken Demobilisierung, daß der bulgarisch-serbische
Grenzstreit bedingungslos der Entscheidung Ruß¬
lands unterworfen werde . Für Sie Hinzuziehung anderer
Brächte, falls sie gewünscht werden sollte , soll in erster Linie
die Triple-Entente, in zweiter Linie sämtliche Großmächte
herangezogen werden .

Die Friedenspräliminarien .
- - Konstantinspel, 3 . Juni . In Gemäßheit einer an Artikel 2 des

Friedensprotokolles erfolgten Aenderung wird die türkisch -bulgarische

Grenzlinie Enos-Midia von einer internationalen Kommission festge¬
setzt werden . Die Wiederherstellung der diplomatischen Beziehungen
zwischen der Türkei und Bulgarien gilt als unmittelbar bevorstehend .

Dr . Danew auf der Heimreise .
— London , 2 . Juni . Auf Wunsch der bulgarischen Regie*

rung ist der SobcansepräsidentDanew gestern spät abends nach
Sofia abgereist . Für diese Berufung ist kein anderer Grund
angegeben worden , als daß es sich um eine dringende Ange¬
legenheit handle.

DD . Paris , 2 . Juui . Der bulgarische Sobranjepräsident
Dr. Danew ist auf der Rückreise von London nach Sofia in
Paris eingetroffcn, wo er heute vom Präsidenten Poincarck
empfangen wurde . Er hatte weiterhin längere Unterredungen
mit dem Minister des Aeußern , Pichon , und dem russischen
Botschafter Jswolski .

Zur Pariser Finanzkomrüissio «.
= Paris , 2 . Juni . Das „Journal des Debüts * erhebt in einem

Artikel, welcher allem Anschein nach die Auffassung des Ministeriums
des Aeußern widerspiegelt, lebhaften Einspruch gegen die gesttige Be¬
hauptung des „Temps"

, wonach Rußland kein Recht habe , auf den Bei¬
stand Frankreichs in der Finanzkonferenz zu rechnen, weil es feiner
Zeit in der Algecirasfrag» auf den Beistand Rußlands gerechnet habe ,
und bezweifelt, daß Frankreich in der Orientfrage seinem russischen
Bundesgenossen die führende Rolle überlassen müsse. Das »Journal
des Döbats" erklärt , man müsse mit Erstaunen fragen, welcher Zu-
fammnhang zwischen der Regelung der Orirntsrage und der marokka¬
nischen Krise von 1908 bestehe. In Algeciras habe es sich um eine im
höchsten Grade politische Angelegenheit gehandelt und man habe über¬
dies in Marokko nicht das geringste Sonderinteresse besessen, während
Frankreich in allen Teilen der Türket die weitgehendsten und wichtig¬
sten Interessen habe . Wenn Frankreich in der Orientfrage Rußland
die Führung überlassen müsse, so wäre er für die Franzosen sehr ver¬
letzend und gleichbedeutend mit deren Abdankung im Orient. In allen
Fragen der internationalen Politik habe Frankreich nach Kräften
Rußland unterstützt , aber in finanziellen und wirtschaftlichen Fragen
des Orients glaubt Frankreich auf die Mithilfe Rußlands zählen zu
können. Das möge man überall wissen : In Petersburg , damit jedem
Mißverständnis vorgebeugt werde , und im Orient, damit man dort
vor Frankreich nicht den Respekt verliere.

Briefkasten.
(Anfragen können nur Verücksich -igung finden, wenn die laufend«
Abonnementsquittung und 10 Pfg . für Porto -Ausgaben Leigefügt

werden .)
K. K. K . Wenn Sie zur Musterung ein Attest des Arztes, , der

Sie früher behandelt hat , mitbringen, wird wohl die Sache näher ge¬
prüft werden . Doch kann nur die Kommission allein beurteilen und
entscheiden, ob Sie tauglich oder untauglich find , llehrigens brauchen
Sie beim Telegraphcn-Bataillon nicht beritten zu sein, sie können dort
mit dem angegebenen Betrag — zumal Ihre Eltern hier wohnen —
auskommen . (761)

Frau I . M . Acrztliche Ratschläge können wir nicht erteilen.
(767)

B . K . M . Zum Eintritt in die Reichsbank ist zwar jetzt noch die
Absolvierung der Obersekunda vorgeschrieben , aber es werden im all¬
gemeinen nur solche angenommen, die ein Gymnasium oder ein Real¬
gymnasium , oder eine Oberrealschule vollständig durchgemacht haben.
Dabei muß vorher die Lehrzeit in einem Kaufmannsgeschäft (Bank¬
haus) , nicht bei der Reichsdank absolviert sein , auch darf der An,
wärter ein bestimmtes Lebensalter Nicht überschritten haben . Außer¬
dem erfolgt die Annahme nur nach Bedarf. (743}

Wasserstaus SeS RheiuS.
Fsnlianz . Hafenvegel. 2 . Juni 8 85 m u. 31. Mai 3,79 m.
Schnkrrinlek. 3. Juni Morgens 6 Uhr 2,20 w (2. Juni 2 .12 m)
Kehl, 3, Jnin Morgens 6 Uhr 30 .2 m (2 . Juni 3.01 w).
Maran , 3. Juni Morgen? 6 Uhr 4 .18 m (2. Juni 4,51 m.
Mannheim , 3 . Jnni Morgens 6 Uhr 3,75 w (2 . Jnni 3,71 ).

vergnügungs - und Vereins -Anzeiger »
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag, den 3 . Jnni
Deutscher Techn.-Beeband. 8'/- Uhr Monatsverfamml . im gold. Adler.
D. H. V» Ortsgr. Karlsruhe. 9 Uhr Sitzung i . Moninger , Konkordia ! .
Äcufnt. Verein Frks. a. M . 9 Uhr Versammlung im Prim Kar '

Etadtgarten. 8 II . Philharm . Konzert d . verstärkt . Leib-Eren.-Kapelle.
Turngemeinoe. 8 U . Turn f . Mitgt . ü . Zögt, tft der Zentralturnüave.
«kurngesellschaft . 8 Uhr Ausübende Mitglieder . Turnhalle , Schulst ».
Ver. f. deutsche Schöserhunde . 9 Uhr Monatsverslg . im Cafe Rowack.

Gegen den Kaararrsfatl.
Ausfallendes Haar — der Vorläufer des Kahlwerdens — ist in

den weitaus meisten Fällen der Schuppcnbildung zuzüschreiben. Wenn
Ihr Haar ausznfallcn beginnt , dann ist zehn gegen eins zu wetten ,
daß dies durch Kopfschuppen verursacht wird ; um diese los zu wer¬
den , lassen Sie sich in der Drogerie eine Flasche Haarwasser nach fol¬
gendem Rezept Herstellen : 85 gr . Bah Rum , 30 gr . Livola de com»
posee , 1 gr . trist . Menthol . Das reiben Sie morgens und abends
gründlich in die Kopfhaut ein . Diese Mischung erfreut sich ihrer heil¬
samen Wirkung aus Kopfhaut und Haar wegen allenthalben großer
Beliebtheit und ist auch unter dem abgekürzten Namen Livola -Haar -
wasser bekannt, unter welchem es viele Apotheker und Drogisten fertig
auf Lager führen . Viele behaupten , das Livola -Haarwasser habe sich
nicht allein zur Förderung des Haarwuchses und zur Beseitigung der
Kopfschuppen ausgezeichnet erwiesen, sondern auch die Wiederherstel¬
lung vorzeitig ergrauten Haares in ausfallender Weise günstig be-
cinslußt .

' 3866a

Rossen , Schwaben, vertagt» Spuk
Zu haben in allen Drogerien . Lassen Sie sich nichts anderes aufreden

Eine große Wohltat ist bei Sterbefällen ein Betrag von 100 Jt.
Die Abonnentinnen der „Reuen illustrirrten Frauen-Zeitung" (Ver¬
lag von W . Dobach u . Co ., Berlin -Leipzig) sind mit 100 M. Sterbe¬
geld versichert bei der Deutschen Lebensversicherungsbank „Arminia"
in München , der größten süddeutschen Lebensversicherungs -Aktien¬
gesellschaft. Eine praktische Frauen-Zeitschrift mit Sterbegeld-Ver¬
sicherung wird von jeder Frau gern abonniert werden. Bei aller
Reichhaltigkeit und Vielseitigkeit kostet die „Reue illustrierte Frauen-
Zeitung" nur 15 Pfg . wöchentlich , worin der Beitrag zur Sterbegeld-
Versicherung mit inbegriffen ist. Alles Nähere wolle man aus dem
unsrer heutigen Stadtauflage beiliegenden Prospekt ersehen . Abonne¬
ments nimmt die Buchhandlung Karl Konstandin, Putlitzstraße 8
entgegen . 9191
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Angebote
während der

Rohlf eilen Tage !
Weisswaren ! Damen -Wäsche I Tisch- u .Bettwäsche
Renforce u. Cretonne 65. 48 324
Madapolame iaouau 70 , 58, 45 4
Macco -Tuch . . . . 8s. 584
Bettdamast , weißiaocmbr. ßft ,

Bettuch - Cretonne 1^ ™ 1
^ 73 ^

Halbleinen i6ocmbr . i45 , 1.30, 1 .15
Reinleinen 160 „ „ . . . 2 .65
Halbleinen 80 . „ 1 .10, 85, 654
Reinleinen 82 , . . , 75 . 1 .45

Trikotagen
Herren -Netz -Jacken
. klein - u- grossmaschig 95, 75, 454

Herren - Einsatzhemden . Ä >>
2.45 , 1 .75.

1 - 25

Herren -Macco -Hosen
1 .75, 1 .35, 954

Herren -Macco -Hemden
_

2 .25, 1 .60 1 25

Herren -Artikel
Herren -Oberhemd

in Percal u . Zefir 4 .90 3 .90 2 . 90

Herren -Selbstbinder schmale und
breite Formen . . 1 .45 95 45 H

Herren -Westengürtel ,
3 .50 1 .75

" 5 H
Herren -Sportmützen

2.45 1.15 05 ^ |

Corseis |
Corset grau Drell . . , 854 |
COTSet Jacquard . . . . 1 .45 |
CorSet niedere Faqon 2.25, 1 .95 =
COTSet Satindrell,beige3 .50, 2 .90 1
Corset Satindrell, weiß . 4 .90 =

eleg . Fagon m . 2 Paar Strumpfh . |
Oktis -Triumpf -Corset

I Damen-Hemden . 2.751.90 1 .30
1 Damen -Beinkleider 2 .451 .75 1 .10

| Nachthemden . . 4.25 3 .50 2.75
l Stickerei -Röcke . 4.75 2.25 1 .45

( Untertaillen Grosser Paslen
| zum Aussuchen jede Taille 954

Schurzen
f Kinderschürzen . . . . 954
| Knabenschürzen . . . . 454
| Blusenschürzen . . . . 1 .25
f Hausschürzen . . , . . 954
f Blusenschürzen . . . . I .75
| Zierschürzen
I mit u . ohne Träger

| TiSChtUCh , Jacquard, 110/130 1 .15
1 Tischtuch , Halblein ., 115/160 1.95
1 Tischtuch , „ 130/160 2.45
§ Bettücher , cretonne . 160/200 1.90
1 Bettücher , Halbleinen . 160/225 2 65
1 Bettücher , Reinleinen . 160/225 4 .50
i Oberbettücher ,

16S ’
3.5o 2 .30

| Kopfkissen - und Bettdecken -
= Bezüge , enorm billig .

| Damen -Konfektion
I Kostüme , '•- i

» 12.75
I Kostüme , 12 .75

. - Kleider Mousselin und Voile l9
. . 1.75 - R,e,UBr ’ 24.75, 19 .50, 13.75

i Kleider , weiss , 24.50, 16.75 . 8 .25

125 954 I Mntel , Ropeline u . engl . Art QI .ZO
|

momoi , 1Y .75. 15 .50, 8 / 5

i Röcke u. Blusen besonders billig.

Knaben -Waschblusen
1 .10 85 504

Knaben -Anzüge • 3,50 2.25 1.45
Mädchen -Waschkleidchen

2 .10 1 .80 704

Mädchenblusen , 2,20 i .so 1 .20
Stickerei -Kleidchen 3.25 2.50 1.90

Putz
Damenhüte mit Blumen , Band oder

fantasiegarnt . 10.75,5 .50, 2 75
Kinderhüte , ap . gam . 6 .50 3.75 1.75
Hutblumen Viele Blütenarten

und Rosen • . . . 75, 50 , 354
Südwester für Knaben u - Mädchen

in versch . Stoffen 2 .75 , 1 25 , 50 4

Schutzstangen 6 .00 i

Ein grosser Posten

Russenkittel
aus prima Stoffen per Stück
zur Auswahl , Wert bis 2 .50,

= , „„» ,»»»»,,»»» ilii» i» i» i» i»»» i » ii»» i» i» i»»»»»»» >»» ii » i» ii»»« >»» i»» >i»ii » »» ii» iii »»ii» ii»»» i„ i„„„„,

I Waschstoffe , prima eis . Fabrikate
i Reste und reduzierte Stückware enorm billig,

Gostümstoffe HO u . ISO breit , bedeut. Posten 2,28
Seidenstoffe zum Aussuchen . . 1.85 1.4-5 85 -4

= tiHtiiiiii {!iitiiiiiiiiiiimi !mmmuiTiiimmii !iiiiiimniiiiiiiintiiiiii(ifitiiiiiimiiiit >iimit >iii(iiiiintimimii!miiiiiifMiiiiit

ugo Landauer
14 I

1 Kaiserstrasse Lammstrasse

9112oldene Ringe in jeder Preislage ,
oldene Damen -Uhren mit 3 Jahre

Garantie , pro Stück Mk . 20 . — , empfiehlt
Christ . Fränkle , Goldschmied.

Karlsruhe , Kaiserpassage 7 a.
Ja

3 Otutsehc HöbeliBjfTf *asi» ri6u*e!£ Ä
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Herrenhemden j
nach Mass I

unter Garantie für guten Sitz . i
Grosse Auswahl |-|erren . Hemdenstoffen , |
Zephir, Oxford, BanrnwoUflanell, Makkostoffe und ,

poröse Gewebe. >

Hemdentuche besonders preiswerte Qualitäten in
erprobten Fabrikaten . 7893 .3 2

Betten- und Wäschegeschäft |
48 Waldstrasse 48 . j

Telephon 337 2. I
. A
* tlBIBBRII ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ IIBBBBBBBBB « ^

Hanf-Couverts *ttJ*ira8ira,r. i*e ’ert~o^ ~nö
die Druckerei der „ BaS . Presse ".

Billige Pianos
gediegener Qualität

empfiehlt unter günstigen
Bedingungen . Teilzahlung
gestattet . 5jähr. Garantie.

ÜMaurer,!
Pianolager Karlsruhe

Friedrichsplatj 5 . §

Tester Zahler
abgeleitet Herren - und Damen -
kletder , « chuhe, Stiefel u . f . w.
Postkarte genügt . Komme ins
Haus . B20054 .3. 1
J . Brauner , Schwanenjrr. 19.

amito

wie neu , mit Kreil ., sehr billig ab¬
zugeben . B20794

Ämalienstr . 43 . Zigarrenladen .
üeue » Rad "HC

ist umständehalber sofort billig zu
verkaufen . B19999

Adlcrstraße 4, Laden links .

Seite 5

Nähgeschäst
sehr feine Kundschaft , billig abzu¬
geben . Offerten mit . Nr . 1820045
an die Exped . der „ Bad . Profie

" .

Diwans . 1
Plüschdiwans , elegante, 35 M,

Ghaiselongues . gut gearb .. 24 ji ,
Möbelhaus Werner , Schloß -
Vlatz 13, China . Karl - Friedrichstraße .

3 Herrenräder , neue , Torp .- Frls .,
v . Motorrad -Tausch , vill . adzug . 3J .
Garant . Leovoldstr . 5 . Bl9042 .3 .1

Herrenfahrrad , eleg . , Torp .- Frei -
lauf , ist sehr billig zu verkaufen .
B19948 Turlacherstraste 57 l .

Kau neues Damenrad mit Tor -
pedofreilaiif billig zu verkaufen .
B20068 VeUckenstr . 33 . lli , r .

^ Herrenräder , ncu . Torp . - Kreil .,
v . Motorradkausch , bill . abzug . , 3 ,4 .
Garant . Degenfewstr . 8 , lV .,r .

Großes Küchenbuffet
sehr geeignet für Wirtschaft , und
tt Firmenschilder tHolz ) zu verkf .
Näl, . Kurvenslr . 1 . 2 . Stock . B19618
mr Zu verkaufen : -TM
Maiers KonversatronS - Lexikon
18 Bände vollständig . Bu0001

Durlackier - Allee 27a . 2 . Stock .

Cell0 »' ft ^ogen, . gut eingc -
fpielt , zu verkaufen .

Preis 50 M. Zu erfragen unter
Nr . B20067 in der Expedition der

Badischen Presse " erbeten .
Billig zu verk. : 2 schöne Herren -

anzüge grau u . dunkelblau , für
große Figur , ä 15 ,Ä , 2 weiße
lein . Jackenkleider für junge Mäd¬
chen, ii ) bis 8 Jf , eleg . hellgraues
Eolienneklcid 15 Jl . Zu erfragen
unter Nr . B20006 in der Exped .
der „ Badischen Presse " .

Lieg - und Sitzwagen sehr billig
zu verkaufen . B20032
Marienstraßc 56 . III . Stock , Iks.

Abschlag
6 direkte Waggon

■w neue Italiener “Ws

Kartoffeln
seWe gelbe Mplitmt

3 Pfund 20 Pfg.

10 Pfund 65 Pfg.

Zentner 6,25 Mk.

Ferner frisch eingetroffen
mr die ersten neuen

Stück 10 Pfg.

die 4Liter -Tofe 2,60 Mk.

9179

Dklltjchc Primt-
Eiitbmiiillills - Kliiiill
Baep pue Pate 36. Nancy

nimmt Damen z . Entbindung auf
Strengste Diskretion .

Guten bürgerl . Mittagstisch zu
00 4 , Abendtisch zu 40 S erhält man
1820106 Kreuzstr . 16 , 2. St .

Men WM- n. AeilöM
empfiehlt Steinftr . 27 , pt . « 20110

Heirat .
Junger Hotelfachmann , blond ,

große , schlanke Erscheinung , bis
letzt nur im Ausland tätig ge¬
wesen , wünscht auf diesem Wege
zwecks späterer Heirat die Be¬
kanntschaft eines Protest ., gutge¬
sinnten Fräuleins , nicht über 25
Jahre . Vermög . vorh . Off . m . Bild
wolle man n . 2519939 a . d . „ Bad .
Pr .

" einsend . Diskret , zugcstchert .
Erb. Witwe

32 I ., jgdl ., kemp. Erschg ., mit 5-
jähr . Töcht . , fein . Einricht ., sowie
Perm , tüchtig und bäuslich , sucht
auf d. W . gcb . kath . Herrn kennen
zu lernen zwecks

Heirat .
Herren in best . Lcbcnsst . , die mehr
auf gut . Heim als gr . Perm . seh-,
woll . aufr . Off . mögl . mit Bild
u . Nr . 2319488 an die Erp . der
Bad . Presse " eins . Diskr . Ehrcns .

Geldanlage.
Rat erteilt umsonst fachkundiger

Geschäftsmann über gute Kapital¬
anlage bei hoher Verzinsung und
strengster Diskretion . Ölest . Offert ,
unter Nr . B19650 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten . 5 .2

hi etatmüß . Stel -
lurig erhalten klei¬

nere Darlehen bei bcanemcr Nück -
zablung geg . Lebensversicherungs -
Abschl. Keinerlei Borspesen . Rasche
u . diskrete Erledigung . Ausführt .
Offerten unter Nr . 2319585 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 4.3

Besserer Herr sucht
3» - IO« Hark ' m .

auf sofort gegen gute Sicherheit .
Rückzahlung bis 1 . Januar 1914.
Offerten unter Nr . B20025 an
die Ervcd . ber „ Bad . Presse " erb .

Wirt-Gesuch .
Für eine Garnisonsstadt tüchtige

Wirtsleute für gure Küche , am lieb¬
sten Metzger , gesucht .

Offerten unt . Nr . 2319720 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Hin Wm ! zwerg -SMer
Rüde und Hündin , 2 Monate alt ,
kleinste Raffe , höcljstpräm . Abstam¬
mung , hat mit Stammbaum zu
verkaufen B20007
Leo » . Böhm , Gervinusstr . 10

lSüdstadt ).

M rahier
höchste Preise für abgelegte Herren - ,

r » „ ÄIMk .öWe .Wbel
u . Weißzeug . Pfandsäv Gefl . Off .erb .

,1 . <41 «»t « er , Markgrafenstr . 3 .
kkGut erhalt , schwarzer Klavier¬
stuhl billig zu verkaufen ; auch wer¬
den daselbst gebrauchte Veranda -
Store zu kaufen gesucht.

Näl, . Klanprechtstr . 21 , «öinter »
haus , 2 . Stock , links ._ 2520075

Friseurgeschäfk
für Damen und Herren , sehr gut
xentierend , in verkehrsreicher Lage ,
ist krankheitshalber an zahlungs¬
fähigen Käufer abzutreten . Offert ,
unter Nr . 2320148 an die Exped .
der „Badischen Presse " erbeten .

Herren - nnd Damen -Fahrrad .
Freilauf , sehr billig abzugeben .
« 20117 Kaiserstr . 41 , 111, Hths .

Aquarium
angepslanzt u . mit Fischen besetzt,
sowie Aliuarienpflanzen zu verkf .
« 20040 Werderstr . 5, 2 . St ., r .

Kinderbetl
gut erhalten , sowie ein sehr solides ,
großes Bett , beide weiß lackiert ,
billig zu verkaufen . Wo k sagt die
Exped . der „ Bad . Presse " unter
Nr . 9190.

Ein fast noch neuer
Kinderwagen

mit Nickclgestell zum Liegen und
Sitzen ist billig zu verk . B19963
Lndwig -Wilhelmstratze 17I V , lks .

Me Zme«-AliMe
2 AedeMer und 2 Solen
alles tadellos erhalten , zu verkauf .
Bl9849 .2.2 Steinstratze 2 , 2. St .

Dobermann
reinrassig (11 Monate ) zu verkf .
« 20046 Gabelsbergerstratze 1V .

Senlsche Dogge («Böe)
sehr billig abzugeben ._ , 4. « 19977

Humboldtstraße 17, 1 . Stock.
3 : R . Sch . « . F . W .

Einige Zucht - und Jungtiere billig
zu vcrkaufen . B19978 .3.2

Humboldtstr . 17 . i . St .
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Gesangverein Badenia. k. II
Am Sonntag , den 8. Juni findet ein

Familien - Ausflug
in den Wald zwischen Langensteinbach u . Reichen
bach (Erlensiegen ) statt .

Abmarsch mit Musik morgens 7 Uhr vom
„Tivoli ". Erstes Picknick am Waldrand bei Grün

wettersbach.
Wir laden die verehrt . Mitglieder mil werten Familienange

vorigen hierzu mit dem Bemerken hoflichst ein, daß die Rückfahrt von
Station Busenbach abends 7 Uhr stattfindet .

Gönner des Vereins können sich an der Veranstaltung beteiligen
und sind höfl . eingeladen . Bei schlechter Witterung fällt oie Veran¬
staltung aus und findet alsdann eine Familien -Tanzunterhaltungvon nachmittags 4 Uhr ab in der „Walhalla " statt . 9148

Der Uorstand

95
Friedrichshof “.

Heute Dienstag abend im Garten :

der Kapelle des

3. Bad . Feld -MM -Begimants Kr. SD.
Leitung : Herr Obermusikmeister Schotte.

Anfang 8 Uhr . Eintritt 25 Pfg .

Colosseum -- Garten " .
Heute , Dienstag , 3. Juni , 8 Uhr abends :

Gnies Militär - Konzert
gegeben von der Kapelle des 9200

1 . Bad. Feld -Art.-Reg . „Grobherzog" Nr. 14.
Persönl . Leitung : Königl . Musikmeister G r a n z a u .

Kein Bieraufschlag ! Eintritt 20 Pfg .

ff

Naturfreunde .
Sonntag , den 8 . Juni , veranstaltet der „Verein städtischer

Rheinhafen - u. Elektrizitätswerkarbeiter " eine eintägige
ins romantische

Reckartal ,Vergnügungstour
woran sich noch einige Personen beteiligen können.

Abfahrt vom Hauptbahnhof: Vorm . 6'° nach Heilbronn, An¬
kunft daselbst 7" . Alsdann Besichtigung von Heilbronn bis zurAbfahrt vorm. 10 Uhr mittelst . Souderboot bis Neckargemünd.
Ankunft dort gegen 4 Uhr nachm . Aufenthalt in Neckargemünd
ev. Heidelberg nach Belieben . Die Rückfahrt mit der Bahn kann
erfolgen ab Heidelberg 8°" oder 11 ** nachts . Da auch für Unter¬
haltung durch eine Musikkapelle für die ganze Strecke gesorgt ist ,und das Neckartal ja bekanntlich sehenswert ist, so kann dieseTour nur empfohlen werden.
* Karten für die ganze Tour , einschließlich Eisenbahn, zum
ermäßigten Preise von Mk . 5.25 pro Person im Vorverkauf sind
zu haben bei I . Hoffmann . Mühlburg , Glümerstraße 12 und
Zigarrengeschäft Fr . Ebert , Mühlburg, Maraustraße 47 , gegen¬über dem Mühlburger Bahnhof . 3320053 |

— Auf Wunsch werden auch Karten zugeschickt . —

Zur Messe ! Zur Messe !
Es wird so viel Käse für echten .Schweizerkäse verkauft , welcher die
gelehln

2
Wer

1 « eklen SchWeiZ © rkäSe komme
zur Messe, meine Käse ist von höchstem Buttergehalt und auf dem
deutschen Zollamt verzollt , wurde zu Köln in der Aussellung prämiiert,nicht zu vergleichen mit imitierter oder minderwertiger Ware. Mein
Stand befindet sich Durlacher -Allee , Messplatz . 9100

Achtungsvoll Frau Emenegger aus Basel .
Feinste Allgäuer

Süßrahm - Tafelbutter
per Pfund 1 . 40 Mk . , empfiehlt

Alois Zanetti , gaii«»» *?.«#.
2. 1

Telephon 2107 .Butter . Käse , Engros und Detail . 9190

Vom Abbruch
Warenhaus Knopf , Kaiserstraste, werden von Dienstag , den 3.
Juni ab, folgende Baumaterialien billig abgegeben :

ca . 2500 Falzziegel. 1000 qm Pitschpineböden, 2000
qm Blindböden , bereits neu, 2vv cdm gutes, schönes
Bauholz , ca. l 00 Fenster mit Steingestellen, ca. lvo ooo
Backsteine und ein gröberes Quantum Mauersteine,
eine Parliö Linoleum und sonst noch Verschiedenes .

Srennöolj mied fpollWo abgegeben.
Näheres auf der Abbruchstelle ! 9069*

Is. Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expedition der „ Badischen Presse " .
iluch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u . rasch erledigt.

Preis pro kg Mk. 2 .50 netto

Ml !« MM
Sektion Karlsruhe .
Laut Nachricht vom

Feldbergerhof soll der
Betrag für die Tisch ;
platze am 22 . Juni

„ mit 3 Mk . 60 Pfg . für
den Platz in den nächsten Tagen bar
eingesandt werden . Wir bitten des¬
halb , die bestellten Plätze bis längstens
Donnerstag abend , den 5 . ds . Mts., bei
unserer Auskunftsstelle (Kaiserstr . 78)
zu bezahlen . Mit diesem Tage wird
die Anmeldungsliste unter Streichung
der etwa- noch nicht bezahlten Plätze
endgültig geschlossen werden . 9170

Bärenzwinger

Familien - Ausflug
Samstag , den 7. Juni

Näheres und Einzeichnungslisteim Zwinger . Anmeldungen bis
Donnerstag , den 5 . Juni . 9181

Deutscher
Techiliker -Lerlian -

ZureiMMltNg Karlsruhe .
Heute Dienstag abend l|29 Uhr

MmtS-KllsMllllW
im Lokal „Goldener Adler ".

Der Vorstand .

Kaufmännischer Verein
cd Frankfurt a. TTI. czi

Btzirks*
rertis -

Karls¬
ruhe.

Jeden Dienstags

Versammlung
„PrinzCarl , EckeZirkel u.Lammstr.

Der Vorstand .

Karlsruher
(1846 )
E. V.

Tätiges Mitglied des Jung¬
deutschlandbundesBaden .

Uehnngsstnaden:
Montag : Damen sts9—' 1,10 Uhr

abends , höh . Mädchenschule ,
Sophienstrasse14.

Dienstag : Männer und Zöglinge
8—10 Uhr abends, Zentral-
tumhalle, Bismarckstrasse12 .

Nach dem Turnen Sing¬
stunde im Vereinslokal, „Alte
Brauerei Printz“

, Herrenstr. 4.
Mittwoch : Knaben 5—6Uhrnach¬

mittags, ZentralturnhaUe .
Damen ‘1,9—1!,10 Uhr

abends, Goetheschule , Garten¬
strasse.

Donnerstag : Damen st,9—*1,10
Uhr abends, Gutenbergschule ,
Nelkenstrasse .

Frauen st,9—st,10 Uhr
abendshöhere Mädchenschule ,
Sophienstrasse.

Freitag : Männer und Zöglinge
8—10 Uhr abends, Zentral¬
turnhalle.

Alte Herren ‘1,9— 10 Uhr
abends, Goetheschule , Garten¬
strasse.

Samstag : Schüler *1,4—5 Uhr
nachm. , Zentralturnhalle.

Sonntag : Vorm . Spiel (Lauf- und
Turnspiele ), Engländer - und
Exerzierplatz , Turnen aufdem
Turnplatz , Vorhotzstr . 23 )25
(nur im Sommer).
Wanderungen.
Näheres durch ausführlichen

Prospekt, welcher kostenlos auf
dem Turnplatz oder durch den
I. Vorsitzenden erhältlich ist.

Der Tarnrat .

AekIr. KIiWlaillMil
und Reparaturen werden gut und
billig ausgeführt . Jährliche Unter¬
haltung von 3 an . 1020015.2.1

Karl Bing . Karlstr . 4L

v . H . V .
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute Dienstag
abend 9 Uhr

Vereins-
Sitzung

im „Moninger " Konkordia - Saal
Freitag :

ISlamiW im fotiinger .
MUkMMWM)

Ortsgruppe Karlsruhe .

MlMeMlllllllW
heute , Dienstag , den 9 . Juni1913, abends 9 Uhr, im Caf6
.\ owacb , Nebenzimmer , 2 . Stock .

Zahlreiches Erscheinen mir Hun¬den ^erwünscht.
Liebhaber d?s deutschen Schäfer¬hundes als Gäste willkommen.

Der Vorstand .

Reißzeuge
ür Techniker und Fachschüler.

Präzisionsarbeit ,im Auftrag räumungshalber unter
Fabrikpreis abzugeben. 9138 .5 .1

A . H . Raalbe ,
Kriegstraste 156.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren¬
kleider. Pfandscheine . Gebisse.Stiefel , Uhren, Gold » Silber n.Brillanten . Militär -Uniformen »
tebrauchte Betten , ganze Haus -
»altungen » sowie einzelneMöbel -

Itücke und zahle hierfür , weil das
größte Geschäft mehr wie jede
kouknrrenr. Gesi. Off . erbittet

Erstes größtes An - u. Verkaufs -
5470 geschäft» vorm . L,evy

22 .

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 8348 .50.20
Oskar Decker , Haarhandlung,Karlsruhe . Koiferstraße 32.

f
■ von Ibach, wenig gebraucht, wird
I billig abgegeben . 8959.3.2 |

Ik
|

J . Kunz, Pianolager
I Karlsruhe , Karl - Friedrichstr. 21 .

Altertümer UU"
H. Lammte, MarkgrafenUr . 22/23 .

GrM. Wjlhealer Karlsruhe .
Dienstag , den 3. Juni 1913 .

43 . Vorstellung außer Abonnement
Zum Vorteil der Hoftheater -

Pensionsanstalt .
Zum erstenmal :

Der Bettelstudent .
Operette in 3 Akten von F . Zell

und R . Genee .
Musik von Carl Millöcker .

Musikal. Leitung : Alfred Lorcntz .
Szcn . Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Palmatica , Gräfin No -

walska R .Schüllcr -Ethofer .
Deren Töchter:
Laura Gisella Tercs .
Bronislawa Th . Müller - Reichel .

Oberst Ollendorf , Gou¬
verneur v . Krakau Fr . Roha.

Im sächsischen Heere :
v . Wangcnbeim , Major O . Hertel ,
v . Henrici , Rittmstr . M .Schneider
v . Rochow , Leutnant E . Kalnbach
v . Schweinitz , Leutn . I . Grötzinger.
v . Richthoffen, Cornett H . Holm.
Bogumil Malachowski,

Musikgraf von Kra¬
kau , Palmaticas
Vetter Eugen Rex.Eva , dessen Gattin M . Genier

Studenten der iagclloni -
fchcn Universität in

Krakau :
Jan Janicki Fr . Mechler.
Shmon Rvmanowicz H . Bussard .Der Bürgermeister von
Krakau Aug. Schmitt

Onin -hric , Palmaticas
Leibeigener Karl Brutzer .Enterich, In¬
valide und Kerker¬
meister auf der Zita - .
belle zu Krakau Karl Dapper .Piffke , Schließer Ernst Golde.Puffke . Schließer Jos . Kandcrs .Rej , ein Wirt Karl Arras .Waclaw , e . Gefangener H . Bauer .Edelleute und Edclfrauen ,

' Stadt¬
räte , Bürger und Bürgcrssrauen .Kaufleute , Meßbesucher, polnische
Juden , eine Musikbandc, sächsische
Soldaten , Fahnenträger , Paaen ,Diener , Bauern , Leibeigene, Kin¬

der , Gefangene .
Ort der Handlung : Krakau , unter
der Regierung Friedrich August II .genannt der Starke . König von
Polen und Kurfürst von Sachsen.
A» fang '^ 8^Mlr . Ende nach 10 Uhr

Kasse- Eröffnung 7 Uhr.
Mittel - Preise .

Der freie Eintritt ist für heute
aufgehoben.

Für Tepplctabesitzer .
Teppiche u . Läufer werden mittels

Vacuum -Cleaner zum Preise von
20 Pfg . per Dm entstaubt und auf
Wunsch gratis aufbewahrt. 8354

Chem . Waschanstalt Printz .

I
§

§

§

§

§
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Eröffnungs-Anzeige.

Eröffnung 3 . Juni 1913 .

TS
O
1 Vornehmes Familien - Cafe .

: Eigene Konditorei :
8 Neuhusen -Billards

9182 . Johann Sehottenhaml .
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Solbad und
Luftkurort <5>

•, Kohlensäure-,
. Kiefernadel- und
f elektrische Lichtbäder.

Raum- u. Einzel-
Infaalatoiium.

ModernsteBinnehtuag , vor¬nehme Gesellsekaftgraame,gesehloeseoa Terrasse .
Herrliche Lage, dicht am- Taaneiüiochwald.

k Pensionspreise f
vso Jt sjo an.

Anto-Osrage. Prospekte gratis .

cos
9>

740 m
; ü. d. M . Freudenstadt Schwarz¬

wald .
. Hervorragende Küche , gute Betten , rauch-
und staubfreier, prächtiger Aufenthalt direkt a. Walde . ,Zimmer mit Pension von Mk. 5.— an bietet Ihnen «
Wald - u . Kurhotel Stskinger . r

UM" Verlangen Sie meinen Prospekt . "WH 3993a .3.2 f

MOORBAD

am Fueae der bayerischen Alpen ' ,-von München 1 % Babnsliudeii . ( JEisenhaltige Moorbäder end Solebäder. Ille modernhygfe- 11
niaehen Einrichtungen der Balneotherapie. Frachtvolle
Gebirgsaussicht. Kurhaus mit Kurpark. Kurkapelle. ’
Reunions, Tennisplatz. Flussbäder. Ausgangspunkt fürlohnende Gebirgstouren. —nmurrmi" nr *

Indikationen :
Gicht , Rheumatismus , Ischias , Vrsuen «
Krankheiten , N̂euralgien , Yenen -Kntsünd »

ungern Exsudate etc . _ _ * ■
Hotelprospekteund Wohnungsverzeicbuisdurch den Kur« und VerschönerniigsTerela. '

roC5toor
Ir*-

NM- Vierwaldstättersee .
Hotel und Pension „zum Freienhof “ Stanastad (Schweizdurch Neubau verschönert und vergrößert . Angenehmste Sommerfrische

'
Großer Garten . Schatt . Spaziergänge . Bäder . Elektr . Licht. Zentral -
punkt für gr . u . kl. Ausflüge . Pensionspreis Frs . 5—6 . 3615q.6 .2

Schrina - Hochruck
t3oo m. u. m . Station Wallenstadt 1300 m. ü . m .

Vorzüglicher Luft- und Molkenkurort , sehr geeignet für Sommer¬
frischler und Rekonvaleszenten . Lungenkranke werden nicht aufge¬nommen. Das ganze Jahr geöffnet. Kegelbahn . Sonnenbadmit Douche .
Täglich Brief- und Fahrpost. Pensionspreis von 4 Fr. an. Prospekte.

Es empfiehlt sich hoflichst 2577a.4 .3
Ww . Lindcr -Kieklin & Sohu .

1472a .‘22 . 12

Eine herrliche , edelge¬
formte Büste und rosig¬

weiße Haut erhalten Sie durch mein „ Tadel¬
los " , das Vollkommenste dieser Art . Bildet
kein Zettansatz in Taille und Hüften . Aeußerl .
Anwendung . Zahlreiche Anerkennungen .
Garantieschein auf Erfolge und Unschädlich¬
keit. Diskrete Zusendung nur durch

zruA. Nebelsiek, Braunschweig
Breitestraße 31 .

Dose 3 Mark , per Nachnahme 30 Pfg . mehr .
2 Dosen 5 Nlark zur Kur erforderlich .

rer
erhalt, umsonst d . Broschüre: „Die Ursache des
Stotterns u. Beseitig, ohne Arzt u . ohne Lehrer
sowie ohne AnstaUsbesuch " . Früh, war ich selbst
ein sehr stark. Stotterer u . habe mich nach vielen
vergebt . Kursen seihst geheilt. Bitte teilen Sie mirIhre Adresse mil . Die Zusend. mein-Büchleins erf .sof. im verschloss . Kuvert ohne Firma vollständ .kosten !. L. Warnecke . Hannover . Friesenstr. 33.
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15. Bundestag -er Badischen Ztenographen-

vereine §tolze«5chrey.
Id Karlsruhe , 3. Juni . Der Badische Stenographenbund Stolze «

Echrey hielt vom 31 . Mai bis 2 . Zuni seine diesjährige Tagung in
Karlsruhe ab . Aus dem Geschäftsbericht des Bundesvorsitzende« ging
hervor , daß der Bund auch im letzten Jahre wieder kräftig vorwärts
gekommen ist . Zum 1 . Bundesvorsitzenden wurde Kreisschulrat Ischl«in Mannheim , zum geschäftsführenden Vorsitzenden Ratschreiber Kle-
»nann in Mannheim wiedergewählt .

Der Wettbewerb im Lesen und Schreiben am Sonntag früh fand
etwa 550 Teilnehmer . In den höchsten Abteilungen schielten Presse :
960 Silben : Walter Merk in Karlsruhe und Edmund Waibel in
Karlsruhe , 340 Silben : Karl Siemers in Mannheim , 320 Silben
H. Klemann in Mannheim und Dr . Fr . Wenk in Basel ; 300 Silben :
Fr . Graser in Karlsruhe . Ferner wurden vergeben in den Abteilungen
280 : 6 , 260 : 11 , 240 : 10, 220 : 20 . 200 : 6. 180 : 27,160 : 37, 140 : 75. 120 :
93, 100 : 93, 80 : 95 , insgesamt also 479 Preise . Den ersten Wanderpreis
für das Wettschreibe« erhielt der Herrenverein Karlsruhe , den zweiten
der Herrenvevein Mannheim . Den Wanderpreis im Wettlesen bekam
die Schülergruppe der Realschule in Karlsruhe .

Den Glanzpunkt der Tagung bildete der Bunte Abend in Ka¬
barett -Form , der am Sonntag im Kolosieum stattfand . Das Quartett
des Lehrergesangvereins fand mit seinen fröhlichen Weisen lebhafte
Anerkennung . Schauspielerin Fräulein Elsa Hessenau « trug in klassi-
scher Weise Wildenbruchs Hexenlied vor und erfreute in fernerem Ver¬
lauf des Abends mit verschiedenen Deklamationen heiteren Inhalts .
An Stelle der verhinderten Opernsängerin Hildegard Naumann trug
Fräulein Anni Cutter eine Reihe von Liedern vor . Gleich lebhaften
Beifall fanden die bauchrednerischen Leistungen des Herrn Luge, und
die Lautenlieder des Herrn Sartori . Herr Drös« versah mit viel
Humor das Amt eines Konferenziers . Der nächste Bundestag findet
Pfingsten 1914 in Konstanz statt .

vom Reichsverband der deutschen presie.
ä Düsseldorf 2. Juni . (Tel .) Die , wie schon gemeldet, hier ta¬

gende Delegiertenversammlung des Reichsverbandes der deutschen
Presse erörterte heute im Anschluß an ein Referat von Scheel »
Mannheim den vorliegenden Entwurf eines Fragebogens wegen Wer«
anftaltung einer sozialen Enquete und beschloß , den Fragebogen der
b« eits bestehenden Kommission zur Prüfung der im Laufe der De¬
batte laut gewordenen Anregungen zu überreichen, sie im übrigen je¬
doch mit der sofortigen Einleitung der Enquete zu beauftragen . In
der Rachmittagssitzung « folgte eine sehr eingehende, sehr viele neue
Gesichtspunkte zu Tage fördernde Besprechung des Referats von Dr .
Mohr -München

über journalistische Vorbildung
und seiner Thesen, did schließlich mit überwiegender Mehrheit in
folgender geänderten Fassung angenommen wurden :

1. Der journalisttsche Beruf ist ein frei« Beruf und setzt eine
eigene Berufsbegabung voraus . Der journalistische Beruf ist ein Be¬
ruf des prattifch angewandten Wissens. Die Vorbereitung kann nur
im Anschluß an Praxis und Theorie im Zusammenhang mit den all¬
gemeinen Bildungsstätten erfolgen . Besondere Fachschulen find un¬
geeignet. Ebensowenig läßt sich die Qualifikation auf dem Wege
eines Berufsexamens gewährleisten . Der journalistische Beruf mutz
d« Begabung in alle« Berufsklassen offen sein und ein freier Berus
bleiben .

2. Die prakttsche journalisttsche Bttufsbildung ist eine gemem-
same Sache d« Verleger und der Journalisten . Die praktische Aus¬
bildung ist ' »ur im Zeitungsbetrieb selbst möglich . Darum wird der
Vorstand des Reichsverbands der deutschen Presie ersucht sich mit dem
Ottern deutscher Zeitungsverleg « in Verbindung zu setzen und mit
diesem in eine Erörterung über die Ausbildungsmöglichkeiten einzu¬
treten und insbesondere festzustellen, welche Zeitungen gewillt und
geeignet find, Volontäre anzunehmen und zu schulen .

3. Als theoretische Vorbildung für Journalisten ist eine um¬
fassende Allgemeinbildung außer der Kenntnis der Wissenschaft eines
Spezialgebiets erforderlich . Diese Vorbildung ist ein gemeinsames
Interesse des deutschen Zeitungswesens und der Oeffentlichkeit und
ist durch die Pflege der Zeitungskunde zu fördern . Bei der Errichtung
von Lehrstühlen für Zeitungskunde an besonderen Hochschulen wird
die Berufung von Persönlichkeiten , denen Erfahrung aus der Praxis

zur Verfügung steht, als selbstverständlich gefordert . Den Landesver¬
bänden wird rur weiteren Beratung der Leitsatz überwiesen , daß im
Anschluß an o^ wissenschaftliche Behandlung des Zeitungswesens und
die Vorlesungen darüber auch noch praktische Kurse eingerichtet wer¬
den, in denen naiy Art der Seminarien und wissenschaftlich -technischen
Institute unter ständiger Fühlung mit der Praxis und unter persön¬
licher Anleitung von Männern der Praxis der sich dem journalisti¬
schen Berufe widmende Nachwuchs in die publizistische, rechtliche , tech¬
nische und wissenschaftliche Seite der künftigen Berufstätigkeit ein-
gefühtt wird .

4 . Als nächstnotwendige Maßnahme bezeichnet die Delegierten .
Versammlung des Reichsverbands der deutschen Presse : die Geschäfts¬
stelle des Reichsverbands und die Zentralstellen der Landesverbände
stellen sich jungen Leuten , die sich dem journalistischen Berufe zuwer¬
den wollen , mit sachdienlicher Auskunft zur Verfügung .

5. Im Anschluß an diese Beschlüsse über die journalistische Vor¬
bildung giebt der Delegiertentag des Reichsverbands der deutschen
Presse den Landesverbänden anheim , durch Veranstaltung öffentlich«
Borträge über das Zeitungswesen das Verständnis für die Eigenart
des Zeitungsberufs und der Zusammengehörigkeit von Zeitung und
Oeffentlichkeit in weiteren Kreisen zu verbreiten und in Verbindung
mit den Verlegern von Zeit zu Zeit wissenschaftliche Fortbildungs¬
kurse für im Beruf stehende Journalisten zu veranstalten .

Die Versammlung beschloß alsdann den Druck des Referat , von
Dr. Mohr und den Druck der Diskussionsrede von Dr . Kastan -Berlin .
Die Delegiertenversammlung beschloß die Gründung ein« eigenen
Zeitschrift, die wöchentlich oder vi« zehntägig erscheint . Die äußert
Ausstattung wurde dem geschäftsführenden Ausschuß übertragen .

Bei der Vorstandswahl wurden gewählt zum 1 . Vofitzenden:
Marx - Berlin , zum 1 . stellvertretenden Vorsitzenden Dr . Mohr «
München, zum 2. Vorsitzenden Dr . Dreseman « . Köln , zum
3 . Vorsitzenden Ministerialdirektor a . D. Dr . Hermes - Berlin , zu
Schriftführern Dr . Obst - Hamburg , G i e s e n - -Frankfurt a . M .,Ten Brink - Berlin , Stoffers - Berlin , zu Schatzmeistern Motz «
« er - Berlin und Bernhard - Berlin , zu Beisitzern: Rippler '»
Berlin und Jesco ». Putkammer - Dresden .

Die Weiteroerhandlung wurde auf morgen vertagt . Heute abend
folgt die Versammlung einer Einladung d« Düsseldorf« Künstler -
schaft „Zum Malkasten".

Neues vom kalten Licht.
f . Paris , 2 . Juni . Das Dussaudsche kalte Licht, über das

bish « nur wenige , nicht ganz besttmmte Angaben zu uns gelangt
sind , ist durch Prof . Branly in der Pariser Akademie der Wissenschaften
Gehandelt worden . Aus diesem Vortrage sind einige wesentliche
Einzelheiten der anscheinend zukunftsreichen Erfindung zu entnehmen .
Das „kalte Licht" Dussauds ist in Wirklichkeit kein kaltes Licht, son¬
dern die Lampen , die dabei arbeiten , haben sehr, hohe Temperaturen ,und nur die eigentümliche Anordnung läßt es nicht zur wahrnehm¬
baren Wärmeentwicklung kommen. Es sind nämlich auf dem Rande
einer rasch kreisenden Scheibe sechszehn kleine Glühlampen (mit Tung -
steinfadenj angebracht . Diese Lampen sind auß« ordentlich klein ; jede
hat ungefähr «ine Größe von zehn Kubikmillimetern , ist also nur ein
Zweitausendstel so groß, wie gewöhnliche Glühlampen . Der Strom
wird durch eine Batt « ie oder ein Dynamo mit niedrig « Spannung
geliefert : auf der Achse der Scheibe sitzt ein Umformer, der die Lampen
speist und zwar so , daß jede etwa eine zwanzigstel Sekunde aufleuchtet ,wenn sie bei der Drehung über einen besttmmten Puntt hinwegstreift .Ueber dieser Stelle befindet sich eine Sammellinse . Die Maschinearbeitet so , daß jede Lampe , in dem Augenblick, wo sie aufleuchtet ,
sttllsteht, ähnlich wie das rasch ablaufende Kinematographenfilmbandbei jedem einzelnen Bilde den Bruchteil einer Sekunde hindurch sttll
steht. Auf der wohlbekannten Erscheinung des Nachbildes auf der
Netzhaut des menschlichen Auges beruht es , daß man trotzdem nicht
einzelne Lichtblitze, sondern ein dauerndes Licht zu sehen glaubt .Der Kern des Gedankens Dussauds ist nur der, daß jede Lampe mit
einer viel höheren Spannung belastet wird , als ihr eigentlich zukommt.Die Glühlampen vettragen dies , da sie nur ganz kurze Zeit hindurch
jedesmal aufleuchten . Die Stromersparnis soll dabei ganz erstaunlich
groß sein. Verdoppelt man beispielsweise die Stromspannung so
braucht man für jede Kerzenstärke einer Lampe nur ein Fünftel soviel
Kraft wie bei einer anderen Glühlampe . Das Anwendungsgebiet
dieses neuen kalten Lichtes soll ziemlich groß sein. Dussaud verspricht

\ trsfffcn5icmc
dass nach jedem Sport-Spiel die Abreibung mit kaltemWasser
gefährlich ist . Ein unschädliches Mittel , das sofort Kühlung
bringt und zugleich stärkt , ist Eau de Cologne ”

.

Man verwende nur die M' (Eingetragene Schutzmarke BlaU 'Gold-
Etikette ) . Sehr ausgiebig im Gebrauch; im Verhältnis preiswerter als jede
Nachahmung.

GanzeOngmalflasche M 1 .75.
Kistchen a 3 Flaschen M 5 .—.
Kislchena6Flaschen M 9 .50/

■7

i Zalfxze

i Oelgemälde , Kupfer -,
SicftU u. farb. Stifte
werden restauriert u . regeneriert bei

Fz. Otto Schwarz
Kaisersir . 225. Pnma Referenzen

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und zuverlässig.5533 Nelkenstraße 3, 2. St .
Fernsprecher Nr . 3423.
bauen will , wende sich
vertrauensvoll an mich ,I.klaff . Architekturfirma übernimmt

die Planfertigung u . Bauleitungallerorts unter gleichzeit. Beschaf¬
fung der Hypotheken. Permittlg .von Bauplatzen , Verwertung von
Baugelände , Aufteilungspläne . Re¬
visionen, Gutacht ., Ausmaße , Haus¬
verwaltungen in fämtl . Städten .
Gefl. Anfragen unter Nr . 2331a an
die Exped. der . Bad . Presse" . 27 .21

Formular- Kasten,
staubsicher , selbstschließ ., i.Brief -
und Aktengröße, Seitenwände
aus Holz, Mk . 1.85 pro Stück.
Curl Riedel & Co.,

Adlerstraße 4. 7653*

Wein :
Weißwein von 52 Jl an per 100 1
Rotwein „ 70 .k „ „ „ „Umweg« , Markgräfler , Klevner .Klingelberger , Durbach. Weißherbst,Keller Rotwein , Affentaler ,Tokaher, Malaga . Samos .Portwein ,Wermuth in Leihfässernu. Flaschen,

Champagner :
Henkell . Burgeff , Kupferberg u . a . m .

empfiehlt 2538a*
Iguaz Schmälzte ,

Weinhandlung ,Inhaber : Leo EKurtscher
in Ottersweier (Baden ).

sich einen großen Erfolg auf medizinischem Gebiete , denn er kann z . B .
für Bestrahlungen mit ein Zehntel Watt Stromverbrauch für dis
Kerzenstärke Licht erzeugen, das doppelt so stark ist , wie das einer
gewöhnlichen Bogenlampe , ohne die Wärme mit in Kauf nehmen zu
müssen . Lampen von zehn Kerzen Stärke mit einem Inhalt von
fünf Kubikzentimetern erzielen eine Wirkung von 140 Kerzen. So
paradox dies kalte Licht anfänglich erscheint , so ist anscheinend doch
alles in bester Ordnung : das Licht ist trotz der hohen Temperatur des
glühenden Tungsteines kalt , weil die Wärmewirkung in Bruchteilen
einer Sekunde nicht zur Wirkung kommen kann. Für die Kinemato¬
graphie eröffnet dieses kalte Lich die besten Aussichten, denn der
feuergefährliche Film , der vor de. Bogenlampe oder dem Äalklicht-
brenner mit größter Vorsicht zu handhaben ist, wird in der Nähe einer
DussaudschenDLampe vollständig ungefährlich. Das ftanzöfisch « Mi¬
nisterium soll sein Interesse der Dussaudschen Erfindung bereit » zu-
aewandt haben . Es sollen Versuche über die Anwendung des kalte«
Lichtes für Projcktionszwecke, für Scheinwerfer und vielleicht auch
für Leuchtfeuer gemacht werden , und Dussaud selbst glaubt , man könne
das kalte Licht auch für photographische Augenblicksaufnahmen ver¬
wenden. »t

Handel un > Verkehr.
— Karlsruhe , 3 . Juni . In der Woche vom 26 . bis 31 . d« . Mts .

wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet 1169 Stück Vieh und zwar :
167 Stück Großvieh (58 Ochsen , 21 Rinder , 57 Kühe, 31 Farren ) , 214
Kälber , 745 Schweine , 20 Hammel , 4 Ziegen , 16 Kitzlein, 3 Pferde .
26 617 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführt und
der Beschau unterstellt ; darunter aus Hofland 3675 Kg. Rind -, 14160
Kg. Kalb - und 192 Kg . Hammelfleisch. — Viehhof. Zum Markte
wurden aufgetrieben : 75 Ochsen, 27 Bullen , 43 Kühe und 34 Färsen ,
230 Kälber , 1151 Schweine . Es wurde bezahlt für 50 Kilo Schlacht»
gewicht: Ochsen : vollfleischige, ausgemästete , höchsten Schlachtwertes ,
die noch nicht gezogen haben (ungejocht) 98—102 Mark ; junge
fleischige , nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 94—96 Mark ;
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 88—92 Mark . Bullen :
vollfleischige, ausgewachsene, höchsten Schlachtwerts 88—90 Mark ; voll-
fleischige , jüngere 84—86 Mark ; mäßig genähtte junge und gut ge¬
nährte ältere 80—82 Mark . Kühe und Färsen : vollfleischige, aus¬
gemästete Färsen höchsten Schlachtwetts 96—100 Mark ; vollfleischige,
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 84—86
Mark ; wenig gut entwickelte jüngere Färsen 90—95 Mark ; mäßig
genähtte Kühe 78—80 Mark ; gettng genährte Kühe 68—75 Mark .
Kälber : mittlere Mast - und beste Saugkälber 107—115 Mark ; ge- ,
ringere Mast - und gute Saugkälber 103—110 Mark ; geringere Saug¬
kälber 100—105 Mark . Schweine : vollfleischige, von 80—100 Kilo
( 160—200 Pfd ) Lebendgewicht 73—75 Mark . Tendenz des Marftes (
langsam .

$ Schwetzingen, 3 . Juni . Dem vorgestrigen Spargelmarkt
waren 40 Zentner zugeführt , die zum Preise von 30—45 Pfg .
rasch abgesetzt waren .
— —F— ■j— — — — wmmmmmmmmu .numv >l

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

25. Mai : Albett , Vater Karl Bühl « , Fuhrmann ; Hermann Max ,
Vater Karl Ruf , Schlosser . — 29 . Mai : Friedrich , Vater Peter Wie»
mann , Taglöhncr . — 30. Mai : Erich Walter , Vater Karl Dank,
Maschinenformer .

Todesfälle :
31. Mai : Wilhelm Ried , Maler , ledig, alt 19 Jahre ; Adolf, alt

10 Monate , Vater Ad . Möller , Kaufmann .
*

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsen« Verstorbenen.
Dienstag , den 3 . Juni 1913 : '/-3 Uhr llhr : Wilhelm Horcher, Tag«

löhn« , Eottesauerstraße 33, 5. Stock. — 3 Uhr : Wilhelm Ried ,
Maler , Humboldtstraße 32, 3 . Stock . — 7 Uhr : Eug . Mos« , Hutmacher,
Kciserallee 157 2 . Stock .
IT) « , « CiAhAlmnie zur Erhaltung des Teintsweneimm » und Weichheit der Haut
offenbart Ihnen die M h r r h o l i n f e i f e , da sie durch den Gehalt an
Mprrholin eine unübertroffene Schönheitswirkung besitzt. 2472

Wer «ach Amerika MtinM^ LW^
will , wende sich an Friedrich Kern , General-Vertreter für Bade«
und Elktch-Lothrmgeu in Karlsruhe, »arlfrirbrichstratze 22.

r
-

Aufbewahrung
während des Sommers wn

Pelzwaren
Wintergarderoben , Uniformen, Teppiche etc .

(Auch nicht bei uns gekaufte Gegenstände.)

] Volle Garantie und Versicherung gegen Motten,

|
Feuer , Wasser oder jeden sonstigen Schaden.

j Sorgfältige Pflege des Pelzwerks
i durch fachgemässe Behandlung von geübtem Berufs¬

personal. — Zweckentsprechende, grosse Aufbe-

I

wahrungsräume , hygienisch , vollkommene , muster -

giltige Einrichtung. — Massige Gebühren .

Grosskürschnerei

I
Willi . Zeumer

: Hoflieferant :
KARLSRUHE

Kaiserstrasse 125/127 , Telephon 274 .
Gegründet 187a

Grand PrU Goldene Medaille
London und Paris. Leipzig .

Kostenlose Abholung in Karlsruhe und Vororten in
geschlossenem Auto durch zuverlässigen Diener. 7291

gr Rheinische
-mm

Schornstein - n. 0fenban -<Sesellschast m. b. H.
Frankenthal, Pfalz,

enrpfiehlt sich zur Ausführung von Schornsteinbauten , Dampfkesseleiu»
Mauerungen jeden Systems , Ofenbauten für olle Industriezweigeunter weitgehendster Garantie . 34l8q

Telegramm -Adresse : Ofenban Fraukenthal . Pfalz . Telephon 7. .



Seit 8 | S flMfdje Dßkes s ? Mittagblatt . Dienstag , den 3. Juni 1913. Nk 250
Die Lebensdauer der Pflanzen.

Bon Professor Dr. Udo Dämmer .
lUnber. Rachdr. oerd .j

Uebcrall spritzt und grünt es jetzt, überall öffnen sich die
Blumen , die schönste Zeit ist da . Freilich , einige Pflanzen ,
welche uns der erste Frühling bescherte , welche den Lenz ein¬
läuteten , sind bereits hinüber . Ihre Blumen find verwelkt
oder haben Früchte qngesetzt . Selbst ihr Laub ist schon im
Schwinden begriffen . So tritt Werden und Vergehen in der
Natur hart aneinander und die Frage drängt sich ganz unwill¬
kürlich auf , wie lange lebt denn eigentlich eine Wlanze ?

Die Frage ist nicht ganz so leicht zu beantrwrten , wie es
auf den ersten Blick scheinen mag . Wir sprechen wohl im ge¬
wöhnlichen Leben von ein und zweijährigen Gewächsen , von
ausdauernden Stauden , von langlebigen Holzgewächsen , aber
wenn wir genau sein wollen, dann sagen uns diese Bezeich¬
nungen herzlich wenig über das Alter der betreffenden Pflanze
aus , die wir so bezeichnen . Eine einjährige Pflanze keimt,
wächst , blüht und fruchtet in einem Jahre , denken wir . Zn
Wirklichkeit liegen die Verhältnisse doch etwas anders . Die
Keimung erfolgt iy den Frühlingsmonaten , die Weiterent¬
wickelung kann sich innerhalb weniger Wochen vollziehen,kann sich aber auch über mehrere Monate erstrecken. Jedenfalls
erlischt das Leben dieser Pflanzen spätestens mit dem Eintritt
des Winters . Statt ein Jahr lang zu leben, vollenden also
diese Pflanzen ihren Lebenszyklus im Laufe einiger Wochen
oder höchstens einiger Monate . Nun dürfen wir allerdings eins
nicht übersehen. Streng genommen beginnt das Leben des
Pflanzenindividuünts nicht mit der Keimung , sondern min¬
destens mit der Bildung des Samens . Denn der Samen be¬
herbergt bereits die junge Pflanze , wenn auch zunächst noch
in einem sehr unvollkommenen Zustande . Im Samen haben
wir ein Ruhestadium der Pflanze zu erblicken . Wenn wir dies
berücksichtigen , dann ist die Dauer der einjährigen Pflanzen
tatsächlich ziemlich genau ein Jahr , ganz gleichgültig ob die
Ruhezeit lange anhält oder auf nur wenige Monate beschränkt
ist. Es mag diese Ansicht etwas gekünstelt erscheinen ; aber
wenn wir die niederen Pflanzen mit in den Kreis unserer Be¬
trachtung ziehen, dann wird diese Ansicht sofort ein« wesent¬
liche Stütze erhalten .

Zum Vergleiche wählen wir ein Farnkraut . Bekanntlich
tragen die Farne auf der Rückseite ihrer Blätter zu gewissen
Zeiten kleine braune Körperchen, welche meist in ganz be¬
stimmter Weise angeordnet find, gewöhnlich in kleinen Häuf¬
chen, die Sori genannt werden , bisweilen auch längs des
Randes der Blätter . Diese kleinen Körperchen erhalten soge¬nannte Sporen , das sind einzelne Zellen , welche vom Winde
leicht fortgeführt werden und dazu besttmmt sind, die Art zuverbreiten . Sie können lange Zeit trocken liegen , ohne ihre
Keimfähigkeit zu verlieren . Keimt eine solche Spore , so ent¬
wickelt sich aus ihr ein bald mehr oder weniger fAnges , bald
ein mehr lappiges Gebilde . Auf diesem entstehen dann Or¬
gane , welche wir mit den Staubbeuteln und Eizellen in den
Samenanlagen der Blütenpflanzen gleichstellen müssen . Das
aus der Spore entstandene Gebilde würde also der Blüte einer
höheren Pflanze entsprechen . Während sich nun die Blüte der
höheren Pflanzen zu einer Frucht weiterentwickelt, die denbald kürzer bald längere Zeit ruhenden Samen enthält , ent¬
wickelt sich aus dem entsprechenden Gebilde der Farnpflanze ,dem sogenannten Prothallium , sofort die laubtragende
Pflanze , nachdem die Befruchtung eingetteten ist . Bei den
Farnen tritt das Ruhestadium also vor der eigentlichen Blüte ,bei den höheren Pflanzen dagegen nach der Blüte ein.

Wir ersehen daraus , daß die Ansicht : das Leben der
Pflanze beginnt mit dem Samen , Hiel Berechtigung hat .Hält man hieran fest, so müssen wir unsere Anschauung vonder Lebensdauer der Einjährigen wesentlich modifizieren.Schon im trockenen Zustande behalten die Samen mancher
dieser Gewächse ihre Keimfähigkeit sehr lange , noch höhersteigt aber die Lebensdauer dieser Pflanzen , wenn die Samen
durch irgend einen Zufall in so tiefe Erdschichten verschlagenwerden , datz sie nicht keimen können.

Dieser Fall tritt z. B . gar nicht selten dann ein, wennein Stück Wald gerodet wird . Bei dem Herausnehmen der
Wurzelstubben gelangen dabei gar leicht Samen in solche Tie¬
fen , datz sie hier nicht keimen können. Der Luftabschluß sorgt
dafür , datz die Samen nicht so leicht zu Grunde gehen . Dakann es dann passieren, datz an der betreffenden Stelle wie¬
der ein Hochwald aufwächst , der ein Jahrhundert und mehr
braucht, bis er schlagfertig ist. Wenn dann seine Wurzeln
ausgerodet werden , dann gelangen dabei wohl auch die Sa¬
men, die bei der vorhergehenden Rodung in die Tiefe gelang¬ten , wieder in di« obere Bodenschicht , und im nächsten Früh¬
ling keimen sie dann . Sie würden in den meisten Fällen un ,
beachtet bleiben , wenn nicht ganz besondere Umstände auf sie
aufmerksam machten .

Wer durch unsere Wälder wandert , der wird leicht die
Beobachtung machen können, daß mit den verschiedenen Daum¬
arten verschiedene , ganz bestimmte krautartige Pflanzen ver¬
gesellschaftet sind . Der Botaniker kennt die Pflanzen , welche
dem Buchenwald , die, welche dem Fichtenwald , die , welche dem
gemischten Laubwalde eigentümlich sind , ganz genau . So ister imstande, aus dem Vorkommen ganz bestimmter Gehölze
auf das Vorkommen bestimmter Kräuter zu schließen , umge.
kehrt kann er aber auch aus dem Vorkommen bestimmter
krautartiger Gewächse den Schluß ziehen, datz an der Stelle ,wo sie wachsen , bestimmte Gehölze stehen oder gestanden ha¬
ben müssen . Treten also nach einer Rodung eines Waldes
Pflanzen auf , welche nicht zu dem Bestände des bisherigen

■Waldes gehören, so ist der Botaniker ohne weiteres berech¬
tigt , zu sagen , daß an derselben Stelle in früheren Zeiten ein
Wald gestanden hat , der die und die Gehölze beherbergte .
Nachforschungen in den Akten haben dann noch jedesmal die
Richtigkeit der Behauptung ergeben , wenn auch die Erinne¬
rung an den früheren Wald längst aus dem Gedächtnisse der
Bewohner verschwunden war .

Natürlich hat die Lebensdauer der Samen auch ihre
Grenzen. Wir dürfen niemals vergessen , datz auch der Samen

etwas Lebendiges ist , datz er atmet , wie die grüne Pflanze ,
wenn auch in einem sehr viel schwächeren Matze» Wird ihm
die Luft ganz entzogen, so mutz er ersticken. Atmet er aber ,
so nimmt er Sauerstoff aas . den er mit Kohlenstoff zu Koh¬
lensäure verbrennt . Den Kohlenstoff entnimmt er aber den
Verbindungen , aus denen fein Körper oufgcbaut ist . Wenn
wir auch auf die oben angegebene Weife feststellen können,
datz Samen einige Jahrhunderte in der Erde ruhen können,
io fehlt doch jeder Beweis dafür , datz die Nutze ins Angemes¬
sene andauern kann. Ganz gewiß ist, datz der sogenannte
Mumienweizcn , welcher aus Samen , die in altägyptischen
Gräbern gefunden sein sollen , erzogen sein soll , in das Reich
der Fabel zu verwerfen ist .

Sehen wir nun von der Ruhezeit der Samen ab , so er¬
reichen also die sogenannten einjährigen Gewächse eine Le¬
bensdauer von einigen Wochen bis zu einigen Monaten .
Etwas länger ist dann die Lebensdauer der sogenannten zwei¬
jährigen Gewächse . Ans den Samen derselben entwickelt sich
im ersten Lebensjahre , oder richtiger in der ersten Vege¬
tationsperiode eine Pflanze , welche nur Stengel und Blätter
treibt , oft mtt den Blättern überwintert , nicht selten aber
auch im Herbste die Blätter abwirst und die von denselben
gebildeten Reservestoffe in unterirdischen Organen ablagerr .
Im nächsten Frühjahre treibt die Pflanze dann Blüten und
Früchte, nach deren Reife sie abstirbt . Das nur einmalige
Blühen dieser Gewächse ist mit mancherlei Gefahren für die
Erhaltung der Att verknüpft . Es fei nur daran erinnert ,
wie oft unser Wintergetreide . welches ja nach Art der zwei¬
jährigen Gewächse kulttviert wird , in harten , schneefreien
Wintern ausfriert . Es fei ferner an unseren schönsten Schmuck
der Küstenvegetation , die Stranddistel , erinnert , die dadurch,
datz die blühenden Pflanzen von unverständigen Badegästen
abgepflückt werden, allmählich ganz aus unserer heimischen
Flora verschwindet. Da diese Pflanze ebenfalls zweijährig
ist, kann sie keinen Samen bilden und mutz zugrunde gehen .

Es sieben deshalb diejenigen Arten , welche mehrmals im
Laufe ihres Lebens bliihen und fruchten, wesentlich günstiger
da als die nur einmal blühenden . Dis mehrmals blühenden
Gewächse nennen wir , wenn sie kraurartig bleiben , Stauden ,
wenn sie mit ihren oberirdischen Teilen verholzen, Sträucher
oder Bäume , lieber die Lebensdauer der ersteren wissen wir
merkwürdigerweise verhältnismäßig wenig . Karl Foerfter
gibt in seinem prachtvollen Werke die winterharten Bluten¬
stäuben für einige Arten sicher beobachtende Lebensalterzah¬
len an . Danach sind Pfingstrosen , Kaiserkronen , Narzissen
bis 78 Jahre lang an einer Stelle beobachtet worden , blaue
Scilla und Schneeglöckchen bis 66 Jahre , Rittersporn , Eisen¬
hut , Aurikeln und Plox bis 30 Jahre , Funkien , Feuerlilien ,
Tigerlilien , Taglilien , Staudenastern , Veilchen, Maiglöckchen ,
Schwertlilien , Crocns bis 47 Jahre , Flammendes Herz 46
Jahre , Christrosen 45 Jahre , Spiräen 40 Jahrs , weiße Lilien ,
Primeln , Goldruten , Leberblümchen 30 Jahre .

Es geht aus diesen wenigen Zahlen bereit ? hervor , datz
die Stauden ein Alter erreichen können, wie man nicht ohne
weiteres hätte vermuten können . Leider find die Beobachtun¬
gen bisher noch sehr wenig bekannt , sodatz es erwünscht wäre ,
wenn noch für anders Stauden sichere Zahlen nachgewiesen
würden . Ich wäre meinen Lesern sehr dankbar , wenn sie mir
Beobachtungen aus ihren Gärten mitteilen würden . Roch
wichtiger würden allerdings Beobachtungen aus dem Freien
fein, weil die Gartenpflanzen ja immer mehr oder weniger
aus dem Kampfe ums Dasein ausgeschieden sind und nur
wildwachsende Pflanzen uns ein klares Bild geben können.
Wer also eine Reihe von Jahren dieselbe Staude an demsel¬
ben Standorte beobachtet hat , der wolle mir dies freundlichst
mitteilen . Kennt er den Namen der Pflanze nicht , so genügt
die llebersendnng eines Blattes und einer Blüte . Besonders
die Herren Lehrer und Förster werden leicht in der Lage sein ,
die obige Liste zu ergänzen . Es brauchen keine so hohen
Jahreszahlen sein , es genügt auch schon die Beobachtung über
den Zeitraum von 5—6 Jahren . Es ist das einer der Fälle ,
in denen der Laie dazu beitragen kann , eine wissenschaftliche
Frage zu lösen .

Wesentlich besser als über das Lebensalter der Stauden
find wir über das der Holzgewächse orientiert . Die Bildung
der Jahresringe gibt uns die Möglichkeit, das Alter eines
Baumes ziemlich genau sestzustellen . Hundertjährige Bäume
sind keine Seltenheit , aber auch Bäume , welche mehr als ein
Jahrtausend alt sind , kennen wir . Eins darf man dabei
allerdings nicht übersehen. Bei so alten Bäumen ist stets
nur noch ein Teil des Pflanzenkörpers wirklich am Leben.
Der gröhte Teil ist bereits abgestorben. Wenn auch der Holz¬
körper noch bis in den Kern binein gesund ist , so ist doch das
Leben aus diesen Zellen verschwunden . Frisches Leben pul¬
siert in so alten Bäumen nur noch in der Schicht zwischen
Rinde und Holz und an den jüngeren Zweigen . Denn nur
diejenigen Zellen , welche Protoplasma enthalten , leben . Alle
übrigen dienen nur als Gerüst und passiv als Wasserweg. Das
macht es erklärlich, datz so oft alte Bäume im Innern zwar
vollständig hohl sind , aber trotzdem noch Jahr für Jahr Blät¬
ter , Blüten und Früchte bilden . Da nun die ältesten Teile
der Bäume tot sind, so folgt daraus , datz sich die Pflanze be¬
ständig verjüngt . Der Verjüngungsprozetz geht in der Weife
vör sich , datz sich die jungen Zellen teilen . Aus einer Zelle
werden durch Teilung zwei , aus diesen zwei vier , und so geht
der Verjüngungsprozetz weiter . Im Gegensatz dazu steht der Ver¬
jüngungsprozetz durch Samen deswegen, weil hier nicht sine
einfache Teilung einer Zelle in zwei neue stattfindet , sondern
weil hier zwei verschiedene Zellen sich zunächst mit einander
vereinigen und durch diese Vereinigung eine neue Serie von
Teilungsvorgängen eingelcitet wird .

Wenn wir nun im Pflanzenreiche Umschau halten , so fin¬
den wir Gewächse , welche sich beständig nur durch

'
Teilung

vermehren . Sie stehen also in einem fundamentalen Gegen¬
satz zu den anderen und es fragt sich , wie wir bei diesen das
Lebensalter bestimmen sollen . Diese Pflanzen bestehen nur
aus einer einzigen Zelle. Sir vermehren sich , indem sich die
Einzelzelle in zwei teilt . Jedes Teilprodukt ist also die Hälfte
der Mutterzelle . In jeder lebt demnach die Muttcrzelle wei¬
ter . So viele Teilungen auch stattfinden mögen, immer wird

ein Teil der ursprünglichen Pflanze in dem Teilungs¬
produkte fein.

Die Grenzen zwischen Tier - und Pflanzenreich sind auf
dieser niedrigen Stufe noch so wenig ausgebildet , datz man
wohl mit Recht analoge Lebenserscheinungen des einen mir
denen des anderem vergleichen kann. Ein kleines Tier , wel¬
ches sich ebenfalls durch einfache Teilung vermehrt , ist das in
Schmutzwäsfcrn lebende Paramaecium aurelia . Bon diesem
hat ein amerikanischer Forscher ein Individuum isoliert , er¬
hielt davon am nächsten Tage vier Individuen und isolierte
diese wieder . Von nun an nahm er von jeder dieser vier
Kulturen an jedem Tage ein neues Individuum , während er
die anderen entfernte . Dies setzte er während fünf und einem
balben Jahre täglich fort . Auf diese Weise hatte er schließlich
23 340 Generationen erhalten , da sich die Tiere im Durch,
schnitt alle 16 Stunden einmal teilten . Von dieser Zahl ma¬
chen wir uns nur schwer eine Vorstellung . Ist doch bereits
224 gleich etwa 17 Millionen . Nebenbei sei bemerkt, datz die
Masse aller dieser Tiere , wenn sie am Leben geblieben wären .
101 OOOmal der Masse unseres Erdballes gewesen wäre ! Es
geht daraus hervor , datz Tod und geschlechtliche Vermehrung
keineswegs Erundeigenschaften des Protoplasmas sind . Wenn
Tiere und Pflanzen trotzdem absterben , so liegt das nicht
daran , datz sie unbedingt sterben müssen , sondern daran , daß
sich Verbindungen bilden , welche dem lebenden Plasma schäd¬
lich sind .

Rein theoretisch könnten also Pflanzen und Tiere ein
unbegrenztes Lebensalter erreichen. Nicht einer Maschine
gleich, welche sich nach und nach abnutzt, arbeitet das Plasma ,
sondern einer chemischen Fabrik gleich , welche schließlich unter
der Menge ihrer Abfallprodukte zugrunde gehen müßte , wenn
dieselben nicht sortgeschasst würden . Diese Erkenntnis fördert
aber noch eine andere zutage . Wir besitzen aus sehr frühen
Erd -Epochen bereits Reste tierischer Lebewesen, die erst ent¬
standen sein können, nachdem ihnen niedere Pflanzen Vorher¬
gegangen waren . Diese niederen Pflanzen konnten ihrer
ganzen Konstitution wegen sich nicht erhalten , wir sind ge¬
zwungen, anzunehmen , datz diese niedersten Organismen schon
in jener weitentlegenen Zeit existierten . Ist das aber der
Fall , dann hat sich das Plasma durch die Millionen Jahre
unverändert vermehrt , es hat sich nicht geändert bei diesen
niedersten Lebewesen , denn , wie wir sahen, ist ja jedes immer
ein Teil des vorhergehenden.

Der Zar und feine Pagen.
Spi . Berlin . 3 . Juni . Die Zahl der bei den Bermählungs-

feierlichkeiten am Kaiserhofe zum Dienst befohlen« , Pagen war
in der vorletzten Woche besonders grob , werden doch j^ m regie¬
renden Fürsten zwei Leibpagen gestellt , die den älteren Jahrgängen
der Hauptkadetten -Anstalt angehören. Für die zukünftigen Datei -
landsverteidiger ist es begreiflicherweise eine besondere Auszeich¬
nung, als Page zu Hofe kommandiert zu sein , auch mmmt wohl
jeder dieser Glücklichen gelegentlich solcher internen höfischen ^ fl-
lichkeiten Eindrücke mit fort , die ihm zeitlebens unvergeßlich blei¬
ben . Die mit einer derartigen Dienstleistung verknüpften Strwgazen
werden daher von jedem zukünftigen Offizier gern getragen. Neben
diesen ideellen Werten, die jeder Page für seine Mühewaltung er«-
tauscht, kommen aber häufig auch gut greifbare in Betrag , denn dro -
Fürstlichkeiten pflegen die Dienste ihrer Pagen meist durch Geschenks
zu belohnen, die dann aus einem Ehrendegen oder einer goldenen
Uhr bestehen , wobei den Pagen in der Regel die Wahl überlassen
bleibt. Weniger Anklang fand als Pagengeschenk dagegen eine
Bibel , die eine hohe fürstliche Frau vor Jahren gegen einen Sabel
zur gefälligen Auswahl stellte . Schlietzlich mutzte ein Page aber ,
der für den ersten Pagendienst bereits den prächtigen Degen gewählt
und erhalten hatte, im WiHerholungsfalle dennoch um die Bibel
bitten, und siehe da : das Buch der Bücher enthielt nicht nur das
alte und das neue Testament , sondern auch eine Anzahl neuer, schon
gefärbter Kassenscheine. Seitdem soll dann die Bibel des öfteren
begehrt worden fein . — Der Herrscher aller Reutzen gilt als beson¬
ders splendid, weshalb die für den Pagendienst ihm zugeteilten Zdg-
linge des Kadettenkorps vielfach beneidet werden , wenn man ihnen
auch kameradschaftlicherweise die hohe Gunst von Herzen gönnt. So
erhielten die beiden russischen Kaiserpagen je eine schwere goldene
Uhr mit erhaben geprägtem Doppeladler und eine monatliche Zu¬
lage von dreihundert Mark , die ihnen solange gezahlt wird, bis sie
die Charge eines Hauptmanns oder Rittmeisters erreicht haben .

R«tSrlich «k,
reines Pflau-
z» -Produkt.

SITRUP

HQukwV

Stegelt »e«
Stuhl , beugt
Berftopjg. vor.

Ein beliebtes Zausrniitel
Califig besitzt nur beste Eigenschaften und zeichnet

sich durch guten Geschmack und milde Wirkung aus.
Es verursacht keinerlei Beschwerden , sondern unter-
stützt in milder, aber wirkungsvoller Weise die natürl.
Funktionen der Verdauung . Für Erwachsene Mld

Kinder in gleicher Weise bestens geeignet. ' •
In allen Apotheken zu haben zu Mk. 1,50 die Matche. Extra große Flasch«
Mk. r,S0 . Best .: Syr. fld Califom. 7S, eit . scnn. Uq. 20, Hii . caryoph. comp. 5.

ST. MORITZ-DORF,. “
Neues Rosatsch -Hotel . 220,5

Neu erbaut . Eröffnet Frühling 1918. Central und sonnig . Behaglicher Comfort
Zimmer von Fr . 3.50. volle Pension von Fr . 12 .— an . E * HAAS .

Dr
.
Weinreichs MottenStlier

Um nicht minderwertige Nachahmungen zu erhalten, achte n an stets auf den Namen gyDl *. WCIIirOlCll * *
» 2095a

Seit Jahren laut Attest des Oberhofmarschallamtes von den Hofhaltungen

Sr . Majestät des Kaisers
zahlreichen anderer Hofhaltungen , militärischen Bekleidungskammern ,
und vielen Privathaushatungen ständig verwendetes , zuverlässig
wirkendes Mottenschutzmittel . Zu beziehen durch alle besseren Dro¬
gerien, Apotheken , Parfümerien in Flaschen ä Mk . 1 .25,2 .— , 3.50 u . 6 .—,Zerstäuber ä Mk . 1 .10 und 2.—. — Prospekte gratis und franko .
Pharmakon 6 . m. b . H. . Berlin SW. 29 n . Frankfnrt/M.
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beifs -

Xäufel

mitunter Preis!
9174

Ca. 1000 Blusen
weÄ» und farbig Ia Verarbeitung Abänderung kostenlos
Leinen, Batist 95 ^ | . 25 1 . 90
Zephir , Voile
Wollmousseline etc. . 2 . 50 3 . 25 4 . 50 6 . 75

Großer
Posten

Frottierhandtücher 48 <r 60 ^ 95 ;
Badetücher f.75 2 .70 3 .90
Badeanzüge für Damen und Kinder

Billiger irzen - Vei
Hausschürzen — Blusenschürzen
Kleiderschürzen — Zierschürzen

85 ^ 1 .25 1.75 2 .90
Kinderschürzen 85 ^ 1 . 25 1 . 65

Ca. Stück

Herrenhemden , ia. sonimerquai . 1 . 25 1 . 75
Herren -Unterhosen , mm . Macco 1 . 20 1. 60
Einsatzhemden . . 1 . 75 2 . 35
Filet -Unterjacken . AS4 85 ^

Kaiserstr.
121 .

Vekunntmuchung .
Am Samstag , de« 7. Juni d. Js ., vormittags 3 Uhr , werden

auf dem hiesigen Meßplatz die

Verkaufsbuden . Geschirrplatze, sowie die Plötze
für Photographen und Konditoreien.

soweit dieselben nicht vertragsmäßig verpachtet sind , für die Herbst¬
messe 1313 versteigert .

Zusammenkunft am Eingang der Messe bei Bude Nr . 1 . 9173
Karlsruhe , den 2. Juni 1913 .

Die Messeinfpektio«.

zchrnis-Verßeigerung.
Donnerstag, den 5 . Junids . Js . , nachmittags 2 V„ Uhr ,
beginnend, werden im Auftrag Maienstraße Nr . Ia , 3 Treppen hoch ,
folgende zum Nachlaß der August Metzger , Schreiners -Witwe , ge¬
hörigen Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

2 vollständ. Betten , 1 Waschkommode m. Spiegelaufsatz ,
1 Chiffonnier , 1 Vertiko, 1 Diwan , 1 Amerikanerstuhl , mehrere' andere Stühle , 1 Spiegel , 1 Regulatcur , 1 Hängelampe , etwas
Bett - u . Leibwäsche, Frauenkleider , 1 Küchenschrank , 1 Herd,
1 Wandbrett , 1 Schaft , 1 Küchentisch , Küchengeschirr sowie
verschiedener Hausrat ,

wozu Kaufliebhäber höfl . einladet. 9134
J . Gromer , Vorsitzender des Ortsgerichts I.

Apfelwein
aus besten Aepfeln gekeltert , empfiehlt in

1912er glanzheller Qualität per Liter 22 p ;g.
Marke Reinetta , vorzügliches Tafel - Getränk
p . Liter 30 ^ , von 100 Liter an p. Liter 28 ^
in Gebinden von 30 Liter an . Fässer leihweise -

ES. Finkeistein Z
c»

Apfelwein - Grosskelterei
Rfntheimer -Strasse 10 Telephon 510 u . 2875

Auffallendist der Erfolg mit dem echten „Parea
Honigmalz " bei Husten, Heiserkeit, Ver-
schleimungrc. Wer d . Bedürfnis nacheiner
gründlichen Auffrischung u . Kräftigung

seines Körpers verspürt , sollte unbedingt einen Versuch mit dem viel¬
bewährten „Parea Honigmalz " machen, es gibt kein bequemeres u . an¬
genehmeres Mittel , da dickflüssig und gebrauchfertig . Die Honigmalz -
Fabrik Dresden 104 gibt soeben ein nenes belehrend . Buch über den
menschlichen Organismus und dessen Ernährung heraus und wird dieses
bis auf weiteres gratis u . franko an Interessenten versandt . Wir bitten
um genaue Adressen. Der echte „Parea Honigmalz " wird per Nachn .
od . Voreinsendung des Betrages M 3 .85 , Doppelquantum M 6 .75, franko
nur durch Honigmalz - Fabeik Dresden 134 versandt . 7948a

r Garten schlauche
Rasensprenger , Strahlrohre , sowie sämtliche Zubehör¬
teile liefern seit Jahren in bewährten Qualitäten zu billigsten Preisen

Inhaber : Arthur Fackler 9003
«en detail Telephon 219 — Itaiserstr . 215 en gros-

Billiges Angebot!
a& sr Krawatten »ZSLtLSf

Serie I i Stück 50 Pfg. Serie II ä Stück 85 Pfg. Serie ffl ä Stück 1.— Mk
Netto-Preis . 8977

L. Müllers Schirmfabrik So .

Bekmimchmz.
Die Stelle eines

Düroassislenken
bei der Direktion der städtischen
Gas -, Wasser- und Elektrizitäts¬
werke ist alsbald zu besetzen . Be¬
werbungen sind uuierhalb 14 Ta¬
gen bei der - genannten Direktion
unter Beifügung eines . Lebens¬
laufes und von Zeugnissen und
unter Bezeichnung der Gehaltsan¬
sprüche einzureichen. 8996 .2.2.

Karlsruhe , den 29. Mai 1913.Der Stadtrat.
' Dr. P a u l.

G . Beck.

Aufforderung .
Auf 1 . Juni d . I . ist die erste

Hälfte der . Geiue. inök.ümlaae für
das Jahr 1913 ' miä den Steuer -
werten des - Liegenschafts- , Be¬
triebs - und Kapitalvermögens , so¬
wie aus Einkommcnsteuersatz' ver¬
fallen . Umlägepflichtiga, welche
mit Bezahlung der Gemeindeum¬
lage für genannte Zeit noch im
Rückstände sind, , werden deshalb
aufgcfordert, ' ihre Schuldigkeit bis
längstens 14 . Juni l. IS . zu ent¬
richten. Sollte Umlagepflichtigcn
versehentlich kein Förderungszettel
zuaegangen sein , so wollen sich die¬
selben, behufs nachträglicher Zu¬
stellung eines solchen,,bei uns gefl.
mündlich oder schriftlich melden.

Karlsruhe , den 2 . Juni 1913.
9068 Stadthauptkasse .

Mittwoch , den 4. Juni , vor¬
mittags 3 Udr . wird das Gras¬
erträgnis auf den noch nicht be¬
nützten Leichenfeldern des Haupt -
Friedhofs gegen Barzahlung öffent¬
lich versteigert .

' 9117 .2.2
Karlsruhe , den 31 . Mai 1913 .
Städtische Gartendirektion .

Alle Fritten
lieben ein rosig. , jugendsrisch. Antlitz,
weiße, sammetweiche .Haut u . blen¬
dend schönen Teint . Dies erzeugt

Steckenpferd -Lilienmilch - Teife
v . Bergmann & Co . , Radebrul ,

Preis ä St . 50 Pf ., ferner macht der
5502a Dada -Cream
rote und spröde Haut in einer Nackt
weiß u . sammetweich.Tube50Pf . bei :
Carl Roth , Hofdrog Herrenstr . 26,
H. Bieter , Kaiserstr . 223
Otto Fischer, Äarlstr . 74
Wilh . Baum . Werderstr . 27 ,
Jul . Dehn Nchf. , Zähringerstr . 55,Emil Dennig , Kaiserstr . 11 ,
W. Hager , Kaiserstr . 61,Otto Mäher , Wilhelmstr . 20.
Fritz Reis , Luifenstr . 68.
W . Tscherning , Amalienstr . 19 ,
Th. Walz , Kurveustr . 17,
i . d . Internat . Apotheke , Kaiserstr .80
sowie in allen anderen Apotheken ,
in Taxlanden : Albert Bertsch,
inGriinwinkelrFr . Geiger - Linner ,
in Miihlburg : Strauß - Drogerie ,
in Grötzingen : Hans Joseph,
in Durlach : Aug. Peter .

verkaufe ich meine
abgelegten Herren -
kletder und Uni¬
formen zu höchsten
Preisen ? Nur in
Weintraubs

An- uni MuuisgeMf,
6634 * Kronenstraste 52 .

gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme B16795.27 .25
Madame Kramer , Nancy (Friace)

Ru « du Generai -Fabvier 43.

lieber die Sommermonate
halten wir

Abend - Kurse
zu ermäßigten Preisen ab in

Deutsch
Englisch
Französisch
Spanisch $799.3.2
Portugiesisch
Holländisch .

Der Unterricht - wird von erprobten
• Sprachlehrern erteilt.

■ ■■■■■ Probestunde gratis. .
Ausführliche Auskunft u. Prospekt

bereitwilligst durch die

I
“

113.Karlsruhe,
n

Kaiserstr .

Upfdtvtin
per Liter 32 Pfg . in Leihfässern
empfiehlt Le « Burtschcr in
Ottersweier iBaden ). 1928a

Achtung ! ! !
Prima Ia ganz harte 21921$

Salami
nach ital. Art, beste haltbare Winter?
Ware , aus bestem untersuchten Roß -,
Rind -u . Schweine -Fieisch ä Pfd . 115 Pfg.
Harte Knackwurst u . geräucn .
Zungenwurst ä Pfd . 70 Pfg . ab
hier . leder Versuch führt z . dauernd .
Nachbestellung . Viele Anerkennungen .
Versand nur gegen Nachnahme.

A . Schindler ,
Wurstfabrik . Chemnitz 22 , Sachsen.

^ 8S®=2S !

^GusfayBomstheuediildeshelra . 7.

Das ist falsch !
Wenn künstl. Zähne nicht ganz fest
sitzen, sind sie deshalb nicht unpas¬
send , sondern man benütze etwas

Apollo - Pulver aromatisch
(g . g. 5166 ) und sie werden die ge¬
wünschte Festigkeit sofort erhalten .
P . Dose 5V, | in den Apotheken u.

Drogerien .' 1604a*

Komm «
I

WegenmeinerGeschäftsverlegung
zahle hohe Preise für getragene
Herren - u - Damenkleider . Schuhe .
Uniformen usw . 3 .1
j . Vroü , Märkgrasenftr. © .

ml !.
KARLSRUHE

Erbpiinzenstr . 31 Telephon No. 1526
übernimmt 2681

Revisionen von Bilanzen, Inventuren und Büchern , Auf¬
stellung von Bilanzen , wie Eröffnungs-, Vermögens - u. Jahres¬
bilanzen , Einrichtung, Führung u . Kontrolle von Buchhaltungen

*u coulanten Bedingungen unter Wahrung strengster Diskretion .

II. ff.
Jund u . Wendt Wwe .

übernimmt Wäsche zum Waschen, sowie ganzer Fertigstellung .
Telephon 2809 . 3720. 14 .3 Rasenbleiche.

empfehle ich mein
reichhaltiges Lager to

Silan-, Speise- ß. Scblsfinner.eius»
Ifelz - «. Polsteratbtl, Eiuv>f .HipsRg »
IßttSf, Spitgel. Bilder, fqpfet

WllllWM »
Teilzahlung

in entgegenkoinmendstWeise
Während der Messe

10 % . 3172

M. Tannenbaum
Adlerstr . 13.

Wendelsteiner
Häusner ’s

BPEDttBSsel - Spiritus
Flasche a Mk. 1.- , 2.- u. 3.-.

Jahrzehnte altes
immer gebrauchtes
bewährtes Mittel !

C. Hiumius , München
Franko-Liqferung.
Hofapotheke , _HofL Carl

IhrecktQ Nickt» Gegen
jndioer
Flsstfie, Schoppen

Diinnhaar
Haarausfall

in Apotheken ,
Drogerien u. Parfüm .

Roth , Th. Walz, J . Lösch, 0 . Fischer ,
Dehn Nächst , W. Tscherning , 0 Mayer, M. Hofheinz.

SfUble
werden dauerh . geflocht . u . repariert

Stnhlflechterei Fr . Ernst ,
8403.8.5 Adlerftraste 3.

Illlgeniede» MlaMch
bei kleiner Familie gesucht .

Gefl. Offerten unter B19974 an
die Erped . der „Bad . Presse " . 3.2

stlrn mein Lager in

Sonnenschirmstoffen
zu raumen, offeriere dieselben weit unter Preis

Reine Seide 4 —8 Mk. Halbseide 2 .50 —3 Mk . Waschstoffe 2.— Mk.
fertig Bezug 8976

Sdnnenechirme bedeutend reduziert .
L. Müllers Schirmfabrik
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Zunge Mejel.
f Nicht gar weit von den letzten Häusern des Dorfes befindet
sich eine alte Sandkuhle ; ihr oberer Rand ist von Buschwerk bestan¬
den, und wilde Kaninchen hatten dort vordem gehäuft. Jetzt ist die
Gegend wie ausgestorben , seitdem anfangs Mai ein Wiesel den gut
versteckten Bau eines dieser flinken Nager bezogen hat . Mit derart
blutdürstigem Gesindel, wie cs die Wiesel nun einmal sind , läßt sich
nicht gut zusammen leben , umsoweniger , weil sie in ihrer Raubgier
rasch unter allem Getier der näheren Nachbarschaft aufräumen . Erst
„rückten" die Kaninchen, ihnen folgten die Feldmäuse , und von den
zierlichen Eidechsen , die sich sonst hie und da im Sande in der Sonne
zeigten, sind nur 'noch einige Schwänze in der Nähe des jetzt mit
Jungen bevölkerten Wiesclbaues zu finden . Aber nicht nur diescrart
Nahrung trägt die Alte den anfangs Mai geborenen Jungen zu, so¬
bald sie der Mutterbrust entwöhnt sind , alles , was lebt und webt im
sonnigen Licht , vom Käfer bis zum Junghasen , lernt an die Hinterlist
und Tücke dieser Blutsauger glauben , die dank ihrer Behendigkeit
kaum ein Hindernis kennen und überall da hinein gelangen , wo sie
mit ihreni Köpfchen durchkommen. Die sechs Jungen kommen blind
und fast nackt zur Welt , aber sie entwickeln sich sehr rasch, und, acht
Wochen alt , scheinen sie uns nur noch Miniaturausgaben der Alten
zu sein, von der sie „spielend" alles lernen , was sie später im Kampf
ums Dasein brauchen. Ein lleberhandnehmen ihrer Art würde den
völligen Ruin der Niederjagd bedeuten , weshalb der Jäger den beiden
bei uns heimischen Wieselarten , dem großen Wiesel, auch Hermelin
genannt , weil es im Winter ein weißes Haarkleid trägt , und dem
kleinen Wiesel (Mauswiesel ) mit automatischen Kastenfallen nach¬
stellt, die besser als Pulver und Blei wirken, denn wer häufig auf
Wiesel zu Schuß kam, weiß auch , wieviele Patronen auf einen Treffer
gerechnet werden müssen . In trockenen Jahren , die dem Landwirt
eine Mäuseplage bescheren , könnte man dagegen die Wiesel fast nützlich
nennen , wenn sie auch kaum allein mit diesen schädlichen Nagern fertig
werden würden , falls die Natur nicht rechtzeitig mit einem Todes¬
keime zur Hand wäre , der die sich unerhört schnell vermehrende Mäuse-
maffe dezimierte . Da die jungen Wiesel sich jetzt noch nicht allzuweit
von ihrem Bau entfernen , den man leicht an herumliegenden Resten
aller von der Alten erbeuteten Tiere erkennt, so sollte der Heger nicht
achtlos über solche Stätten des Unheils fortschreiten, sondern den blut¬
gierigen Räuhern im Umkreise ihrer Burg bei Zeiten auf die Fänge
passen . Der gute oder schlechte Ausfall der Hühner - und Hasenjagd
hängt eng mit einer weise geregelten Raubzeug - Vertilgung zusam -
mcn, das Wiesel aber ist unter allen Blutsaugern der unersättlichsten
einer . Eb . v . W.

Line erfüllte Prophezeiung.
London, 2. Juni . Bekanntlich wurde anfangs Mai dieses

Jahres die uralte St . Katherina -Kirche in Hatcham (England )
durch einen Brand zerstört, den nachgewiesenermaßen einige Suffra¬
getten gelegt hatten . Der Vikar dieser Kirche , Howard Truscott , der
sich , seither anstrengt , die Mittel zur Wiederherstellung der Kirche'
aufzubringen , machte nun dieser Tage in einer Versammlung von
Kirchenmitgliedern sehr interessante Mitteilungen . Er teilte mit ,
daß er am 1 . Mai des Vorjahres einen Brief von einem Unbekann¬
ten , der sich als „Astrologe" unterschrieb, erhalten habe . In diesem
Brief wurde prophezeit , daß zu Beginn des Mai 1913 der Vikar

^einerseits einen schmerzlichen Verlust erleiden , aber anderseits dabei
etwas ihm sehr Teures retten werde . Am 24 . Mai werde der Vikar
eine königliche Nachricht erhalten und zur selben Zeit werde ein her¬
vorragender Staatsmann mit ihm in Verbindung treten . Alle diese
Prophezeiungen haben sich nun wörtlich erfüllt . Am 10 . Mai brannte

>die Kirche ab . Am 24 . Mai erhielt der Vikar ein liebenswürdiges
Handschreiben der Königin Alexandra , in dem sie ihr Bedauern über
das Geschehnis ausspricht und 500 K . als Beitrag zur Wiedererrich -'
tung der Kirche schickt. Am selben Tag bekam der Vikar einen Brief
von Arthur Balfour . Bei den Aufräumungsarbeiten nach dem
Brande wurde aber im Chor eine uralte Bibel gefunden, die vor
vielen Jahren dem Vikar von einem ihm teuren Freunde geschenkt
worden war . Alles rings um die Bibel war verbrannt , das Buch
aber unversehrt und nicht einmal rauchgeschwärzt. Die Mitteilungen
des Vikars erregen in ganz England großes Aufsehen.

Gebrüder 9162

charff
Kolonialwaren und Weine en gros . (Tel . 3335 ) .

Verkau fss t eilen :
Karlsruhe : Amalienstrasse 27, Wifhelmstrasse 30,

Bernhardstrasse 8, Rheinstrasse 34 a-
Kniel ingeil . Teutsclraeureut . Ilagsl ’chl .

! ! Neu eröffnet i !

Blankenloch
Hauptstr . 81 , gegenüberd. Rathaus.

Wir empfehlen :

Mehl
Qual . I 00

18 19 30 4 per Pfd.

Pflanzenfett
( Bekannt erstklassige Qualitäten ),

gelb , loao . . . . per Pfd. 56 „)
weiß, in Tafeln . . „ „ 60 4

Süssrahm - Ellagarine
Rheinperle u . Sfißbu

Qualität II .
Qualität III .

. per Pfd . 90 „J
• „ , « « -f

68 4
(Zu Qualität I und II Gutscheine).

Wurst waren
(Stets frisch, aus einer der renommiertesten

Fabriken Westfalens) .
Mettwurst . per Pfd. 120 4
Blockwurst . „ „ 150 4
Cervelat u . Schinkenwurst „ „ 180 4

Todes -Anzeige .
Colt dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen lieben

Mann , unseren unvergeßlichen Vater und Schwiegervater

Bernhard Riester
Hausmeister des Ständehauses

nach schwerem Leiden , versehen mit den hl . Sterbe¬
sakramenten , in ein besseres Jenseits abzurufen .

Amalie Riester , geb . Frank .
Bernhard Riester , Kiel.
Helene Riester.
Hedwig Riester.
Käte Wolpert , geb. Riester .
Karl Wolpert , Postassistent .

Karlsruhe , den 2 . Juni 1913. 9166
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 4 . Juni , nach¬

mittags 1/a4 Uhr statt .

Statt besonderer Anzeige ,
Montag nachmittag 3V, Uhr verschied im Alter

von 45 Jahren nach kurzem , schwerem Leiden mein
lieber Gatte und Vater, Sohn, Bruder , Schwiegersohn,
Schwager und Onkel

Herr Georg Bock
Bureauvorsteher . .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Luise Bock Witwe und Kind.

Karlsruhe , den 3 . Juni 1913 .
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 5 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt,
Trauerhaus : Putlitzstrasse 3.

9201

§!aU jeder indem Netze.
> Heute nachmittag Vä4 Uhr entschlief sanft

uach langem , schwerem Leiden unser innigst -
geliebter Gatte und Vater

Herr Karl Siegrist
Schreinermeister

im Alter von 64 Jahren .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Emilie Siegrist , geb. Meess
Karl Siegrist , Architekt
Friedr. Siegrist .

Schreinermeister u . Fachlehrer
Ernst Adolf Siegrist , Kaufmann
Hermann Siegrist ,

Malermeister und Fachlehrer .
• Karlsruhe , Schaffhausen , den 2 . Juni 1913.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag
4 Uhr von der FriedhofkapeHe aus statt .

Trauerhaus : Brauerstrasse 15 . 9163

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unser innigst -

geticbtes Töchterchen

gestern früh stK Uhr, nach langem , schweren Leiden, plötzlich,im Alter von 4 Monaten , heimzuholen.
Karlsruhe , den 8. Juni 1913 . 9199

Die trauernden Eltern :
Friedrich Frick u . Frau .

Die Beerdigung findet Mittwoch abend6llbrvonderLeichen -
halle in Mühlburg aus statt . Trauerhaus : Sophienstr . 112 .

aus nur la. Crepe
in jeder Preislage stets vorrätig

3427*

S . Rosenbusch , Kaiserstr. 137.

SmttßjjisT &tf. Dienstag , den 3. Juni 1913. 0& Ü 25 (>

Heute Schlachttag
wozu höfl . einladet BAN22
Theodor Iäckle, Mcligcr u. pri
>,zurTtadtLahr " . Gottesauerstr .lSfrühere „ Stadl Sedan " .

Todes -Anzeigc .
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die traurige Nachricht ,dass es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unseren lieben, guten ,
treubesorgten Vater, Bruder ,Schwager und Onkel

Jakob Gmelin
nach langer , schwerer Krankheit
am Sonntag abend 3|49 Uhr , im
Alter von 41 Jahren , zu sich und
zu unserer erst vor 4 Monaten
verstorbenen , unvergesslichen ,lieben Mutter abzurufen .

Im Namen
der tieftrauernden Kinder :

Elisabeth » Gmelin .
Karlsruhe, den 2. Juni 1913 .
Die Beerdigung findet am Mitt¬

woch , den 4 . Juni , nachmittags! l«3 Uhr , von der Friedhofkapelleaus statt .
Trauerhaus : Zähringerstr . 10,Seitenbau , 2. Stock . B20080

Versteigerung .
Am Mittwoch , den 4 . ds . Mts .,vormittags 10 Uhr. werden in

der Güterhalle des BahnhofesKarlsrnhe -Mühlburg
123 kg Kristall-

Konkurrenz- Wetzsteine
öffentlich gegen Barzahlung ver¬
steigert. 9171

Stationsamt .

Morgen Ziehung
der

» m
später

Knielinger , Offenburger ,
Weinsberger

k 1 .— 23?! . , 11 Stück 10 .— SKf.
so lange Vorrat reicht. 9194

Carl Götz
Hebelstraße ll |15. am Rathaus .

AusderMe !!e,LL .
findig - Gießkannen . "WC Hand¬arbeit , von 1.80 bis 3.20 Mk . zuhaben._ $820111
WT Äeiral .

Junger Witwer mit Vermögen,wünscht sich mit einfachem Dienst¬
mädchen , welches die Mutterstelle
gerne versieht, in Bälde zu ver¬
heiraten . ' Offerten unt . B20088 an
die Exped. der „Bad . Presse".

Entlaufen
ein gelbgestromter Boxer , auf den
Namen „ Max " hörend. Abzugeben
9180 Markgrafenstr . 49 . part .

VlttS . 4116a
Da im Herbst nach dem Auslande
verziehe, würde mein Landh . in
Baden -B- sehr billig überlassen.
Nach Abreise nicht mehr vertäust .Das Objekt liegt in westl . Vorst.,
schön u. frei , 5 M . v. d . Etektr . entf .Souterr ., Part ., Obergesch . . (6 Z .u . Zub . ) Gart . rc . Postlagcrkarte69
Karlsruhe. Agentenverbeten . 2.1
^ Schlafzimmer -
Einrichtung in Mayagoni mit 3-
iSai&ii SMezimm-

Einrichtung “ “ " — -
mit Standuhr , mit
Emailherd , ca . 3 Monate im Ge¬
brauch gewesen , zu verkaufen .h . Feldmann , Sofienstr . 13.

NB. Günstiger Gelegenheitskauf
für Brautlente . B20103

Große Auswahl in neuen Plüsch -
Diwans v . 35 u . 40 Jl an , Hochs.,mod . Dessins v . 55 .tt an . (Keine
Fabrikware . ) PolstermöbelhausKöhler , Schützenstr. 25. B*V '2.1
SflhlTflh fyretlaur, fast neu,tfUlJUUU , vifiig zu verkaufen.'3320085.3. 1 Kronenstr . 27 . 3. St .
K (Opel ), mit «miaut ,OJ. ' ÖUUIUUI wenig gefahren , lull,abzug. llblandstr . 39. 11. , r . '3)20099

Schreibtisch
Luisenstraße 34 . Stb . , pari.

Schreiblisch, :??°S
B20088 .2.1 Gottesaucrvr . 29 , V.

Sofort billig zu verkaufen sind
2 polierte Bettstellen mit Rost und
Matratze , fast neuer Herd , 15 Obst¬
körbe , alles sehr gut erhalten.
3320113 Kaiserstr . 22 , 4, St .

Klappfpvrlwagen ,
Kinderliegwagen .Zinkdnschbade-
wanne . versch . Stühle ä 2.50
billig zu verkaufen. '3320052

Lachnerstraße 18 , 3, St . , r.
Sommeranzug . hellgrau , f. neu ,mit Seide gefüttert , ebenso ein
mockina und ein Gehrock sind

billig zu verkaufen . Händler ver¬
beten. Zu besichtigen vormittags
zwischen 10—12 Uhr bei 3320087
2. 1 Dreher , Brahmsstr . 29 , I.

Weißer Spitzerhund
Ein sehr munteres Tierchen- 5

Monate alt , ist abzugeben bei
M . teolim , Lessinastraße 50 , II.

FtmzSs. 3roera = Suilöoage.
Habe noch 2 Welpen (Hündinnen ),feine Tierchen, nicht vergl . mit Eng¬

lischen und eine ln , Zuchthündt «mit prima Stammbaum , alle ganzbillig umständehalber in gute Hände
abzngeben. Zu erfrag. B19955

Wilhelmstratze 74 , IV.

Alle Diejenigen -»
die Oel non Ernst Hagin
bezogen haben , bitte ich hö stichst ,mir ihre werte Adresse zu senden.
Frau Hagin , Luisenjtr. 59 , 11.

Porto wird gerne vergütet .

.Orchester
'

gesucht.
5—6 Mann auf längere Zeltfür Samstag und Sonntags ge»

sucht. Angabe der Besetzung u .Preis unter „A . K. Orchester"Nr . 20030 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten. 3.1

NkSoillllWs-Toiirm
werden noch einige junge Herren
als Teilnehmer gesucht.

Offerten unter Nr . 3)20101 ' an
die Expedition der „ Bad . Presse".

Dampf -Waschmaschine
zu verkaufen. B20057.3.1

Schillerstraße 54 , part., r.

Zum sofortigen Eintritt wird

tm iW
mit guterSchulbildung für Schreib¬
maschine u . Stenographie , sowie
Bureauarbeiten gesucht. Aus der
Metallbranche bevorzugt . 2 .2.

Offerten unter Nr . 9136 an die
Exped. der „Bad . Prepe " erbeten.

fioniorillinfleftttöl. Kuiä'S
beiten Buchführung vertraut . Ein¬
tritt evtl, sofort . Selbstgeschriebene
Offerten mit Gehaltsanspr . und .
Zeugnissen unter '3319976 an die
Expedition der „ Bad . Presse" . 2 .2

Für das Büro einer bedeutenden.
Masdiinenfabrik wird zum 1 . Julieine tüchtige -

Stenotypistin
gesucht . TI

Damen mit guter Schulbildung
und mehrjähriger Praxis wollen
Bewerbungsschreiben mit Zeugnis¬
abschriften und Angabe der Ge-
haltsansvrüche unter Nr . 9185 an
die Exped. der „Bad . Presse " senden.

Braves , fleißiges Mädchen ge¬
sucht, welches auch Lust Hai , sich
mit im Laden zu betätigen .

Schmidt , Delikatessen,
9164 Kaiserstraße 29 .

Lehrmädchen
Tochter achtbarer Familie , mit
guter Schulbildung , nicht unter 17
Jahren bei sofortiger Vergütung
per sofort gesucht . Bl 9961
F . Wilkendorf, Japanw . , Passage.

Uhrmacher oder
Feinmechaniker

findet sofort bei einer Karlsruher
Firma gutbezahlte Beschäftigung,der Grammophone u . ähnliche Ap¬
parate reparieren kann.

Offerten unter Nr . 9165 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb.
Zimmettapezier- lSefuch.

Zwei bis drei tücht. Tapezierewerden für sofort gesucht . '3319953
2.2 Ludwig-Wilhelmstr . 16.

Mietet tu 3inintettMiet
findet Beschäftigung. S . Müncli ,Kaiserstr . 110 . Karlsruhe . B^ ,

In einem Fabrikgeschäft in der
Nähe von Karlsruhe ist die Stelle
eines

Bureaudieners
auf 1. Juli ds . Js . zu besetzen.
Restektanten mit tadellosen Zeug¬
nissen, guter Handschrift , die mög¬
lichst beim Militär gedient habem
belieben schriftliche Bewerbungenmit allen Unterlagen einzureichen
unter Nr . 4115a an die Expeditionder „Badischen Presse" .

Gesucht
1 Hausdiener ,

1 Kindermädchen (zu 1 Kind
von l 'A Jahre ) zu fof . Eintritt .
Offerten unter Nr . 9163 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Hl»MGe-8esiich .
Ein fleißiger , zuverlässiger Bur¬

sche» der radfahren kann, findet
sofort Stelle bei 9198
Karl Kaufmann, HoskoMtmi ,

Ludwigsplatz.
Zum sofortigen Eintritt einen

fleißigen , jüngeren

Hausburschen
mit guten Zeugnissen gesucht .

Frau Ml. Kiscnliardt , Kaiser-
straße , Ecke Adlerstratze. 9193

Jung. Kausbursche,der zu Hause schlafen kann, sofort
gesucht . B20112
Schreinerei Früh , Porkstraste 28.

tn Grabarbeit und Stücken be¬
wandert , gesucht . Zu melden vor»mit .ags 8 bis 9 Uhr . B19949.2 .2

Lefsingstratze 28. I.
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8ekr preiswerte leichte

Sommer -Bekleidung
Leinen-Kostüme , weiss , ecru und farbig II . . 32 .50
Compose -Kostüme , weiss und ecru Spitzenjacke .

mit Leinen oder Frotterock . . . . . . . . . .
Weisse Stickereikleider in Batist und Voile . I . 22 .50
Wollmousseline -Kleider in hellen und dunklen Farben 32 .50
Engl. Zefir - und Leinen-Kleider 22 .50
Leinen-Kostümröcke , weiss und ecru . II . . . 9 . 50

in Damen - Konfektion
18 .50 13 .50

42 .50 32 .50
15 .00 3 .50
13 .50 13 . 50
13 . 50 15 .00

5 .00 2 .35

Popeiine - und Staub -Mäntel . . I
Eoiienne-Mäntel, schwarz und farbig . . . I ,
Alpacca - und Gloria-Mäntel, marine and schwarz
WoiBe Batist -Blusen . . .
Weiße Voile-Blusen . i I ,
Weiße Spitzen -Blusen . . I . I . . . .
Mousseline -Blusen . . . . I . J I I .
Farbige Wasch -Blusen . . . I . . I I . !

27 .50 13 .50 7 .50
, , O 45 .00 37 .50
32 .50 25.00 16 .50

- 3 .50 bis 1,45
. . . 12 .50 bis 3.25

29 .50 bis 6.50
8 .50 bis 3,50
6 .00 bis 1 .75

Sämtliche
wollene Damenkonfektion wegen ganz bedeutend im

vorgerückter Saison Preise herabgesetzt .

9i67 Rabattmarken .

Erbprinzenstr . 31 N . Schneider Aenderungen kostenlos.

Ludwigsplatz

Lucynger , revegewanvrerPC Stadtreisender -Wg
zum provisionsweisen Verkauf von Farben gesucht.Gut empfohlene, bei Malergeschäften eingeführte Herren er¬halten den Vorzug . Offerten mit Referenzangabe unter Nr . B20028an die Expedition der . Bad . Presse" erbeten . 2 .1

C
Zimmermädchen . das

nähen kann, Köchin für
kleineFamilie gesucht .ferner
Alleinmädchen, die kochen

G können für hier und aus¬
wärts , Restaurations¬
köchin , Bei - u .Kaffeeköchi«Haus - und Spülmädchen , Buffet¬fräulein u . Kellnerinnen . Kaxonne

Mußhafen - Käst, gewerbsmäßigeStellenvermittlerin , Waldstr . 29,2 . Stock . Telephon 2681 . B20098

H
Stelle » stpden : ~

Köche (Aide), ■
Kafferollier ,^ unetfräulein .

_ ja. Kellnerinnen ,■ Beiköchinnen und
Küchenmädchen. 9188

Josef Wolfarth , Steinstr . 19,gewerbsmäßiger Stellenveemittler .

Gesucht auf 1 . oder lö . Aug.
zu ganz kl. Kind tüchtiges

MenÄchen.
Auch etwas Zimmerdienst ,Nähen und Bügeln erwünscht.

9120 .2.1 Moükestr . 19, , ly .

Ein Mädchen, welches nähen u.
bügeln kaust , wird auf sofort als
Zimmermädchen gesucht .Ä20005 Herrenstraße .:18, 1 Tr ..

Auf sofort
oder 15 . Juni wird ein besseres,gewandtes Mädchen für Zimmer¬
arbeit u. zu 2 grüß . Kindetn geg .
hohen Lohn gesucht. . . . .

Borzustellen v. 9—10 u. 2—4 Uhr
9130 Westendstr . 47 . 2. St .

tlt
kann sofort od. 15 . Juni -eintreten

Kaiser - Allee 89 ,
9159 .2.1 «Bremer Eck ". .

Mädchen
für Küche u . Haushaltung 'gesucht .

'
9169_ Wilhelmstraße 28.

EinMädchen
das der bürgerlichen Küche selbst¬
ständig vorstehen kann -und Haus¬
arbeit mit übernimmt , wird per
sofort .oder 15. Juni .bet hohem
Lohn gesucht. .Vqrzustelletzi zwisch.
1 und 5 Uhr. . 9196

Kriegstraße 67,
'

3,
'

Stock.

Mädchen-Gesuch.
Ein ehrl ., fleiß . -Mädchen, das

gut bürgerlich kochen kyny. findet ,auf 15. Juni oder 1 . Juli gute
Stelle . Näheres 9319992

Kroncnstraße 42 I .
Tucht., (mshifiott ios - für Herne

fleißiges 2UUUh)vH Prrvatpenston
gesucht . Steinktr. 27 , Pt. B20109

Suche ein
■ Mädchen

welches kochen kann . Zwertes
Mädchen vorhanden . 9320089

Gottesauerstr . 27, -Wirtschast .

Mädchen-Gesuch .
Ein tüchtiges Mädchen, gesetzten

Alters , welches versteht , einen
bürgerlichen Haushalt selbstständig
zu führen , wird zu 1 . Juli d . IS .
gesucht . Offerten mit Angabe der
Lohnansprücheunt . Nr . 820065 an

ie Exp , der „Bad . Presse " erb . 3.1

9319890 Gerwigstraße 38 , II.

Mädchen gesucht
das schon gedient hat , für alle
Arbeiten , aus sofort . 9072.3.3

Hirschstraße 89 , Laden .
Auf 15. Juni wird ein anständ .

fürlktädcheu für häusliche Arbeiten
,«sucht. 820077

galienstraße 48 , 1 Treppe hoch .

Ein fleißiges Haus - u . Küchen-
mädchen wird gesucht . B20072

Herrenstraße 3, 2 . St .
MWchen -Oesnch auf sofort od.15. Juni , eins ., will. Mädchen, das

schon gedient hat . B20062.2 .1
Kaiser-Allee 63 , Laden .

Tüchtiges Mädchen zwischen 16
bis 18 Jahren wird für Hausarb .,ausgenommen grobe Wäsche , für
sofort gesucht . 819994

Kaiser -Allee 97111, links.
Sofort ein jüngeres , fleißiges

Mädchen, das den Haushalt er¬
lernen kann, bei Familienanschluß
gesucht . Off . unt . Nr . B20031 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Fleißiges Mädchen vom Lande
ijj besseren Haushalt auf 1. Juli
gesucht . 820047
Rüppurrerstraße 21 , II . St . , lks .

Auf sofort od. später findet ein
fleißiges Mädchen mit Zeugnissen
gute Stelle . B19986

Rüppurrerstraße 8 , II . Stock .
Schulmädchen

"
Äesucht

sofort ein
zu Kindern . 9186

Kaiserallee 51 , 3. Stock.
Suche eine Frau , welche drei

Kinder zur Pflege nimmt bei guter
Bezahlung . 9320090
Kurnos , Kaiserpaffage 31, 3. St .

Gesucht zuverlässige Frau oder
Mädchen für häusliche Arbeiten
zu 2 Damen . B19971

Schillerstraße 50 , II . , lks .
Eine fleißige, saubere Putzfrauwird gesucht . B20041

Hirschstraße 52 II .
Putzfrau auf einige Stundenim Tage gesucht . Max Hummel

Söhne , Karlfriedrichstr . 6 . B20049

eeiucbt für dauernde Beschäftigung.
.2 Bad . Polierscheibenfabrik ,B19970 Wörderstr . 78, Hinterh .

KIM ..
Baubranche .
Strebsam . , gewiffenh. Bautechn .,mit gediegenen theoret . u. prakt .

Kenntnissen , auch Eisenbetonbau ,sucht Stellung in solidem Geschäft
wo Möglichkeit späterer Beteiligung
gebot. Offerten unter Nr . B20070
an die Exped. der „ Bad . Presse".
Schlosser sucht Stelle hier
oder anderen passenden Posten.
Offerten unter Rr . B20119 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Junger verh. Mann
sucht feste Stellung als Büro¬
diener, Packer oder Magazinier ,auf 1 . Juli . Offerten unter Nr .
B20022 an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten ._ 2^2

Besseres Willem
sucht Stellung zur Bedienung bei
einem Arzt und Mithilfe im Haus¬
halt . Offerten unter Nr . B20074
an die Exped . der „ Bad . Presse".

Besseres gränlein
sucht Stellung für ein besseres
Restaurant zum Servieren oder in
Konditorei für den Laden .

Offerten unter Nr . '9320078 an
die Expedit, der „ Bad . Pre sse" erb.

sucht auf 15. Juni Stelle , über¬
nimmt auch etwas Hausarbeit .
Gefl. Offert , unter Nr . 820066 an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb.

KaushüUerin
ges. Alters , welche dem einfachen
Haushalt vorstehen kann, sucht
leichte Stelle bei alleinst. Herrn ,
wo sie ihr 8jähr . Mädchen mit¬
bringen kann, dagegen wird kein
Lohn beansprucht; geht auch gerne
aufs Land.

Offerten unter Nr . B20034 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Haushälterin ,
in allen Zweigen des Haushalte
tüchtig, sucht Stelle per .sosort. .

Offerten unt . Nr . 820056 an die
Expedit , der „Bad . -Press«". - - 2 .1

Fräulein
wünscht Stelle als Stütze, zu Kin¬
dern , für Zimmerarbeit oder als
Vorleserin . Würde auch Kranke
pflegen, evtl, auch auswärts .

Offerten unter Nr . '820037 an
die Exped. der „ Bad . Presse" .

Evang - Fräulein
19 Jahre alt , schöne Erscheinung,im Haushalt und Nähen erfahren ,
möchte die bisherige Stelle als
Postbeamtin verändern u . wünscht
« tellung in befferem Hause, wo
Dienstmädchen Vorhand. Familien¬
anschluß wäre erwünscht.

Offerten unter Nr . Ä19912 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbet . 4.2

UM- Einfaches Mädchen, ' WKL
das etwas kochen kann , sucht Stelle
zu einzelner Dame oder zu kinder¬
losem Ehepaar . Offerten unter
Nr . B20024 an die Expedit, der
„Bad . Presse" erbeten.

Fleißiges Mädchen , 20 Jahrealt , das fchon gedient u . bürgerlich
kochen kann, sucht auf sofort oder
später angenehme Stelle . Näheres
B20069 Gutenbergplatz 3 , V , l.

Vermietungen ;
Konditorei

an verkehrsreicherStraße umstände¬
halber auf 1 . Juli zu vermieten
oder zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B20059 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb.

In sehr guter Lage ist ein gutgeh.
KolWiaIl». ii.S>iezeke!gMM
alsbald zu vermieten . Größerer
Umsatz v . Flaschenbier u . Limonade.

Offerten unter Nr . 9320076 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 3 .1

MM « W ocrmiefen.
Friedrichsvlatz 10 ist eine

Wohnung — Bel -Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . auf sofort
oder später zu vermieten . Näheresbeim Hauseigentümer 4 . St . 1025*

fieopoliMe 20
I ist im 3. Stock eine schöne, !
geräum . 7Zimmerwohnung
mit reicht . Zubeh. auf 1 . Juli
vrllig zu vermieten . Näh.
2 . Stock . Bl9908 .3.1

7 Zimmerwohrrirng
geräumig und ohne vis -a-vis , nebst
all . Zubehör u . Gartenbenützung ,
ist Nowacks -Anlagc,7 zu . vermieten .
Näheres parterre . _ 819980

Jottyslratze 11
in schöner freier Lage, ist die
Wobnung im 3 . Stock, bestehendaus 7 Zimmern , Küche, Bad und
reichlichem Zubehör , per 1. Juli
d . Js . anderweitig zu vermieten .

Näheres zu erfahren bei
K . Gössel , Kriegftr . 97 ,8594_ Büro im Hof .

Herrschaftliche Parterrewohnung ,vis -a -vis Anlagen , 6 Zimmer ,
Küche, Bad und sonstigem Zubeh.
aus 1. Oktober zu verm . Ä19771

Näh. Gartenstraße 52 , pari .
Rüppurrerstraße 8

ist der III . Stock , bestehend aus 5
schönen Zimmern , schöner Küche,
Mansarde , Veranda per 1 . Oktbr.
d I . zu vermieten . Näheres Rüp-
purrerstratzc 8, II . Stock . B20013
Wohnung zu verm.

Goethestraße 24 rst im 1. Stock
eine schöne 4 Zimmrrwohnung
aus 1. Juli zu vermieten . Näh.
Georg- Friedrichstr . 11,1 . Stock .

Wegen Versetzung
ist eine herrl . 4 Zimmerwohnung
aus sofort z« vermieten im HauS
Südendstratze 39 . 820086

Zu erfragen Nelkenstraße 17, n .

WohMMvermelell
Karlftraße 27 , 3 Trepp ., ist eine

schöne geräumige Wohnung , ohne
vis-ä-vis, bestehend aus 6 Zimmern ,Badezimmer und sonstig . Zubehör ,
per 1. August zu vermieten . 6539

Näheres im Möbelladen.
Moderne Bierzimmerwohnung ,
Südweststadt , nächst der Hirsch¬
straße mit allem Zubehör per 1.
Jul , zu vermieten . Näheres beim
Eigentümer Klauprechtftr. 15, 1 .
Stock . Tel . 2002 . B20000.5.2

PeUchenstraste 7
ist schöne 4 Zimmerwohnung auf
1 . Juli zu vermieten . 8598
Näh beim Eigentümer daselbst.

Werderstriche 76
ist eine schöne Einzimmerwohnung ,
Küche u . Speicherkammer (GlaS-
abschluß , Gas ) auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres das . oder Rüp¬
purrerstraße 8, II . St . '820014

1 Zimmer und Küche auf 1. Juli
zu vermieten . Näh. Kaiserallee 67,
parterre , zu erfragen . 9184.2.1
Brauerstraße 7 , V . St . , schöne

Wohnung, 2 Zimmer u . Zubehör
. an kleine .Familie auf 1 . Juli o .

später zu vermieten . Zu erfrag .
II . Stock , rechts . B20036

Degenfeldstraße ist im I . Stock
eine schöne Zweizimmerwohnung
mit Küche auf 1 . Juli zu verm.' Näheres ' Fasanenstraße 37 im
Bäckerladen. '820050

Durlacher Allee 15, ruhig . Haus ,sonnige Wohnung von 5 gr . Zim¬
mern . Balkon. Bad , Speisek. und
Garten auf 1. Juli zu vermieten .
Näh. I . Stock . 5699

Gerwigstraße 32 ist eine schöne 3-
Zimmer -Wohnung auf 1 . Juli
zu vermieten. 819888 .2.2
Zu erfragen parterre .

Goethestraße 28, 2. St ., ist schöne
große 2 Zimmerwohnung , Küche ,-Keller, Speicherkammer, für
Brautpaar passend , per 1 . Juli
zu vermiet . Näh. Part . 5820097.3.1

Herrenstraße 58,vis-ä-vis demGroßh.
Garten , schöne6Zim »»er-Woh »»na
Küche , Keller, Mansarde aus I .JuU
zu vermieten . 5820058
Näheres 1 Treppe hoch .

Kaiserstraße 198, li ., 5 Zimmer ,
Badezimmer u . all. Zubehör per
1. Juli zu vermieten . 8869a

Leopoldstraße 17 ist eine hübsche
Wohnung, 1 Zimmer u . Küche
auf 1 . Juli zu vermieten . Zu
erfrag . Vordhs., Part . '820039

Ludwig-Wilhelmstraße 16 ist eine
schöne, große 2 Zimmerwohnung
im Hinterhaus aus 1 . Juli zu
verm. Näh. im Laden. B19952

Luisenstratze 59 sind Mansarden¬
wohnungen von 2 Zimmern , Küche,Keller sosort od. 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh . Part . 820108

Marienstraße 8 ist eine Wohnung,3 Zimmer , Alkoven , Küche, Kam¬
mer , Keller u . Gas aus 1 . Juli
zu verm. Anzus. v . 9 Uhr ab.
Näh. Hinterh . , I . St . B19968

Maricnstr . 36 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern nebst Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten. Näh.
II . Stock . 8036

Markgrafenstr . 47, beim Rondell¬
platz , II . Stock , ist schöne Fünf -
zimmerwobnung mit Zubehör,rückwärts Aussicht in Gärten aus
1 . Juli od . spät, zu vermieten .
Näh. III . Stock . Bl9960

Morgenstraße 29 ist eine Wohnung
i»r 5. Stock von 2 Zimmern und
Zugehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . B20009.2 .2

Relkenstraße WI schöne Wohnung,
5 Zimmer . Bad , Mansarde ist
versetzung -halber per 1. Juli um
860 M zu vermieten . 819024

Nelkenstraße 33, III ., am Guten¬
bergplatz , in schöner , freier Lage,
ist eine neuzeitlich eingerichtete
Bierzimmerwohnung per 1 . Juli
zu vermieten . B19689

Schutzcnstraße 39 ist im Vorderh.eine schöne, große Dreizimmer¬
wohnung mit Zubehör auf 1 . Juli
od. später zu vermieten . Näh.im Laden . 8200 .33

^u) ui^( n|Ui Wf W8UC11VUU , ö . ^91»,eine schöne, sreundl . 2 Zimmer¬
wohnung an kleine , ruhigeFamilie auf 1 . Juli zu vermie¬
ten. ' Näheres 2 . Stock . 5819707

Steinstr . 16, Seitenbau , 3. Stock , Zist sreundl . 2 Zimmerwohuung mit t
Mansarde u . Zubehör an kl. , - ruh . “
Familie auf 1 . Juli zu vermieten . MNäheres Seitenbau , 3. St . 820063 ®

Wilhelmstr . 56 ist eine schöne Drei -
zimmerwohuung mit Zubehör auf f,
1 .Juli oder später an ruhige k
kinderlose Familie zu vermieten .

*
Näh. das. II . St . , links . B19946

WM. 14, iiirs 1
4 . Stock , eine schöne 3 Zimmer - *”
Wohnung mit Bad, Speisekammer «
auf 1 . Juli zu vermieten . -

Näheres parterre . 8599 f
Telefon 1928 . |

Mühlburg, Geibelftraßelä , 6 . St .. |
große 2 Zrmmer -Wohnung an
ruhige Leute aus 1. Juli zu ver¬
miete« . Näh . 1 . Stock. 5820115

Philippstr . 14 schöne Dreizimmer - p,Wohnung sofort oder später zu Zvermieten . Näheres im 2. Stock ,links . 5819865.5.3
Rheinstraße ist ein« 2 Zimmer - .Wohnung, Part. VdhS., an eine. J®kleine Fam . auf 1 . Juli bill. zuder- P
mieten . Näh. Bachstr. 75,1 . Bs»» ,.2 di

Karlsruhe - Daxlanden.
Schöne Drei - Zimmerwohnungmit Wasser und Gas , sowie gr .

Hühnerhof und Gartenanteil zuvermieten auf I . Juli . 5820023.2.2
Kastenwörthstratze 15.

Rintheim , Ürnftftraße 6, Part . , isteine 3 Zimmer - Wohnung m. GlaS-
abschluß u . Ga § für kl. Fam . zu
vermieten . Preis 170 Jl . Näher.
Hauptstraße 3. B20017

Durlach .
Zu vermieten . Sofienstraße 4,

1 . Stock , ist eine schöne, geräumige
Wohnung von 7 Zimmern mit
Mansarde , Bad , Veranda , Balkon,großem Hof, Garten und reich! .
Zubehör auf 1 . Oktober d . IS . tz:Anzus. zwisch. 2- ^1 Uhr. 819623

Gut mobl. Zimmer mit separat , ei
Eingang zu vermieten . ' B20084 >

Zahringerstratze 19, III , lks .
Amalienstraße 75, 2 . Stock , Kaiser- ar
platz , ist ein gut möbl. Zimmer sp
zu vermieten . ■ ' 1820102 m

Belfortstr . 17, II.. ist ein hübsch M
möbliertes , sep . gelea. Zimmer Bä 20.— sosort wegen Abreise ab-
zugeben. ' 5820091 '

Hirschstratze 35 , n . S
sind Wohn- und Schlafzimmer , 8
gut möbliert , auf sofort oder >"
später zu vermieten . . 8452 F
Karlstr . 26III ist ein frdl . mobl. -
Zimmer sofort zu vermieten . „Näheres Karlstraße 29 , Bäcker - *
laden . • - 820044 k?

Kreuzftratze 16, 1 Treppe hoch, er» —
hält wlider Arbeiter sogleich Kost
u . Wohnung zu bill . Preis . B20105 ^

Kronenstraße 22 , 4 . Stock, nächst A
Kaiserstraße . . Schloßseite, ist gut ^möbliertes Zcmmer aus sofort zu —
vermieten . 820081 .2 .1

Leopoldftraße 18, II . St ., ist eine
frdl . möbl. Mansarde zu per-
mieten . 820042 *

schillerst ». 33 , Httzö., 3 . >st . lks ., —
möbl. Zimmer für 3 .50 Mk . mit |Kaffee pro Woche zu verm . B20055 I

Steinstraße 7, 2 Tr . hoch , ist ein I
gut möbl. Zimmer . 2 Minuten 1
vom Hauptbahnhof auf sofort I
zu vermieten . B19984 L

Waldstraße 40c, II . Stock , elegant —
möbl. Wohn- u . Schlafzimmer ab j>e16. Juni zu vermieten , mit sep . mEingang . 5820043 „r

Minterttraße 36. 2. Srocs , links, de
ist möbliertes Zimmer sofort oder
später zu vermieten . '820104.2. 1 ^

Zubringerstraße 4la , 2 . Stock, ist in
gut möbliertes Zimmer zu m
vermieten . Ä19W5 de

Unmöblierte- Zimmer sofort zu

SmlllerjrW !
In einem kleinen Schwarzwald -

sind für Juni noch einige
er zu veraeoen.

Anfragen beförd. unter 3994a die

Miet - Gesuche.
Gesucht

c 1 . Juli oder 1. Oktober im
ntrum der Stadt ein

Lagerraum

KmDMk.
Ans 1. Oktober werden

entweder Kaiferstratze »wi¬
schen Marktplatz und Karl¬
straße, oder Karlftraße zwi¬
schen Kaiferstratze u. Karls¬
tor , 3 bis 4 Zimmer , für
Bürozwecke paffend, zn
mieten gesucht .

Gefl. Offerten mit allen
nötigen Angaben unter Nr .
9197 an die Exped. der „Bad .
Preffe " erbeten . 3.1

rage . Weststadtlage bevor¬
unter Nr . 820048 an

Junges Brautpaar
cht per 1. Oktober d. Js . schöne.

2.1
Kl. Familie (2 Pers . ) sucht frdl .

«Große Zweizimmer - Wohnung

Gesucht sreundl . Zweiztmmer -

, . . Inahe
1 gr ., 1 kl . eins . m. Z . in anst .
Hau- sof. ges. v. Brautp . (ab
Mitte Jl . geheir. weit w . ) Nur '
Preisoff . unter „Brautpaar "

095 a . d. Exp , d. „Bad . Pr .
'

Gr . leeres Zimmer i . Zentrum
tadt wird auf 1 . I ' "Sult

werden für Frühjahr , auch früher , in oder in nächster Nähe' von
Karlsruhe von langem schon bestehendenden Fabrikgeschäst 3.1

Baugeschäften oder Kapital,sten Ware Gelegenheit geboten, die Räume ,eventuell mit Wohnhau ». gegen längeren Mietvertrag und Vorkauf !
neu zu erstellen. Sicherheit konnte gestellt werden.

Offerten unter Rr. 9320085 an dce Expedition der „Bad. Preffe' . !



Grosse

äsche
eisswaren

Bis einschl . Samstag . . Auslage grosser Posten Soweit Vorrat

Damenwäsche , Kinderwäsche , Herrenwäsche , Bettwäsche , Badewäsche , Baumwollwaren ,
Leinenwarenj Tischwäsche,

' Handtücher , Taschentücher , Gardinen , Wäsche - Stickereien

zu ungewöhnlich niedrigen Preisen .
Kinder- Sweaters i_3 jhr.

viereckiger Ausschnitt , V. Arm . . . . 804 954
viereckiger Ausschnitt , V, Arm . . . . 95 4 1 .10
hochgeschlossen , V» Arm . . . . . . . 1 .10 ' 1 .28

| Damen - Flor - Strümpfe , a §
= mit Seidenglanz , Doppel -Rand , -Ferse , -Sohle \ 4A , |
| und Spitze , alle modernen Farbentöne , Paar 1 j§
iiiiiiiiiimimniiiiiimiiiiHHiiiimiuimimimifiiunmiinmmminraimimmmnnraimmHimimmmmiminimiiHmiifii

Klein - Möbel
ca . 60 cm 80 cm 100 cm

Blumenkästen . . . . 65 i 1 .— 1 . 25
Blumenkrippen , weiß lack -, mit Blecheinsatz 4 . 25 5 .—
Liegestühle 1 .95 2 .65 3 .15 Feldstühle 804 1 . 10
Peddigrohrsessel . . 7 .90 12 .—
Hängematten für Kinder . 95 -4 1.75
Hängematten kür Erwachsene . . . . . 2 45 3 . 60

Korbwaren
Japanische Einkaufstaschen . . . 454 754 954
Marktkörbe . . 954 1 . 65 2 .20
Papierkörbe , gestabt . 1.25 1 .50
Postversandkörbe mit Schloß . • . 2 .40 2,90 3 .85

| Japan . Reisetaschen Or .ca. 29/56 34/92 38/65 42/70 |
| mit Lederecken u . Riemen 2 .75 4 .— 5 . 50 6 . 90 |
iiimiiiiiiiiiimmiiimmiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiinuiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiimHnmiiiimmmimiiiiminmKiiiiHimmiimmiiimili
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I Haus - und Küchen - Geräte I
Sommer - Artikel

Eisschränke in großer Auswahl . . . 19.50 bis 90 .00
Fliegenschränke , prima Fabrikat . . 5 .35 8 .50 11 .50
Fliegenschränke , 2türig . . . . . . . . . . . ,- 12 .75
Eismaschinen , Original schwedisches Fabrikat

Inha l t 1 2 3 4_ 6 8 Quarts
5 .25 6 .50 8 .00 9 .50 12 .00 15 :50

Buttermaschinen l Ltr. 1 .35 2 Ltr . 1 .85 4 Ltr. 3 .85
Gießkannen , blank . 904 1.15 1 .85
Gießkannen , f. lackiert . . . . . . . 1 .20 1 .80 2 50
Blumengießkannen . 404 484 60 4 1 .15
Elektrische Bügeleisen . 5 .50 7 .50 9 .00
Leitungsdraht für elektr . Eisen . . . . ca . 2 Meter 2 . 20
Spiritusbüaeleisen ■ . . 3 .90 4 .85 6 .50
Petroleumkocher , emaill . mit doppelt XVaizenbrenner 4 .35
Spirituskocher . . 104 454 554 1 . 20
Spiritusgaskocher . . . . . . . . . 4>U5 7 -35 9 .50

Gaskocher , Gaggenauer Sparbrenner
2 Flarnnfcn 2 Flammen. 2 Fortkocher 3 Flammen

12 . 75 . 14 .75 19 .25
Gaskochertische - . . . . . . . . . 4 .35 5 .50
Aermelbügelbretter , gepolstert . . . 354 554 904
Touristenkocher , Aluminium . . . . . 2 .20 2 .60 3 .85
Trinkbecher , zusammenlegbar . . . . 104 20 4 45 4
Touristenflaschen mit Becher . 30 4 40 4
Touristenflaschen , Aluminium . . . . . 954 1 .35
Touristenbestecks 3teilig . . . 604 1 .10
Teller , Aluminium . . . . . . . . . 484 584 804
Butterdosen , Aluminium . . . . . . 304 4Ö4 504

Emaillierte Koch - Geschirre
Prima Qualität

Bei sämtlichen hier angeführten Kochgeschirren
wird für Haltbarkeit weitgehendst garantiert .

14 16 18 20 22 24 26
Köchtöpfe hohe Form 58 72 90 105 135 160 1904

Fleischtöpfe . . . .
14 16 18 20 22 24 26

45 55 65 90 11Q 140 1604
10 12 14 16 18

Milchtöpfe mit Ausguß . . . 40 50 65 80 1004
12 14 16 18 20

Nudelpfannen . . . . 32 40 50 60 70 4
10 12 14 16 18

Kasserollen mit Ausguß - . 40 50 58 68 854
16 18 20 22 24

Wasserkessel . . . 145 160 195 220 2504
14 16 18 20 22

Kartoffelkocher - - 175 195 220 290 3304
14 16 18 20 22

Gasköchtöpfe mit Deckel 80 95 105 115 1504
35 40 44 48

Fischkessel mit Deckel u . Sieb 330 400 470 5504
16 18 20 22 24

Ringhafen . -- • 85 100 110 145 1654
14 16 18 20 . 22

Omelettepfannen . . . - 42 48 58 68 804
Salatseiher - - . . . 22 95 24 140 28 1604
Wassereimer , braun, grau oder blau, 28 cm . . . . 854
Land , Seife , Soda mit Consol, fein dekoriert . 2304
Schöpf - , Schaum - oder Bratenschaufel . . 28 4
Waschschüssel , oval , ohne Seifennapf . - . . 754
Löffelbleche , 30 cm, fein dekoriert . . . . . 120 4
Kuchenschüssel extra tief . 38 110 40 125 4

Vorzinkte Eisenwaren
Waschkessel mit Deckel 30 32 34 36 38

1 .75 1 .95 2 .45 2 .70 2 .95
Wannen oval mit Fuß 44 52 60 75 85

1 .30 2 .10 2 .60 4 .10 4 .95
Wannen rund ohne Fuß . ca . 36 cm 90 H
Wassereimer 28 cm 784 30 cm 904 32 cm 1 .05

Diverse Haushaltwaren
Wirtschaftslagen . 1 .45 2 .10 2 . 75
Wandkaffeemühlen , 1 pfd . 2 . 95
Kaffeemühlen in Holz und Metall LOH 1.40 bis 5 .00
Reibemaschinen . 95H 1 .35 2 .10 2 . 75
Messerputzmaschinen . 3 .35 6 . 25 9 .85
Fleischhackmaschinen , Alexanderwerk . 2 .45
Brotschneidmaschinen „ Marta*

. . . . . . . . 4 . 50
Brotdosen , rund und oval . . . . . . . . . . . . 1 .10
Kaffee - und Zuckerdosen . stück 28H
Petroleumkannen , 2 Ltr. stück LOH
Zwiebel - oder Topflappenbehälter . . . stück 60H
Ein Posten eiserne Kochtöpfe , z. Aussuchen Stück LjSH
Holztabletts mit Blecheinlage . Stück 95H
Handtuchhalter mit 4 Schildern, Stange u. Brett St- 35 H
Küchenhocker , stark . stück 95 -5»
Salatbestecks . 35H 65H 1.00 1 .35
Rettichschneider . stück 15H
Fliegenfänger , Drahtgeflecht . . . . . . . stück 22H
Fliegenfänger mit Teller . 5 stück 13H
Reisewichsgarnituren ; . .. stück 95 ^
Reisekleiderbügel . stück 1SH 2SH
Prima Kernseife . j0 Stück 95H

Porzellan
Tassen mit Untertassen , dekoriert . . . . . . . 25 -J
Satz - Milchtöpfe mit Goldband . . . . . 6 Stück 904
Kaffeeservice od . Teeservice , 5 teil., dekoriert . 90 4
Kaffeeservice , 9 teil ., fein Dekor . 2 .75
Kaffeekannen , blauweiss, gerippt Stück 1 . 25 1 .65 1 . 95
Teekannen , biauweiss, gerippt . Stück 95 4̂ 1 .10 1 .75
Milchkannen , blauweiss, gerippt . Stück 22 35 45
Zuckerdosen , blauweiss, gerippt . . . . . Stück 60 4
Teetassen mit Untertasse , Schalenform Stück '50 55 .
Butterdosen . . Stück 1 .10 1 . 50
Kaffeekannen mit Kante u . Rosep Stück 1 .00 1 .40 1 .70
Teekannen . • > . . . Stück 90 4 1 .40 2 . 20
Milchkannen , m . Kante u. Rosen 454 654 754
Tassen mit Untertassen - - . . . . . stück 40 4
Kuchenteller mit 2 Griffen . Stück 754
Zuckerdosen . . . . . Stück 90 4 1 . 20
Tafelservice , Goldrand und Linie

für 6 Personen für 12 Pe rsone n für 12 Pe rsonen
23 teil . 12 .75 45 teil . 22 .75 62 teil . 31 . 50

Tafelservice , Rosenmuster oder Blau-Kreuz
für 6 Personen für 12 Pe rson en für 12 Persofien

23 teil . 13 .25 45 teil . 24 .00 62 teil . 32 . 75
miiiutiiitimttmutintsuiitiinutani iinttiiiimiiimitmiumuHuiimiiimtuiiimfliimmituuuum;unimiiiiituumiinimn

I Einmachtöpfe pr. Wurf (je ca. 4 Ltr.) 35 4 !
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Glaswaren
Bierbecher , Goldrand. V. Ltr . 1— 1 . 94
Bierbecher , Fassform . Goldrand . 134
Teebecher oder Bierbecher mit Kante . . . . . 124
Wassergläser , gepreßt . 4 54
Sturzflaschen , mit Glas, glatt . . 454 Mattband 554
Bierkrüge , gutt . . . . 504
Bowien -Kannen . 95 -1 1 . 25
Bierbecher mit Karlsruher Ansicht . . . . . 424 654
Vasen mit Karlsruher Ansicht . 504 8 54
Taschenflaschen mit Schraube . 16 18 224
Glasteller , gepresst . 6 104
Glasschalen , rund gepresst . 22 32 424
Glasschalen , viereckig gepresst . 32 45 604
Butterdosen . rund 454 Viereckig 75 4
Tortenplatten auf Fuß . . . 854
Kuchenteller gepresst . 45 65 904
Wein - Römer , grüner Fuß , weißer Kelch . 224
Zitronenpressen 104 Fiiegengläser . 154
Butterkühler . . . . 504
Likörservice mit Goldrand, Steilig . 1 . 45
Wein - oder Bierservice , 7teilig, dekor. 1,50
Bowle mit Löffel . . . . . 3 .50

Progress - Konserven - Gläser m oS !ne
nd

V. ' /« 1 17 « 2 Lit .
324 384 454 5Ö4 584 654

Steingut
Kinderbecher , weiß . . 84
Tassen , weiß , 8. farbig . 104
Speiseteller , weiß , 8 bunt . 134
Tassen , weiß mit Untertasse . 124
Teekannen , bunt . 454
Milchkannen , bunt . 204
Suppenschüssel mit Deckel . 1 . 25
Salatieren , rund . 25 , 45 , 654
Salatieren , viereckig . 50 , 60 , 704
Salz - oder Mehlfaß , blau . 904
Majolika -Weinkrüge . - . 65 . 904
Nachttöpfe , weiß , 40 , farbig . 654
Waschkrüge oder Waschschüsseln , weiß . . 904
Waschschüssel oder Waschkrüge , bunt . . . 1,10
Waschgarnitur , „Leopold“

, 4 teil. 1.75
Waschgarnitur , „Mignon“

, 4 teil. 2 .75
Waschgarnitur , -.Goldrand“, steil . 4 . 25
Küchengarnitur , - Delft“

, 22 teil. 9 . 50
Küchengarnitur , „Anna“ 16 teil. 7.50
Küchengarnitur , „Lotte“ 22 teil. 8 . 50
Tafelseryice , 23 teil, bunt . 7 . 50
Satzschüsseln . . . . 6 Stück weiss 90 , bunt 1 .10
IHiiiiiiiiiiiiiiiimHitiiimmiiiiiiiiiiMimiiiitiiiiimimiimiimiiiuiiiiiniiiitimiiiiiiiiiiiiiiuiuinmiiiiiiiiiiimimiiiimiiiiiiiiiii

( Feuerfestes Tongeschirr . . . 1.10 |
. . miiiiiiiiiiimiummmiiiiiiiuiiiimiiiuiHiiiliiimiHiHiiiniumiHiimmiiiiiiuiniimilimfHimiimiHminflmiuJ

Hermann Tietz .
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